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Hierzu drei Beilage » .
"

eagerrunUsÄrau.
I « Reichstage wurde am Montag die Auslands

Politik besprochen. Ter Reichskanzler leitete die
rebatte mir einer kurzen, aber wictmgc ErNärungcn cnihal
,enden Rede ein.

«
Der Kaiser tras am Montagmiuag in Baden Baden

wi . von der Kaiserin und dem badischen Großherzogspaar
empfangen Nachmittags nach L Ubr reiste das Kaiserpaar
nach Berlin zuruck.

Prinzessin Olga Elisabeth von Sachsen.
Llicnburg. Herzogin zu Sachsen , bar sich mir Karl Fried
rich Grasen von Pücklcr, preußischem Lcuman « im Leib-
ki-rassierreflimen« Großer Kursursr (Schlesisches, Nr . 1 , ver¬
lobt. Der Herzog bar zu diesem Verlöbnis seine Gcnehmi
gung erteilt.

»
Der Waffenstillstand zoll deute unrerzeich-

ne« werden. Griechenland erklärt sich aber mit den
Bedingungen nicht einverstanden.

Kaiser Franz Joses empsina den aus Bukarest
zuruckftckcbrien Anneeinspekieur Frhrn . v . Höpcndors in
längerer besonderer Andren ; . Der General erstattete Bericht
über seine Reise nach Rumänien.

Dem am Montag zusammenactrciencn amerikani¬
schen Kongreß wurde der Voranschlafl sür das nächste
Fiskaljahr unterbreite ». Die Ausaaben sür die Marine er
dösten sich um 28 Millionen . Es sind drei Schlachtschiffe
» oigeschen.

Vir aur« Srtige Politik
im beicdstaqe.

Eine .Kanzlerrede.
Der große Tag . der gestern im Reichstag angekunoiflt

war, fand ein bis zum Brechen gefülltes Haus . Saal , Hof
und Tiplomaienlogc » waren von einer Fülle besetzt , wie sie
selbst an solchen Tagen nur selten zu festen ist . In gleich
bestem Maße berrschie auch eine Spannung , denn feit Wochen
wartete man gegenüber den unendlich dürftigen und seichten
Erklärungen der Regierung , mit denen b ' sstcr das deutsche
Volk in der „ Nordd . Allg. Ztg .

" abgespeist war , auf dic R c -
gierungscrklärung. von der man wußte , daß der
Reichskanzlern «, heute geben würde . Und man brauchte
nicht allzulange zu warten , den» das angckündiglc Finanz¬
erpose - des ReichsschatzsekretärStrat , wie Herr Kacmpsf so
fort bei Beginn der Sitzung mitteilte , hinter die Erklärung
des Reichskanzlers zurück . Und so begann er . Bedächtig,
wiederholt in das Manuskript sehend, offenbar voll des Bc
wußlseinL, daß scdcs Wort , das er sprechen würde , in der
ganffn Welt gehört werde , und daß demgemäß seiner Erklä¬
rung «ine ungeheure Wichtigkeit innewolmte . Kurz war die
Rede , diplomatisch ihr Inhalt , so daß Sensalionslustige
schwerlich auf ihre Kosten gekommen sein werden.

Reichskanzler v Bethmami Hollweg:
. Meine Herren ! Bei einer Besprechung der aus¬

wärtigen Lage sind es die Ereignisse auf dem Balkan,
die zur Zeit so ziemlich unsere ganze Aufmerksamkeit in
Anspruch nehmen . Allerdings haben die Verhältnisse aus
der Balkanhalbinsel schon seit Jahrzehnten die Aufmerksam¬
keit der europäischen Großmächte in besonderem Maße bc
schäftigt. Wiederholte Versuche sind gemacht worden , die
Zustande daselbst zu bessern und zu ordnen , wobei die Haupt¬
schwierigkeilauf der Verschiedenheit der Rassen und Religio¬
nen beruhte . Das Scheitern aller dieser Versuche war eine
Folge des Ausbruches der aufgeregten Leiden-
schasten der letzten Zeit . Das Bestreben der Regierun¬
gen der Großmächte war darauf gerichtet, diesen Ausdruck,
möglichst lange himauzubalten und ihn wenigstens so lange
zu verschieben, daß er nicht zu einem Kampfe aller
gegen alle aus dem Balkan selbst und vor ullcm nicht
zu kriegerischen Verwickelungen unter den Großmächten
führt « . Nun hatte sich aber im Laufe dieses Jahres die
Stimmung zwischen den Türken und den Balkcmstaaien so
zugespitzt, daß der Ausbruch des Konfliktes nicht mehr zu
verhindern war , trotz dcL eifrigen Bestrebens der Mächte,
den Frieden zu «rhalten . Insbesondere mußten wir aus
eine

^ » altsamr Lösung der Lage
gefaßt sein, seitdem uns im Beginne dieses Sommers bc
könnt geworden war , daß sich dir Balkanstaaten zu einem
Bunde zusammengeschlossenhatte» . Alt wir den Kamps als
unvermeidlich ansasten , staben »oir vor allein daraus hinzu
wirken versucht, den Krieg zu lokalisieren. DaS ist
bisher gelungen und ich kann wohl die bestimmte Hoff¬
nung auSspreckien , daß dies auch Wetter gelingen
Wild. Don den Vorgänge » auf dem Balkan werden wir

zwar nicht n n mi > lclbar berührt, und in dieser Bc
Ziehung slestl unser Interesse bin,er dein anderer Mächte zu
rück. Immerhin sind wir bcerchtigi und verpflichtet, gleich
den anderen Mächten bei der neuen Regelung ocr Tinge , die
di Folge des jetzigen Krieges sein iviro , nuizuwirken . Denn
an der ökonomischen Gestaltung der Verhält
nissc dorr sind wir sehr wesentlich in > ercs
s i c r i . Ich erinnere nur an die Erstaliung der den türkischen
Staaisglänbigern gcwästrrcn Siclrerhenc» . Außerdem werden
wir bei der Regelung mancher Fragen unser Gewicht ; u
gunircn unserer Verbündeten mit in die Wig-
sebale zu legen haben Von den Kriegführenden wirft nicht
bestritten , Paß bei der enftgültigc » Regelung der Kriegs-
ergebnisse die Großmächte ihre Interessen zur Geltung
bringen können und müssen und auf Grund dieser In-
icrciie » zur Mitwirkung de rufen und . Wenn über das
Maß ihrer Mitwirkung zwischen einzelnen Großmächten
und einzelnen der kriegführenden Meinungsver¬
schiedenheiten beskel en öfter cimt .cheit , so wird der
Großmächten die Turcili .' tzung ihrer Forderungen wesent¬
lich erleichtert , wenn sie ihre Forderungen ge me ins am
vertrete » . Um dies zu erreichen , besteht ein

lebhafter Gesniikriiausiausch unter den Mächte» ,
über den ich heule nichts Näheres inil teilen
, n » u . Ich kann aber sagen, daß er bisher i n e ntge g e u-
kommendstem Geiste geführt wurde und wolil
Aussicht auf Erfolg habe» dürste . Natürlich wer¬
de » die Ansprüche der Mächte im einzelnen erst dann sest-
gestcllr und bekannt gegeben werden können , wenn die
^ tipulationcn Vorlikgen, die die Kriegführenden untec
sich getroffen haben werden : dann wild zu übersehen sein,
wie weil wir in die Inleresiensvhäre anderer Mächte
greifen Sollten sich bis dahin - was wir nicht hoffen
— unlösbare Gegensätze ergebe» , so wird es Sache der im
einzelnen Falle direkt interessierten Mächte sein, ihlc An¬
sprüche zur Geltung zu bringen
D>eS gilt auch von unseren Bundesgenossen

Wenn sie aber bei Geltendmachung ihrer Interessen —
wider alles Erwarten von dritter Zeit« angegriffen und
damit in ihrer Existenz bedroht werden sollten, dann würden
wir unserer Bundcspslicht getreu fest und entschlossen an ihre
Seite zu treten haben . «Lebhaftes Bravo ! ) Dann würden
wir an der Seite unserer Verbündeten zur Wahrung unserer
r 'cgcnrn Stellung in Euopa . zur Verteidigung der Sicherheit
und Zukunft unseres eigenen Landes fechten . «Lcvh. Bravo !)

Ich bin setzt überzeuat daß wir bei einer solchen Poli¬
tik das ganze Volk hinter » ns staben werden.
Iä > will noch einmal Hinweisen auf die großen direkten In
icrcssen , die wir bei der , ösung des Streites zwischen der
Türkei und den Balkanstacnen zu vertreten bobcn . Unsere
Politik war seit lange » Iaiircn daraus gerichtet, bei guten
wirtichasilichcn und politischen Beziehungen zu den Balkan-
steaien die Türkei in wirtschaftlicher Hinsicht zu erkal¬
ten und zu stärke » . Wir glauben hierdurch der Türkei
manchen Dienst geleistet zu haben , ohne daß wir dabei unsere
guten Beziehungen zu anderen Mächten gefährdeten . Dieser
Politik , die allerdings bei Ausbruch des türkisch - italienischen
Krieges gerade bei uns heftig angegriffen ivurdc , möchte ich
cs als einen Erfolg vindizicrcn , daß wir uns während dc-Z
Kampscs zwischen einem Bundesgenossen und einem Freunde
die Sympathien beider zu erhalten gewußt haben . Diese
Politik werden wir auch weiter verfolge » . Wir hof¬
fe» . daß unsere bisherige » freundschaftlichen und regen

Beziehungen zu den Valkanstaalen
durch deren zweifello s Erstarkung , iii . be

' nneerc auf loirr-
schlmlichem Gebrel einen neuen Aufschwung nehmen
Werften . Dabei wird unser Streben auch fernerhin dahin
srben . die Türkei nach dem Frikdeiisichlnß als wichrrgen
ökonomischen und politische» Faktor lebenskräftig zn
erstaffer,. In diesem Wunsche und Bestreben begegnen wir
uns nicht allein mit unseren Bundesgenossen , sondern auch
mit anderen Mächten , die sich mir uns die Erhaltung
einer wirtschaftliche » , gesunden Türkei angelegen sein
lassen. Tiefes Bestreben widerspricht an iich schon
den von der Press : den Großmächten oder einzelnen ver¬
senden vielfach unterstetlten Absichten aufLand-
erwcrb auf Kosten der Türkei auS Anlaß des jetzigen
Krieges . Ich kann diese Unterstellungen nach den bisherig . »
Brsprechungcn unter den Mächten als unrichtig bc -
ze sch ne n.

Ter rege Gedankenaustausch unter de » Großmächten
dauert an

und wenn ich auch noch nicht sagen kann , in welchen Formen
er fortgesetzt wird , so wird er jedenfalls fortgesetzt Iverd ' n
nach den günstigen Ergebnissen , die er schon jetzt gestabt
hat und die eine allseitige befriedigende Einigung unter
den Großmächten rrwarirn lassen" (Lebhafter Bcilall rechts
und in der Mitte .)

Hier liegt das Schwergewicht der Erklärung
des Kanzlers, und wir hoffen, daß man in Peters¬
burg sür diesen deutlichen Wink Vre richtige Empfindung

besitze» wird : Deutschland treibt keine kriegerische Politik;
Dcnischland hak keine Neigung , um eines wasserarmen Ha
se » s an der albanischen Küste willen sich in einen europäischen
Krieg hincin ;ustur ; en. Sollte aber unser Bundesgenosse in
seinen Lcbensbcdingunqcn bedrobt Werve» , dann verlangt
es nichl allein die Bündnispslichi , sondern das wohlvcrstan
denc Lebeiisinicrcssc Deutschlands , daß wir zu Oesterreich
sichen, zur Verteidigung unserer eigenen Zukunft und
Sicherheit.

Durch diese Formulierung ist das Wese»
des Balkanproblems erschöpft , und wer
glauben mit deui Kanzler , daß er bc » einer
solchen Politik das ganze deutsche Volk hin-
rer sich haben wird.

Zwischen LvattenstMstamI
uml frieclrn.

Heute «Dienstag ! soll in den» Dorschen Bakrschiköi an
dcr Tschataldschalinic der Waffenstillstand zwischen der Tür¬
kei und Bulgarien unterzeichnet werden , nachdem seine
wichtigsten Bedingungen am Sonnabend vom türkischen
Ministcrrale genehmigt waren . Beide Teile legen Gewicht
daraus , zur Unterzeichnung Vertreter Serbiens , Montene¬
gros und Griechenlands hlmzuzuzichen, um den Fortbestand
des Balkanbundes , dcr sogar auf die Türkei und Albanien
ausgedehnt werden soll , zu dokumentieren . Ob . selbst das
Erscheinen solcher Vertreter vorausgesetzt , tatsächlich im
Westen des Kriegsschauplatzes die Waffen zur Rübe kommen
w .' ioen . muß abgcmarrcr werden uno bleibr nnwabrkchcm-
licb . Von den verschiedenen Kämpfen , besonders der Schlacht
bei Monastir her , irren noch zahlreiche versprengte Tüitcn-
scbarcn in dein weilen Raume umher , mir denen eine recht¬
zeitige Verständigung nicht lcich ! sein wird . So wird
eben gemeldet , daß emc sörmticke Armee sich dcr entblößten
griechischen Grenze an der Salantpria nähere ! Und inan
muß fürchten, daß die Komiratschi und die ihnen gesimrungs-
vettvandlen serbischen und griechischen Würgerbanden dcr
unglücklichen Zivilbevölkerung mnhamedanischen Glaubens
die Wohltat des Wajscnstillslandes einstweilen Überhaupt
nicht zugute kommen lassen werden.

Die einmal gehegte Absicht , Fricdcnsvrälimi-
i ! arten zugleich mir dem Waffenstillstände zustande zu
bringen , har sich also nicht verwirllicst, . Und doch in diese
Frage bei weitem wichtiger als die, ob während der I l-
bis llOrägiaen Ruhe die Türken Weiler die Herren von
Adrianopel und Skuiari bleiben sollen. Denn , mutzten iic
diese Plätze als Preis des Stillstandes dein Sieger ein¬
räumen , wie cs ansänglich gefordert war , so stand es immer
noch ans eine !» anftercil Brette , ob sie dauernd bulgarisch
und montenegrinisch wurde ». Auch Deutschland ha» 1871
ja beim Friedensschlüsse Verdun , Toul , Longwy und Bclforr
den Franzosen wieder herausgegebcn.

Man wird gut tun . seine Neugierde auf die Friedens-
bcdingnngcn zu zügeln , bis sie als Vereinbarung der Türkei
und des Vicrerbuudes oder seiner einzelnen Glieder wirtlich
vorttegen . Denn jetzt

macht Griechenland Schwierigkeiten.
Wie nämlich verkämet, har Gricechnland cs abgrlehm . die
Verhandlungen auf d-w Basis dcr von der Türkei in Vor-
söllag gebrachte» Bedingungen forttiiführen Der griechische
Gesandte gab sür diesen Standpunkt folgende

Erklärung:
„ Die für einen Waffenstillstand von d -n Verbündeten

seftgrscicten Bedingungen waren völlig logisch und ent¬
sprachen durchaus der durch dir Siege des Balkanbundcs ge¬
schliffnen militärischen Lage . Zt-e enthielten als Hauptbc
dingnng die liebere,ade nlffr beffttigten Plätze «Adrianopel
a » die Bulgaren . Ianina an die Griechen, Skuiari an die
Montenegriner und Dibra und Durazzo an die Serben ) .
Diese Haupttcdinguiig der Verbündeten wurde jedoch von
dcr Pforte adgclchnt und dagegen die Verproviantierung
dieser beffstigten Plätte und die Aushebung dcr Blockade ver¬
lang « Ich kabc heule morgen Herrn Poinccuv mitgctcilt,
daß die gkicchisckte Regierung sich weigere , unter solchen Ve
dingnngcn ans dcn Wafffnstilllland Enzuqehen , dcr nur für
dic Ti' rffi günstig sei , obgleich diese ihn bisher gewünscht
Haff . Wenn die Verproviantierung der befestigten Plätze
bewilligt werden wird , würde dcr Balkanbund alle seine
während des Krieges erreichten Vorteile aufgrbcn . Dir Tür
lei wurde dadurch nur zu neuem Widerstande ausgcstnllzelt
meide» . Für Griechenland ist es jcdensaUs unmöglich , der-
artige Bedingungen aiizniiehinen Wenn dic Blockade aus-
gehoben und der grrcchischcu Flotte untersagt wffd , ilir Werk
forizuscpcn, Vas sic mit so großem Erfolge begönne » hat , so
würde man dadurch ungerecht gegen Griechenland sein. Nach
unserer Kenntnis bat dic türkische Flotte keine Kohl - » mehr,
und dies war der Hauptgrund , der sic hinderte , wirksamer
riiizugreiscn.

"
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Ihmnechtn bleibt abzuwarten, welibe Blüten der kriege
rtsche Ehrgeiz der Griechen noch treiben wird, Jedenfalls
darf man ihm nicht allzu grobe Bedeumng deimesien.

Ein« Konferenz des Balkanvuuve».
„Echo de Pari » Kat von seinem Korrespondentra auf

dem Kriegsschauplätzedir Nachricht erkalte» , da » eine Zu¬
sammenkunft der Heerfükrer der vier Bal-
kanftaaten u>ch ihrer leitenden Minister unmittelbar
dedorstekt Diese Konferenz ist in Aussicht genommen, um
alft mit dem Frieden » ! chluß zmammenkängenden
ssragen zu regem, insbesondere um eine Eini gung über
di« Verteilung der eroberten Teile i,erbelzuführen.

Serbien beschwert sich.
Die serbische Regierung Kat an dl? Kabinette

von Paris , London und Petersburg eine Note gerichtet,
worin sie dir Aufmerksamkeitder drei Großmächte auf die
Truppenanhäufungen Leiterreich« an der ser¬
bischen Grenze lenkt. Die« Ansammlungen müßte« , so beißt
es in der Note , die serbische Regierung mit Besorgnis er¬
füllen . Das serbische Kabinett hält diese Ansammlungen für
durchaus unbegründet, weil es eine 'korrekte Politik
gegenüber Oesterreich verfolgt.

1,20« Milisrden « rieggeutschövhgu», .
Ainanzminisler Theodorow ist Sonntag al» Ver¬

treter der bulgarischen Regierung beim Hauptquartier in
Kirk-LUiss« ringelrofsen . Er überbringt wichtige Doku¬
mente, u a . eine Denkschrift über die Kriegsentschädigung,
di« der Baikanbund von der Türkei verlangen wird. Tre
Höhe dieser Entschädigung ist mit 1,200 Milliarden br-
zifftrt.

Verwundung de« Erbprinzen Danil » .
Pari « , 2. Dez. Nach einer Matinnvlbung zoll der

Kronprinz von Montenegro bei einem Sturmangriff auf
Zkutari schwer verwundet und dann am Unterleib
operiert worden sein. Im hiesigen Generalkonsulat von
Montenegro wird dieser Nachricht di« jüngst ringet rossen?
amtliche Depesche entgegengekalten, nach der sich der Prinz
von einem leichten Unwohlsein völlig er¬
holt und gestern zur Seite de» König» Nikolaus an dem
Bombardement von Skutari teilgenommcn habe.

politischer eagerdrrlcvl.
veutia, «» Le««».

Das Echo der Kanzlerrede.
Kaum hat der Draht die Worte des Reichskanzlers

in alle Welt getragen , so stellen sich auch schon die Kom¬
mentare der ausländischen Presse dazu ein . Sie lauren
sehr günstig. In Paris har die feste und starke Sprache
des Kanzlers über die Einigkeit de « Dreibundes
imponiert und die Wiener „Zeit " findet, daß die Worte
de » Reichskanzlers in erfreulichem Gegensatz zu
der passiven Haltung , dir seinerzeit Graf
Aehrenthal wahrend de » Marokkokonflikts
an den Tag gelegt hat , stehen . „ Wenn auf Seiten
unserer Feinde gehofft wurde, daß sich Deutschland für
diese Zurückhaltung des Grafen Aehrcnthal jetzt an uns
revanchieren werbe, so sind diese Hoffnungen gründlich
zerstört worden, und man darf sagen, daß die Red« des
deutschen Kanzlers z u r E r h a l 1 u n g des Friedens
wesentlich beitragen wird . Durch seine Erklärung
ist das Bündnisvrrhältnis zwischen Lester-
reich - Ungarn und Deutschland neuerdings
befestigt worden, und man muß hoffen, daß die Zu¬
kunft keinerlei Trübung bringen wird ."

Baisermann über Inneres und Aeußeres
Während des schlesischen Parteitages der Nationallibe¬

ralen sprach auch der Abg. Bassernuum über die auswärtige
politischeLage Er forderte eine gemeinsame Front¬
stellung dermittleren Parteien , eingerech¬
net die Freikonservaliven , gegen die Hoch,
agrarier , Sozialisten und das Zentrum,
lehnte aber eine Erneuerung des Kulturkampfesab . Schwer¬
wiegende Kriegsgefahren rechtfertigten die von seiner Partei
van Anbeginn an getriebene nationale Heeres- und Flotten-
Politik. Auch nach Beseitigung der Balkanwirren, wodurch
Frankreichund England uns nähergcbrackN seien, werde de,
Gegensatz zwischen Dreibund und Tripleenienie nicht ge¬
hoben. Um so mehr müsse in der Kriegsgefahr Deutschland
das treu verbündete Oesterreich klar und unzweideutig unter¬
stütze«. » W ir suchen nicht den Krieg , aber wir
weichenihmauchnichtaus . Sollteder Krieg
entfesselt werden , so wird der Feind ein
einiges und starkes Deutschland finden ."

HurlKna.
Eine Rede des Fürsten Lichnowsky.

Der deutsch« Botschafter Fürst Lichnowskp hielt auf dem
IahreSbankettder Royal Society of London seine erste öfsrnt-
lich« Red« in England, in der er ausführte, er benutze mil Freu¬
de« di« Gelegenheit, darauf hinzuweisen, daß England und
Deutschland Seite an Seite für die Aufrrchtcrhaltung de»
europäischen Friedens arbeiteten und daß die politischen
Beziehungen der beiden Mächte niemals vertrau¬
licher und aufrichtiger gewesen seien , als gegenwärtig.
Es werde immer sein aufrichtigster Wunsch sein , diesen glück¬
lichen Anfang seiner amtlichen Tätigkeit in London weiter zu
entwickeln zum Heil beider Rationen. Einem Telegramm eines
Londoner Korrespondenten zufolge wird die Rede von der gan¬
zen Presse gelobt , da sie zur Beruhigung der Gemüter beitrage.

Unpolitischer.
Rkefeuseuer in Glasgow . London, 2. Dez . Eine rie¬

sige Feuersbrunst richtete gestern in Glasgow , im Stadtviertel
Candlorik, großen Schaden an . Drei Straßenzüge
sielen dem verheerendenElement zum Opfer. Der Schaden
beläuft sich aus über hunderttausend Pfund.

SchwewS Autounglück . Braunschweig, 2 . Dez.
Heut« nachmittag ereignete sich auf der Straß« Stiege -Brei¬
tenstein ein schweres Automobilunglück. Bor dem Albrechts-
bauft geriet das Auto des Tierarztes Schmidt aus Hafselseld«
aus der dickitbefchneitcn Landstraße ins Rutschen und kippte
um. Der Ehauffeur Schmidts war auf der Stelle
tot. Schmidt selbst und sein Monteur wurden schwer
verletzt. Sie lagen zwei Stunden auf der Landstraße, ehe
sie gefunden und in das Albrechishau» gebracht würben, wo
sie noch bewußtlos danieberliegcn.

Ein neuer Lrdeu. Berlin, 2. Dez. Der Kaiser bat
Pie Verleihung von Ve r b r e nst m ü n zr n aus Bronze,
Silber und Gold an Prionen unb Körperschaften aev-'ü-

uttgt, die kick durch verdienstvoll« Leistungen im Bau - und
Bcrkrkrsweftn ausgezeichnet haben. Ter Minister für
öffentliche Arbeiten wird ermächtigt, solch .' Verdrcüstmun-
« r au» vrouze und Silber zu vrrl- ilieu. ivährrud , ich
der Kaistr dir Verleihung der goldenen selbst Vorbehal¬
ten Hai . ^Die Firma Zeitz in Jena . Je na , 2 De» . Die Firma
KarOZeiß geivahn ihren über 4M0 Beamten und Arbeitern
für da» verflossene Geschäftsjahr eine Lohn » und Gr-
Haltsnachzahlung von 0 Prozent.

Indien und die englische Flotte . Die Meldung vom
angeblichen Angebot einer ganzen Flotte durch die Für
sten der indischen Staaten wird ru einer Depesche
der . Limes " au« Delhi abgetan. Der Korrespondent be
richtet , daß dir Regierung von dem Angebot nicht « wisse.
Jedenfalls liege kein gemeinsamer Schritt der Fürsten vor.
Bielleichr Hab« ein einzelner derartige Anregungen gegeben.
Sin Angebot von drei Dreadnought« und neun Kreuzern
grenze ans Groteske. Die Fürsten Kaden schon setzt durch
Erhaltung ihrer Truppen schwere Lasten für die Reichsver
tridigung zu «ragen . Sollte später ein Beitrag zur Flott«
angeboten werden, so müßte er mäßig sein , und es sei un¬
ziemlich. diese Leistung durch die Ankündigung unmöglicher
Geschenke zu entwerten _

Hur äem Srohderrogtum.
M» >-. »-«» »tl K-rrttz »- -,n„ ,>. «« vrißtn-IdM04»
G W» » . » NUR »- , -- » - » ««" chu

« «» IW»I, 0- rtE » »,»« »-» X, »-»-tu» » SN « « HI»» »» »
cibmbor, . » . Dezember.

* Der Grotzherzog ist gestern abend im Auto hierher
zurückgekchrt. Am 25. Juni trat «r mit seinen Kin
dern, nach einem längeren Aufenthalt in Rastede , eine See¬
fahrt aus der Jachl . Lensahn" an, nachher verweilte der Hof
in Lensahn, Eutin und Potsdam.

* Die Bienenkorb Ausstellung im Kunstgewerbe¬
museum erfreut sich regen Zuspruches seiten» unsererTa-
mrn. Wir macken noch einmal 'darauf aufmerksam, daß
dort für jeden Geschmack nicht nur , sondern auch für jeden
-Geldbeutel Schumckgegenständrfür Haus und Helm und sür
die persönliche Ausstattung in schönster Abwechslung zu
kaufen sind. Von den Ausstellerinnen ser stoch besonders Frl.
Hermine Schmidt genannt , die ihr ^ ichnrrischcS und
malerisches Talent mit großem Erfolge bet ' Entwurf und
der Ausführung vrm Handarbeiten verwertet. Sehr anspre¬
chend sind auch die malerischen Skizzen und die Hand¬
arbeiten von Frl . Heinemüller » Wilhelmshaven, die
sich alljährlich als treue Gästin rinstellt . Ter Verkauf
dauert nur morgen nock : somit legen wir den Damen einen
baldigen Besuch dringend ans Herz.

* Der Ehorgefangverein feierte Sonmag in den Sälen
der . Union " sein drittes Stiftungsfest , das von Frcurtvcn
und Gönnern des Vereins überaus zahlreich besucktt war.
Von Rastede war der dortige . Gemischte Ebor" als Gast
in voller Stärk« erschienen. In dem reichhaltigen Konzert¬
programm des Festes wirkte das . Oldenburger
Männcrquartett" mit . das mit seinen vortrefflichen
Darbietungen starken Beifall ermct« . Auch der Ebor selbst
hatte einen guten Abend. Seine Vorträge waren völlig
aus der Höbe. Das Ave verum von Mozart , zu welchem
MusikdirektorSvvar 1 h die Harmoniumbegleiiung giftigst
übernommen hatte, mußte auf vielseitigen Wunsch wieder-
bolt werden. Wir wünschen dem Ehorgefangverein der
übrigens über 1G> Mitglieder zählt — in seinem ernsten
Streben weiter besten Erfolg.

* Lehrer a . D . Barelmann i . Gestern morgen starb
plötzlich und unerwartet infolge eines Scblagslusses der
Lcbrer a . D . H . Barelmann . Ein arbeitsreiches Leben Kat
damit seinen Abschluß gefunden. Als ein Sovn unserer Stadt
bat B . säst seine ganzen Lebensjahre bicr verleben können.
Bei der Gründung der Cäcilienschulc wurde cr als Lehrer
mit berufen , und viele Jahre bat cr in treuer , gewissenhafter
Pflichterfüllung seines Amtes gewaltet . In weiten Kreiset»
unserer Bürgerschaft hat cr sich aufrichtigen Dank erworben
sür die Liebe und Hingabe, die er stets der ibm anvcrtraulen
Jugend erwies . B . war im Nebenamt als Lcbrer an der
Fortbildungsschule tätig ; cr batte dort im nächsten Frühling
sein 25. Dienstjubiläum feiern können . Auch bicr hat cr
stet« mit größter Bcrusstreue unter den schwierigsten Ver¬
hältnissen seine Pflicht getan, bis ihn ein Höherer avrics.
Längere Jahre war B . Mitglied des ttirchenrais. Dieses
Amt verwaltete er mit besonderer Hcrzcnssreudc. Not und
Kummer suchte cr nach besten Kräfte» zn lindern, und man¬
chem Verzagten brachte cr Trost und Erquickung , namentlich
zur Weihnachtszeit. Für Erstarkung und Ausbau des kirckt-
licben Lebens trat er in unerschütterlicher Glauvcnstreuc all¬
zeit aus voller Ueberzeugung ein . Nun hat ein schneller
Tod ibn abberusen aus seinem mühevollen u >U> schönen Le¬
ben . Ebre seinem Andenken!

* Die Iubelfahrt der Sohlfahrtlrr Bereinigung ins
A '-'merlaad . Der . Ammerlänver"

(chrcibt : Daß « in Verein
bezw. eine Gesellschaft seit 25 Jahren alljährlich eine Kohl¬
fahrt nach einem und demselben Lite und derselben Wirt¬
schaft macht, steht Wohl einzig da im Lande der Kohlfahtien.
Ter Vereinigung . Kanonenrohr" oder , wie ihr mo¬
derner Name heißt, „Verrintgung nvrbwcstdrut-
schcr Koklfahrtlcr ins Ammerland "

, in Olden¬
burg war es vergönnt , diesen „Rekord " aufzust-Ilen. Leit
25 Jahren hat drcser Verein alljährlich am ersten Sonntag
im Dezember seine Kohlfahrt nach Westerstede gemacht und
in Busch» Hotel da» Nationalgericht der Oldenburger ein¬
genommen. Sonntaamirtag trafen nun 28 Mitglieder und
« äste des Vereins „Kanonenrohr"

, darunter auch drei Her¬
ren au» Bremen , auf ihrer 25jährigen Iubiläums -Kohl-
fahrt, auf dem Marktplätze durch Böllerschüsse begrüßt,
hier ein , um zum 25. Male das lecker zubercitct? Kohlgericht
mit Zutaten in Busch» Hotel eknzunehmrn. Daß ihnen der
amincrlänvischc Kohl auch diesmal wieder gut geschmeckt
hat, beweist 7ckon allein , daß das Essen zweieinhalb Stun¬
den. von 1 bis 3.80 Uhr, gedauert Kar. Nach eingenomme¬
nem Mäkle machte ein großer Teil der Koblfahrtier rinen
Ausflug nach Burgforde , um sich etlvas für den nachfolgen¬
den Kommers, der um 6 Uhr in Busch« Hotel begann, zu
„verschnaufen" . Etwa 15 Herren aus Westerstede waren
der liebenswürdigen Einladung de» „Kanonenrohr" gefolgt
und nahmen an dem Kommers teil . Gleich beim Eintritt
wurden die hiesigen Gäste mit einem netten Andenken über¬
rascht . Jeder erhielt nämlich ein« hübsche , mit edlem
Kraut gefüllte Zigarrentasche, welche die Aufschrift trug:
„25. Kohlfdbrt Oldenburg - Westerstede 1888 1ft12 ."
Der Präsident und Gründer der Vereinigung, Landtagsregi-
itiator Tes« nfitz, welcherder einzige jm Verein ist, dar die

25 » otzlfahrteii nach hier mitgemachtbat. eröffne«,
mers und begrüßte in einer kernige « Ansprach , di» anwKe,,den Gäste . BrandkasscnverwalrerHaak« nahm darausWort und feierte in schwungvoller Rede da» sch»«« Am» «land, speziell Westerstede und seine liebenswürdigen Bumerund überwies zum Dank für die freundliche Ausnahme di-die Kohlfabnler hier seit 25 Jahren genossen hauen dm,Verschönerungsverein eine schöne Ruhebank. Gemeindet »»steher Lanjc dankte im Namen des Derschönrrungsvcrcin
sur da- sinnige tN-schcnk. Amtsrcnttneister Gerde« b,»
toastet « sodann in launiger Werse auf da» . Kanonenrotu"»nd überreichte dann dem Präsidenten einen von den
senden Wcstcrsteder Gästen gestifteten hübschen Bierschopp-nwofür Herr Tesenfiy seinen Dank abftatteic. Nun solaten in bunter Reihenfolge Toaste, Vorträge und gemcinschas,licke . Kohlliedcr" . «Letztere waren von einem Mitglicdc dc -z
» Kanonenrohr"

, Eisenbahn- Materialienverwaltcr Siesken
gedichtet und trugen durch ihren köstlichen , urwüchsige » Humor sehr zu der fröhlichen Stimmung in der (Kesellschas, bei >Obwobl der Kommers t Stunden , von 6 bis tt) Uhr , bäume
verging die Zeit doch wie im Fluge , so daß es sichtlich allen
noch zu srüb war . als die Uhr zum Ausbruch mahnte Tie
Weslerstedcr halten inzwischen da» Trommler, und Ps«,jn
korps des Turnvereins . Jahn " engagiert und nun ging,smit Musik nach dem Babnkos . woselbst der Sonderzug, wck
cher die Oldenburger Gäste wieder zu . Muttern" bringensollte, schon wartete . Mit dem Rufe : . Auf Wiedersehen Kn
nächsten Iabre " nahmen die Gäste Abschied . Auch wir rusen
den liebe» Oldenburgern zu : . Auf Wiedersehen in» nächsten
— und in den folgenden Jahren ! "

* Ein Nnfnl stieß gestern nachmittag einem Lehrer an
der Fortbildungsschule zu Infolge eines Feblttittes stür,„
er von der Treppe und blieb am Fuße derselbe» bewußt !« -
liegen ES wurde ein Arzt zn Hilfe gerufen, der ihn wie
der ins Bewußtsein zurückrief und mit einem Wagen in seine
Wobnuna schassen ließ.

* Glatteis . In der verflossenen Nacht hat es gesiarm,
s» daß dle Straßen und Fußsteige deute morgen mit Glatteis
bedeckt waren, da » den Verkehr behinderte.

* Der Nationalliberale Verein hält beut « abend eine Ver
sammlung ab . ( Siebe Inserat . )

* Biel beachtet wird der Umbau des Restaurants
„Eitel Fri eprich" am Julius Mosenplatz. Herwegen
der durchgreifenden Veränderungen schon briirake als Neu
bau bezeichnet werben kann. Bekanntlich bandelt es sich
ber dem Hause um die alte katholische Kirche
Daß das Haus diesem Zwecke diente, ist allerdings schon
manche » Iakr ber. Im Lauft der Zeit war es manchen
Wechsel unterworfen Rach Fertigstellung des Umbaues
wirb Herr Bl obm dort ein größeres Restaurant er
öffne» . Der Umbau wird ausqefükrt nach Entwürfen von
Architekt Boschen, B . D . A . In Verbindung hiermit
mag « ine Anfrage Erledigung finden, was es mit dem
B . D . A . ( Bund Deutscher Architekten) auf sich Kat.

1 . Der Architekt B . D . A. soll im öffentlichen Wirken
und geschäftlichen V -rkehr . im besonderen seinen Auftrag
gebrrn, Berufsgenossen . Mitarbeitern und Unteraebenen
segenüber dir idealen Seiten seines Berufe» nach Kräften
vertreten.

2. Die Urheberschaft an künstlerischerArbeit ntmmi er
nur dann für sich in Anspruch, wenn er da « Werk geistig
allein xesckaffen Hai.

Er enthält sich jeder aufdringlichen Form geschäft¬
lichen ÄLettbewerbs und öffentlicher Ankündigung

4 . Seine architektonischeArbeit bewertet er nicht unter
den Sätzen der Gebührenordnung von Ilittl, lvenn anders cr
sich nicht um ideale oder gemeinnützige Zwecke bandelt.

5 . Seinem Bauherrn sucht er wirtschaftlich nach Kräften
zu nützen : vor allem ist er in keinerlei Weift am Gewinn
eines Unternehm-ns oder an irgend einem mit seinem Vau
in Verbindung stehenden Geschäft beteiligt , es ft» denn,
daß der Bauherr davon weis; und seine Zustimmung er¬
klärt Kat.

6. An Wettbewerben nimmt er als Bewerber oderPreis-
richter nur teil , wenn sie nach den Wettbewerbsvorschriften
gehandbadt werden.

* In EilerS Restaurant am Wall finden morgen zwck
Konzerte (nachmittags 1 Uhr und abends 8 Ubr ) statt.

* Konkursverfahren eröffnet: Ehefrau des Kaufmanns
Heinrich Brawe, Aima gcb Schlocktter zu Obmstedc : Kon
kursvcrwalicr : Rechtsanwalt Greving.«

tt >ef1erv «»tzb«*fage Mp MMwocv:
Stellenweise Nachtfrost. Nach Besserung vorwiegend

trüb . Auffrischende Lüdwestwind« . Mild . Niederschläge
*

* Donnerschwee , 3 . Dez. Mittwochabend8*- uhr beginnen
wieder die regelmäßigen Hebungen de» Gesangvereins
. Eintracht" im Krähnberg . (Slese Inserat .)

* Rastede , I , De » . Ter Schülerverci» Rastede feiert Sonn¬
tag sein Winterfest, ( Siehe Inserat . »

* Lande, 3. Dez. Ein schwerer Unglück » fall
ereignete sich an » Sonnabcndmorgcn etwa um 1 Uhr bei dem
iw. Cäciliengroden Tag und Nacht beschäftigten Trockcnbag
gcr der Firma Gocdbard. Ein Arbeiter aus Rüstringen, der
mit dem Schmieren der Maschinenteile beschäftigt war, ge
riet zwischen die KammrSdcr und erlitt sehr schwere
Verletzungen an den Beinen . Dem Unglücklichen imirdc da-
« inc Bein bis ans Knie abgerissen und das
andere gebrochen. Der Verletzte , der verheiratet ist
wurde nach dem städtischen Krankenhciusc in Wilhelmshaven
gebracht.

L Bechta, 2 . Dez. Die in Schäfer» Hotel abgchaltenc
Generalversammlung des hiesigen Turnvereins war
gut besucht . Zu der vom Kassenwart noch» abzulegenden
Rechnung wurden als Monenten gewählt der BmtSein
»cbnrer Würdcmann und Sekretär Brackmannt In
den Turnrae wurden sodann gewählt : als Sprecher Proi
Riclanb, als Turnwart Aktuar Roblf », als Kasse»
wart Aktuar Onkcn, als Zeugwart Buchhalter Beb
rcnS, als Schriftwart Aktuargebilfe SchweerS. Ferner
tvurden gewählt als Fahneuträger Schuhmacher Arck. 0"
Bücherwart Amtsschreiber Fricke, «ck» Kneipwart An«»
cinnehmer Würdemann. Von einer Winterfeftlichkru
wurde sür diesesmal abgesehen mit Rücksicht ans da» >">
Juni d . I . stattfindcnd« Jubelfest des hiesigen Turnver'
« in» . Sodann wurde beschlossen , am 5 . Jamrar k. I . eine
Kohkfab « nach Goldenstedt zu machen.

» Wildeshousen , 2 . De, . In Beneckes Gasihof fand
der Bcrtretertag der zum Sängerbünde . Ltederkram
-zebörcnden Gcsimgverrinc statt. VS waren vertreten . Lü'



. StchhmAa' .WikSeshausen , Män.
^^ sEvkrein DStlingen . . Harmonie " Lürri «. . Ein,rächt " .
Lm » rf und . Frohsinn " Neerstedt. Das nächstjährig« Bun
^ «(ängerfest sind«« am I ', . Juni in Dötlingen statt . Bun

ist ttehrer Z »h . Siem« » in Dittlingen.

, v »UH»»« »tza»«n . 2. De, AusAeftafrikakom
« nd. ttaf heut» nachmittag bald nach l Uhr die ab
Allste Besatzung de » Kanonenbootes Eber

» stjrke von mehr als INO köpfen hier ein und wurde mit
Singendem Spiele vom Bahnhofe ; ur Kaserne geleitet . Der°

tz„ , Besatzungen der Kanonenboote . Paiuhcr " und
kber " bestehende Ablösungstransport hatte an Bord des

Hamburger Dampfers . Eleonore Worrmann " Duala am
« November verlassen und war planmäßig am l . Teznnber
« chmitlags in Hamburg eingerrofsen . Von hier aus er
«olgic die Weiterreise mit der Eisenbahn . Die Ablösung des
Sanonenbootes . Panther " wurde nach Kiel, die des . Eber"
Anher befördert.

stimmen aus Sem Publikum»
sFiir den Inhalt d>es«r Rubrik übernimmt die Redaktioa

h«a Kublikiuu gegenüber keine Berarinoortuna)
kigslcvtnuerung unU klellcdvgrlorgung

Herr Tr . von Wenckstern verschiebt den Streitpunkt
„ d verschleiert den Tatbestand.

1. Ich habe , wie das Landtaqsstenogramm ausweist,
» ichr gesagt, .Herr Tr . von Wenckstern habe keine . seit
« funden , auf meine Einladung zu antworten, son-
bern ich habe in piner kontroverse mit einem Tritten die
Arhauprung zuriickgewiesen, daß die Städte auf die von
der Landwirtschafrskammer gewünschten Verhandlungen
überhaupt nicht entgehen wollten . Wenn ich dabei im
Liier des Gefechts die Wendung gebraucht habe , Herr Tr.
von Wenckstern habe bislicr zu der ihm von mir vorge¬
schlagenen Besprechung noch keine Zeit gefunden , so
mag der Ausdruck ungenau und nicht gerade glücklich ge
Meie » sein : aber es Dam in dem Gedankenga 'ige in . incr
Beweisführung nur darauf an , scstzustelle» , daß ich schon
dor Wochen zu den jetzt von der Landwirlsehaftskamincr
gewünschten Verhandlungen meinerseits anzuregen ver¬
geblich versucht hatte , Tic Vermutung , daß ich , ,gegen
die tRschäftsführung der Landwirtschafiskainmet hätte
einen Tadel aussprechen wollen "

, erweist sich also als
grundlos,

2. Ter Vorstand des Teutschen Städielages hat in
einer Eingabe vom 23 . Lkiober 1012 an den Reichskanzler
tusgesuhn:

Wir können es nicht als die Aufgabe deutscher
Stadtverwaltungen arrsehen, dauernd in die Preisgestal¬
tung von Lebensmitteln einzugrrifrn und Mängel der
Wirtschaftspolitik durch kommunale Maßnahmen aus-
zugteichen . Wenn trotz diese » grundsätzlichen Stand
Punktes die Städte mit Rücklicht aus die Roilage
wenn Bevölkerungskrersc die ihnen zugcdaewe Muwir
kung bei den fraglichen Maßnahmen nicht zurückwciscn
und . . . so lehnen sic doch jede Verantwortung für einen
Mißerfolg Vieser Maßnahmen ausdrüeklich ab,

Lu dem hier vertretenen grundsätzlichen Standpunkte
hatte sich bei der Verhandlung über die Fleischtcucrung auch

»in Mttgsteb Vetz Skavkrates bek -nnrk Heer De vm» Wenck-
stnn sagt darüber ln seiner Abhandlung:

. Hierdurch " dar heiß« durch die Zuweisung eurer
Mitwirkung bei der Flrischverforgung der städtischen Be¬
völkerung — »erwachsen den städtischen Verwaltungen
neue Ausgaben , denen sic sich nicht mit einigen
Phrasen entziehen können, wie es kürzlich in wrsercm
Stadtparlamente ein Abgeorvneler für gut befand , indem
er ausiuhrte , es könne nicht oie Aufgabe der Städte sein,
die winfchaftspolittschrn Sünden des Reiches wieder gut
zu machen."

Ich lasse jede abweichende Meinung gelten und bestreite
Herrn Tr . von Wenckstern irrcht im geringsten sein gutes
Recht, die von dem Stadtraismitglicde . vorgebrachten
Gründe für nikbr stichhaltig zu erklären "

, aber ich kam, es
auch hier wiederum getrost dem allgemeinen Urteile über¬
lassen, ob es nicht vermessen ist uno zugleich di« oberslächliche
Behandlung eines uns alle tief bewegenden schwierigen
Problems , wenn man die Aeußerung eine» Wirtschaft»
politischen Anschauung , die, so weit sie die grundsätzliche
Serre verrisst, Gemeingut weiter , urteilsfähiger Kreise des
deutschen Volkes ist , kurzerhand als Phrase abttrn zu können
glaubt . Mir scheint diese Kampfesweise mit . unangebracht"
sehr milde gekennzeichnet.

Herr Tr . von Wenckstern schiebt mir die . vorgefaßte
Anficht" zu , »daß in seiner Abhandlung der zu große Ver¬
tun « der Fleischer dargelegt werden sollte " . Auf da» , was
.Herr Tr . von Wenckstern wollte, kommt es mir äarriicht
an . sondern darauf , was er getan hat , auf die Wirkung
seiner Worte . Wenn Herr Tr . von Wenckstern seinen Irr¬
tum zugeben und ebenso, wie ich meinen Fehlgriff nn 'Ans-
druck bekenne, unumwunden anerkennen wollte , daß er ob-
jctriv den Schlachtern Unrecht getan , und daß diese den
Notstand nickt zu einer Uebcrtcuernng des Publikums
mißbrauck t habe» , dann sind wir beiden wieder im Reinen
miteinander und können das k cirgsbeil begraben

Tappenbeck

Neueste Nachrichten unct letzte
Depeschen.

Tie Friedensfrage»
S o » ft a » t i » o p e >, , ! Tez . Der Aufschub der Un¬

terzeichnung des Wasfciiftillftandes rührt daher , daß Griechen
land und Monlenegro im lrmcii Augenblick die ttebergabe
von Ianina und Llutarj fordern » . Die Bulgaren erbaten
darauf eine Frist von !8 Stunden , um auf die Alliierten ein
zuwirken, damit sie von ihren Forderungen abgehen.

Wie man im hiesigen Ministerium des Auswärtigen
sagl , wollen die Türken absolut keine weiteren
Zugeständnisse mehr machen, sondern sind entschlos
seit , scills der Vertrag nictn uiucrzcicbnct wird , soson energisch
vorzugchen . Es ist deshalb sehr fragint, , ob Bulgarien
in diesem stalle nickir allein Frieden schließt. Nack,
einem Paragraphen des WaiieiiittUslaiidsvenrages können
Einwohner ans einer belogenen Stadt wegtranspoNiert

werden

De« rum s misch« Srmrpeiuz im Bert im
Berlin , 3 . Tez Auf der Rückreise von Brüssel , wo er

dem Leichenbegängnis seiner Tante , der Gräfin von Alan»
der» , beigriootmt Hane , trisst Kronprinz Ferdinank » von
Rumänien heule vormittag in Berlin eui Der Kronprinz
reist inkognito , io daß « in Empfang am Isiohnhost nickt
vorgesehen ist Bald nach seiner Ankunst begibt sich der
Kronprinz nach Potsdam zum Kaiser , wo er an dem Früh¬
stück de , Hof: tciknimmt . Ter Aufenthalt de « Prinzen
soll zwei bis drei Tage dauern , wa» darauf hinweist,
daß der Kronprinz ikewickt darauf legt , sich mit den hiesigen
leitenden kreisen üdee gewiss « Punkte der ak¬

tuellen Politik auszuspreckrrn
Der Zyklon

Pari « , 2 Dez. Auf der nordwestlich von Madagas-
kor gelegenen Imski Rosse Bö wittere in der Rach, vom 24
November elin Zyklon, ver ungeheuren Schaden annchtech.
Di« Plantagen wurden verwüstet. Häuser stürzten ein und
zahlreiche Ei » w« hnrr kamen um» Leben ES herrscht großes
Elend

N»t1oni»lriuafp«n<Ie
Es gingen ein bei Herrn Vcrlagsbuck .händler Heinrich

Stall ing, Sammlung de » „Deutschen Lffizierblattes"
( Verlag (tzerbard Stalling », 9. Rate , unter dem Namen
bezw . Zeichen : Haupt mann z . T . Herrmann . Bingen a . Rh . ,
.'t Mk . : A . v . Seht , zurzeit Bitsch . 5, Mk . : Domino - Spieler,
Lahr , 8M Mk . : N N . , Charlotten bürg , 26 Mk. : von
Lssi,irren , Unteroffizieren und Mannschaften der 1 . Batterie
der Schutztrupp « für Südlvestafrika 177 Mk. : .Haupttnann
Müller , Jüterbog , lj Mk . : R . N . , Lstrowo , 2 Mk Summa
221,06 Mk . ; ergibt zusammen mit den ersten acht Raten im
Betrage von 16 05,1,09 Mk . die Summe von 16 276,6.? Mk.

rftrrredari «» r DN - ek « von Vusch. Gtri»bttzkr lUerartseder NttAkpeite , Ü».NILard Hamei. B«ranr»orH «ck> für Poltttk und »>eulveron L t ro tzch ahb «k
«ur Lvkalet : Revloea. für den «»zei^ ttei ! Id . Addlckr . Druck und verlMvon - charf. sämrttch m c !deud«r-.

Mitterungsöeoöachkckngenln Hkdenöurg
von A. Schnl z. Hos-Lptikci.

rb« m, . ^ ! Lufllemperalur
Monat ^ M» j « «>»> h-chii- Midi?,»

2. Tez. 7 Uhr NM. ^ 8 .3 761 .2
^ 2. Tez. !-s- 4.9

3. Tez. 8llhr vm. -s- V.V 7«8. l 8 . Tez.
"

Äeschäitliche Mitteilungen.
I« l> «M Bl . leg

'
ikg Illiii liiltk

und lasse einfach alles im Stich. S » bös erkältet bin
ich noch nie gewesen, und der Tee, der mir immer ge-
bolfen hat, versagt total , — Aber wer wird sich denn
hinlegen ! Ich nehme in solchen Fällen einfach Fahs
Sodener Mineral -Pastillen , die ich i» irgend einer
Apotheke oder Drogerie für 85 Pfg . laufe, und ich
habe noch immer gesunden, daß sie bei derartigen Zu¬
ständen ganz ausgezeichnet wirten.

c
14 . o . Dur » Oo . , Lremen » visconlo - QesellsckLlr.

likWM tttiyWlllttl kvIMilÄk»
6exr . l8 < l . 2 ! 9 eigene Filialen , prompt « llrlecligung »ucd » ak

>c>ein,te 0,1 « veuiscklsni !d . .zboanemeot » 3 t »dr» gültig.

I « Aufttag« der Fra » Anna
Blaß Hierselbst » egen Aufgabe
»es Beschilft« « erde ich am

». Dezember 1812, !-
ttf. ßiiktl. rW » ichin .,
in Doodt » Etobliffem., Alezim-
derstraße hierfelbst , folgende Sa
*m. als:

Ttz . Hausschürzen. 4 DN.
Kinderschürzen , 3 Dst Sinder
Hosen , grstr. weiße und bunte
T»« en , Herr« , . » trnabcn
Hemden, je 1 DY „ 14 Ttz, Ta-
schrntücher, 10 Dt>. Paar Sin-
derstrünipsr , 1 TN Sinderjäck
che« . 3 Ttz . Sinderhemdchen,
4 Tn Sindermützen. 1 DH.
Korsetts , 4 TN. Paar Hand
schnh« , 5 DN . Selbstbinder für
Tamen und Herren. 2 Tb.
Tainengürtel. ' i, Th . Turn-
güttel, 114 Dtz . Besabknöpfr,
3Tb Hutnadeln, Ttz. Tisch¬
decken , 26 Dieter Schwirr, 50
Meter Tüll, versch . Tainen-
untrrröcke , SindersSckchen , Sin
dercöckchen, Sinderkleidchen,
Arbeitdhosrn, Ardeitsjackety
6 TN . Gratulation starten

hssrntlich « eisthiete»d gegen
Varzahlung verkaufe«.

Sa SvdVLdo,

ILiLlt » , Olclsnbuk'g, I

A»stt«anat »r.

Kinderl. Ehepaar wünscht N.
Kind gegen einm. Vergüt , als
eigen anzunehmen. Gesl. Oss . u.
« . » . 50 pvstlag. Rüfttingen 1.

coirellmpensl^
Hirecloire »

IM !el! Isill « 8 ÜH NMiklilH
Diese cocre» in ibrec beutigen —
vollenSeten locm sinä unent-
dedrlick ruo Loreicbuiig einer W

laäeilvsen lipuo. ^
605861 IMP65I31 »

Nai-de >4 . a- c . R
mitänppeNciRiiclceii-ckniirulig>
diciel in bzgieniseber ke-
rlcbung sie xrüssten Vorrüge, ^
öle faeons sincl ionanxedencl, W

cias kateria ! erkOciassig . ^

ist in vviriigiirkee zuslübrung
von dtzlc , 7 . 60 an ru baden. B

urrc/ Fett »L »
'ona/,

Ä »/e »»/tA« »tA / ettis/er - «r. § a/ck-
ar -Let/en r» erAener-

«^ anAeL/r -. 70 . Aer -n ^ »t-e«^ et - LFA.

"ME
L » tt >, « ueräen schmerrlo^ unter lanxjLtirlger
Oaraiitiv naturgetreu von 2 IA4c . an eingesetzt.
Oolcl - , Silber - , ? Istia - , Kupfer - , Porzellan u . / vmvnt-

plomben etc . von 1 . SO Rlk . an. last rcbwer,loser 7ai»i-
rieke » mittelst lolcaler .4nä»tke»ie. disrvenröten , / .-tbn-
reinigen etc . billigst . > ucki ä»s,e« >g»»g von Nüastl . 2St »r, « i»
ab ». e »»» »»,I »rr. in kainsrar 8u » tüdrang , Uolcilcronen,

Lruelcen- uncl Ltiktrtlwev etc . keparaturen svkort.
» peeedatAncken « ggl . 8 1 , » 7 n » ed « » « » trsg,.

L. l,oevev8teill . Lhnsioiisr.
vlüendukg i . 8k^ Sskniiofstr. I5^ kingsng storongti ".
ttv . » r gussrtttlg « znlertigua , KSastllcder ridne In liürresier rett.

Lüttmain» D Oerrrets Lucdkanüt .»
7 »pai>«r : LInii » gsoulouir.

jetzt Langestr . 5 ^ , -skriis -recher M,
ge .̂ eniiver Hoqer « Weinhandlung . _

Verpachtung.
Mcljcndorf. Landmann Hcr-

niann ziübben ( an der Babn > be-
absicl ligi, scinc dasclbst beleqcnc

Stelle
mit ca . 55 Scheffelsaat Acker-
und GrünlSndereicn

zun, I . Mal ISlo auf mehrcrc
Iadrc zu verpachten.

Ta d,c Stelle " , Stunde von
der Stadt enistrm liegt , eignet
sich dieselbe bcsondcrs zu einer
Milchwirtschaft.

Rcftrktamen wollen sich da¬
sclbst melden.

kkreiroloLm
und wtsscnlchaftl . Handlrserin.

Iran AHIrich»,
Ziegrlhosstraßc 37 . p- U . recht ».

Bin iäglich zu sprcchcn.
auch Sonntags
Arssübrung von

DekorationS- n. Polster»
»rbetteu , Tapeziere« u.

Linoleum legen.
ear > Scstmickl,
Tapeziercr » nd Tckoralcur.

Sackftraßc 11, bci der Lindrnpr.

Lllers s. VsII.
Msr -k», Rittmsch:

2 LollLvrtv.

Sr» Selui » ii >k»>m.
Mittwoch. 4 Dez . , nachm.

3 ' . Uv > : .Prinzessin Hcrzlieb" ;
abend» Si-4 Udr : . Belinde" .

Donnerstag . 5 Dez . , abends
Uvr : . Belinde" .

Ireiiag , 0 . De ; ., abends
8 ' , Udr : . L alte Burschen-
berrlichlcit" .

Somiabciid , 7 . Tez, »achm.
3 ' ^ Uhr : . Pnr . zcftm Hcrzlieb" ;
abends 8 ' , llbr : . Da» stärkere
Band"

LrelllttstM -Thtattt
Mittwoch, den 4. Tez,, abends

7 ! . Uhr : . Ter kubreigen " .
Donnerstag . 5 . Dez. , abends

71- Udr : Einmaliges Gasiipiel
von Llargucriie Sylva : , Ear«
mm ".

Freitag , den K Tez. , abends
7 Uhr : Gastspiel des K . K . Hof.
opernsängerin Hedwig Fra «.
cillo- Kauffmann: »Ariadne auf
Naros " .

Sonnabend , 7, Tez. abenbs
7 Ubr : . « ilbelm Tell"

Sonntag , den 8 Dez. , nachm.
2 ' - Udr : . Tie Räuber " ; abend«

Uhr : Gastspiel der S . S.
HosopernsängerinHedwig Fran-
cillo - Kausfmann: »Ariadne auf
Raxos " ,

Gntzhtkst-I. !he«ter.
Dienstag , 3 . Dezember

(3S. Vorstell , im Abonnemeitt) :
„ FriNchen und Lie»«h«n", >

„Riode",
„Eine »ersolgte Uuschnld ".

Anfang 7 ' - Uhr.

Mittwoch, den 4. Dezember:
3 . Abonnement« - » m>z«rt de»

Grohherzo^ lchen Hofknp «»«.
Ansang 7 ' - Uhr.

Tonnetstag , den 5 , Dezember:
Seine Vorstellung

Freitag , den S, Tezember
außer Abonnement zu gewöhn-

lichen Preisen : Freiplätz« haben
keine Giltigkeit«:

Erstes Gastspiel der Frau Luis«
Willig vom Kgl. Schauspiel,

bau» , Berlin:
„Es leb« da« Leben «.

Trama in 5 Akten v . H . Snber-
mann.

Beat « : Frau Willig als Gast.
Ansang 7 ' - Ubr. .

Sonnabend , den 7 . Dezember
( außer Abonnement zu gcwöbnl.
Preisen : außerordentl . Vorstel¬
lung für Auswärtig « : Freivlätze

baben keine Giltigkeit»:
Gasljpiel der Frau Luise Willig.

Zum ersten Male:
„» che Bernd", ,

Schauspiel in 5 Akten von
V Hatwttnann '

» che : Frau Willig als Gast.
Anfang 4 Uhr.

Sonntag , den 8. Dezember
( außer Abonnement zu gewöhnl.
Preisen : Freiplätz« baden kein«

Giltigkeit,:
Letztes Gastspiel der Frau Luis»

Willi,:
„Rche Bernd",

ü Uhr. ^
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Kieler - ^»rüge :
Kieler - kzHacKs .
KvadeQ - Vlzter :
Jacke» - ^»rüLe'
-iortolk - Xarüge :
Zveater - ^ » rüL « :

?eleri »e» - Kose».

KI . sedlllmLnn
Krösslvs Zpvrial - 6v8enätt am Platte. 51» Kadett in ban oder ksdattmsrkvn.

Mges - »gebot!
Eine moderne Wohn und Eß

zimmer Einrirhtnng . rchi eiche»,
besteh , aus : 1 schön, rcichgearb.
Büfett, I Jofa , K Ztülen mir
echtem Leder, 1 Ausziehtisch, 1
Kafteettsch , zusam . für 4M .ä.

Meiner. MSHelfabrik.
_ Wilhelmstrast« 5.
Oldenburger Kofferhaus

'Koffer.
Taschen,
Lederwaren

in » roher Auswahl . )
ppM Nsllmleile.

BerlsbungS Anzeigen.
Die Verlobung unserer To«b- >

rer Anno mit Hern, Theodor
rSert», Offizier der Homburg-
Amrrika-Lini«, Leutnant z. 2.
d . R, beehren wir „ns an-
zuzeigcn

Zah Rohde und Frau,
Kärstchen ged . Kohlten.

Elsflcrh, im Dezcurber 1912.

Meine Verlobung mit Fräu
lein Anna Rodde beehre iw
mich hierdurch anzuzeigc» .

Theodor Werth . Hamburg,
z. Z . D . , 2ebwar ;wald *.

Poftaitler
. Itttzusjur Ltta

s Gegenüber ». FirwaO. iViemIien

Ter krsihresk Lim -mlniii
verwendet als Diehwaschmütel
die glänzenddeivährteViehwaich-
Essen ; aus der

V1otorln - I»»vg « i»z»
Heiliaenaeistüraste4.

Me «m Arbeit!
Ein Mann fertigt mit ver¬

krüppelten Händen Kreuze au»
Tannenzapfen und Moos an,
die ein haltbarer , schön . 2chnurck
aus Gräbern sind . Preis mit
Verpackung und Porto 2.50 bis
3 . st . Freundl Bestellungen —
zu Weihnachten bitte rechtzeitig— wolle man richten an

Dorothea Rath« in Rastede.

Zahn -Atelier
ökiolcwslm

Longestrohe 7«.
Teleon in, Hauie 4 >e. 404.

vlodorarr Zah «« l«h . Künstl.
Zähn« ohneGauinenplatteii , >vi« :

Brücken , Krone» , Stiftzälme.
Plombe» in >>wld n. Porzellan
»Uchte* schlesftetzender Zähn»

Brief zu fzstit erhalten Bitte
«uf B. 91 Antwort, wem» wir
un» treffen G, kch

Ost« »b« G Zu vrrk . ein gute»
EäKrchalb. Tchützenhoftnaße 8.

K6 ik-al 8g68 uode.
Witwer mir Vermögen und

gut eingerichtet sucht eine Le¬
bensgefährtin im Altern von Lbi» 40 Zähren . Offenen unter
2 . 123 an die Erped . d . Rachr.

2 einfach « jg. Mädchen such«»
freundsch . Verlebt mit gleichgef.
Herren, nicht u . 24 I . alt . Ernst-
gem. Off. V. 829 Fil . Langest. 20

T »de« Anzeigen

Gestern abend wurde m.
lieb« Neue Freundin , Frl.

klimm «VIHl!S «!ll
durch einen sanften Tod
von ihren langen Leiden
erlöst . Emilie Block

Llatt Ansage.
Jeddeloh 1 . 2onmag

nrorgen 4 ' o Uhr verschied
in Friede» nach längerem,mit Geduld ertragenemLeiden, jedoch nicht unvor¬
bereitet, mein lieber Man»,unser guter Vater , Trbwtc
ger - und Großvater , der
Anbauer

Ver «! lla?§er
im 59. Lebensjahre, wel¬
ches tiefbetrübl zur An-
zeigr bringen
Die trauernd Hinierblieb.

Die Beerdigung ftndet
statt am Donncrstagnach^
mittag 2 Ubr auf dem
Friedhöfe in Edewecht.

Traucraiidacbt 11^ Uhrim Hause.

ftläevburx . äeu 1 Derember 1912.

Leute oaetit 11 ", l .
' tn veisesiiezl plötrljek

ua <i unerwartet , uosere liebe , ^ ute ZluUer,
Üokviexsr - uo 6 Lrosswutter , >1 is >H,tve

UildelmM ltiedtkllderZ
xek Lpill«

iw Xiler vou 50 Hadron.

Io tisker Irauei

«»»»a
^eb . Oinwftvrx.

xeb . Dioftteuber ^ .
O.

Fül). I -iokteofterL.

VV1lT,s1m1rr«
xeb . Liobleodorj ; .

ui » «t

Dis Ilesrchißuoz 1 >u<Iet »w Dauoerslux , den
5 . <1. verwittnz ; » 0 Ilkr , vom «vuozelisvftso
Xruoüeulisuse uu» statt ,

'̂ raoeraotiacitt 8 '
4 D' t»

io elvr Dsiclieiiliullo 6es « v»o§v>isvsten Ivrau ^eo-
stau .-ze» .

Olckeultllrx, 1012 Derewker 2.
Leute morx-sn starb z.Iötrücti u» 6 uuervurtet

iw 68 , I -e1>eo»jakre unser lieber , berreosz -utcr
Vster , <le > Debrer u , D

Lvrmllim vllrvIwLwi.
Die tiekßebeuz ;teo Xiocher:

Lex üauweister »j . SarelMSNN.«retcken Ssrrimann.
KllschdeN » Ssreimsnn.
Sertrua varelmsnn

xeb . Dislwnlior -; .
prttz V«ul«l,.

Der >Ivr Leeröizuo ^ virel ooeb l-e^aoot
^ «^ebeo.

L » viril gebeten , voo fr*uu61ieli ru ^ erluvbteu
Lesuebeo sorlüukix abrusebeo.

( Statt Anzeige)
Heute entschlief nach län¬

gerem Leiden mein inntgst-
gelicbicr Mann , unser
guter Vater , 2chwieg«r-
vatcr und 8 »oßvaler, der
Hausinanu
V. V. vatterm»««
im Sl Lebensjahre.

Zn «ieser Trauer:
Bertha Battermonn.
H Balterman « u . Fr «*.W. Frei « und Kinder

Oderrea«, im Dezember 12.
Beerdigung am Don¬

nerstag , den S. Dez. , nach-
mittag» 33 « Uhr, von
Oberrcge au».

Oberhammelwarden , den
30 . Rov . 1912 . Heutc msr-
gen 6 Uhr enischlitf sanft
infolge Ichlaganfall « mein
lieber Vater , unser guter2chwie««rvater und Groß¬vater , 2chwager und On¬
kel . der Tischlermeister
Elans Schvartias jin seinem 88 . Lebensjahr«.
Zn tieser Trauer:
« . « chnsbbe und Fra*

geh. 2chwarting n . Angeh.Di« Beerdigung sind««
am Donnerstag , den S. st.
Mt «, imchm . 3 >4 zzhr „usden, Friedhofe in Bern«
statt Absabrt von, Trauer¬
haus« in Oberhammelwar - !
den ca. 1 Uhr.

Daaksagungra.
Für dir un« erwiesenen Lus-merksamkeiten anläßlich unsn«

HmbzettSfeier sagen wir Alle»
unsere»

htlzliGk, IM
Christian Brinkhoft und Fron

ged . Sempe.
Ebeehen. im November 1N2

Atatt Kotten
Für bi« »nS anläßlich « umtt«

Hochzeit cnmefenen Lufmeck-
sanckriten sagen wir hieniü
unseren

littM-kN Aßkli.
Oldenburg, den 3. Dez . ML

Paul BSttner und Fron,
geb. Zimmerrnann

Psoasto«. « Ne , die un « z»
uuwrrr « Uber owzeil io itlchUch
>»ir ^ e>ch «nk« tt und Blückwim-
ichen e» :r^uie>u iagen imc unsr«

serbladlj -ßea ?uk
Heinrich Pnnh» u Frau

_ Tiederck « ged . Thöne ._ _
Herjl Lant ' »r Ausincrtcnn-

keir a», Lonniog abend «
Berne. » . Miederiehen
Pi . » « , » « ,o . B.
Weitere Familiennachrichle».
Geboren ( Lohn, : Ernst Hv«-

mann , Ouakenbrück. — (Toch¬
ter) : Z . Tienken, Hiddingen.

Verladt : Marie 2lump««-
horst. Rahling bei Bargstede,
und Earl Uhlhorn, Varel. Rosa
Hopf mit Ludwig Teuften. Nü-
ftringen. Grete Begemann. Lott.
mir Offtzier der Hamburg 2üb>
amerika-Linie Hermann Freese,
Ouakenbrück.

Gestorben: Gustav Hasch «».
Klein-« handc, 54^ I . « « -,
Regina Knobbe geb . Ochiütn.
Buttforde . Caroline « esme S -L-
marrn, BoSlapp b. Kengwarde «,
28 I . Johann « roßmann. D«l-
« «»Horst . « I . » « »tn « Kruft.
» ilhel« Shav«n . 14 I . Ehrifti «»
« eher ge». Zanßen . Knvpb -u-
kMiel, 42 I . Salier « ermtSnia,
« ststringen, 5 I . Dledrt» Eor-
de«. Rikstringen, 3 Ron « rdei-
ter Z»hann Hibbeler, Varel. .»
Jahre . Georg Eller «, Lanaew
dam« . 4 « Mi. Hetzer Herbett
Hinkel , » lhälmdove«. »uMft
» mtlmann, Greif«wald. « » «-
FSbe Maria Behren« ««» Hw-
rich«, Delmenhorst,
Heinrich Pltu«.
7» S . . M » M >c> » » » »



1. Beilage
zu IL 332 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag . 3. Dezember IA2,

Unpolitischer esgerdericvr.
» uftevnbänke bei « orkum Au» Borkum schreib«

wan: Em « interessant« Entdeckung wurde gelegenrlich einer
stenngung drr » anndabeanstalr an der Karserstraß« ge
Each, In dem Bassi« hatten sich Austern angeseyl , D»ese
Hchalnmerr urüffrn alt « rul durch da « Saugrobe in da«
Kaffrn gekommen fern und haben sich dann in diesen, rni
nmtrlr. Tie Tiere wuwen in dom Bassin belassen, »m, zu
schm , wie sie sich werter entwickeln, Dieser Fund weist
»araus den , baß in der Nabe unserer Insel Austrrnbankc
»orbanben sind

Selbstmord im Sonzettlaal Ueber einen aussehen
^ regenden Zwischenfall, der sich am Freitagabend in einen,
- roßeren Konzerrsaale der Leadl Braunschweig ereig
»« e, wird mitgernlt : Im letzten Telle des « on ; er,e » «rat
^ne lunge Tame vor bas Pobluni , aus dem die Musik
s- ielle , wendete ihr Anrlitz nach einem jungen Manne , der
m der Nahe de » Orchesters mn anderen zusanunn , an einen«
lischt sas«, zog einen kleinen Revolver au » dem Muff und
, at> einen Schuß auf sich av Do» Mädchen , die 20, adrige
lochrer eme» Ingen,cur » , sank schon entseel: zu Boden,
D«c Kugel Hane da» per ; getroffen . Wie aus einem
dnnerlasienen Briefe hervorgeln , ha« da» Mädchen aus
Gram über die verschmähte Lirbr eine» inngen Mannes,
ver ibr Sen Hoi gcrnacht batte und da » Vertälmis plötzlich
« dbrach , d«e verzweiselie Tar begangen

Prinz Heinrich und die sibirische Bah » Prinz vcinrich
dcm Pieutzen Kai an di« sibirische Eiienbakn ein Schrrive»
gerichtet , wann er um die Be g » a d tg u n g

"des Lokomotib-
siikrrr» Tischon bittet , de « wegen Mitschuld an
x « ner Ingen t g le t su n g degradiert ivkirden »rar.
In dem entgleisten Zuge karre sich , »me iciiierzeil berichtet,
auÄ Prinz Heinrich von Preußen befunden , der zur Bei¬
setzung des Mikado» nach Japan reiste Tie Leitung der
sibirisch« » Bahn Kal dem Wunsche des Prinz - n ent ' prr'ckd' n
und Tischon wieder in seine ftulxrc Stellung eingei .' tzi

Verschwunden Hamburg. 2 , De, . Ter Kapell
nvstcr L l r o 8 lc in p e re r vom Haniburjp -r Stadttbr -ite«
>md die Operniängerin Frau Elliabeth Puritz - Schn-
mann sind seit gestern verschwunden, "Beide sind
kontrak tbriicktg und sink,' » der Direktion mit .wteNt,
dafi sie sich ins Ausland b . geben Kaken,

Tie neue Kaisettelte Köln, 2 De ; , Tic » crie
tzaiierkcttc, die am ,'x , T .'zcmbcr mit einem grossen Konzert
de » Kölner Männrrg .' sangbcrcins im Gürzenich ei'ngelreikt
imrben soll , ist "

letzt nach dem Entwurf d - s Professor » Seder
dm dem Münchener Hofgoidschmied Heiden genau der ge¬
stohlenen Kette gleich anzeftnigi ivorde » .

Ein weiblicher Othello Ein Telegramm aus London
meldet : In den frühen Morgensninden des Sonnabend
ixielre sich im Bloomsburnvicrtel von London eine Eifer
Ivchtsszenc ab . Eine inngc Pari .-u kunitlerin iiamc» » Ma
Kiosk wurde von einer Ncgerfran erschossen , »>>i deren,
Manne die »bünstlcrin ein Verhältnis kalte , Tie Regerin
verschaffte sich Zutritt zu der Wohnung der Künsilcri » und
stuettc aus sie mehrere Revolverschüsse ab . Blutüberströmt
lenk die Künstlerin rot zu Boden, Verschiedene Künstler
derselben Paria »«-» , die im gleichen Hause wolmen . cillen
«ms drn Lämi bin herbei , unter iknen mich der Ebemann der
Kcgenn Als er seiner Iran gegcnübersrand , richtete diese
die Sasse auf ikn . Die Waffe versagte jedoch , und der Re
gcr konnte in rin Zimmer cntsliekcn, wo er sich entschloß,
Von den übrigen verfolgt , rannte die Regerin aus die Straße,
wurde aber bald verkästet.

Verhafteter Bankdirb Hamm, 2 . De ; , Hier erfolgte
dre Verhaftung de» Bankdefraudanren Schür

yottveslerrepertoirrö
Ein Tritte ! de « Spielzeit ist vorüber , die Saison

aaherl sich ihrevi Höhepunkt , nnd cs ist ait der . seit , - : c
Oefientlichkeft von den bevorstehenden Tliearcrercignissen
zu unrerr-ichten , (Vetren der guten Tradition unsere» Tbc-
arecs widmete sich da « Repertoire bisher den Klassikern
und den Besten unserer Moderne in gleicher Weis« : neben
der Walleitjteiirtrilogie stand „ Torquato Tasso"

, „Ghgrs
» nd sein Ring "

, die Epigonen kamen in . .König Heinrich"
und „Nrirl Acosta" zu Worte , was sich von dem „ Grünen
Deutschland" bisher bewährte , wurde als (brburtslagsfcst
ipstl dcm Autor zu Ehren wiederholt , so „ Hans " von
Dreher und „Jugend von Keule " von Otto Ernst . An
Novitäten gab man „Die fünf Frankfurter "

, „Lottchens
Hiebunstag "

, „Gabriel Schillings Flucht "
, und als Ur¬

aufführungen konnte man „Johanna von Neapel " und
„Kleiner Krieg" in Anspruch nehmen . „ Schöne Ungarin " ,

„Vopclhändler" und „Ter liebe Augustin " sorgten für die
musikalisch - heitere Unterhaltung . Ein ^ncrkwürdig ab-
>« chselung »rcichcs Repertoire , zn dcm die Teilnahm-
losigkcit de » Publikums auffallend yenug kon-
(rastjert ! Und da finden sich noch immer - timmen , die
heroldmätzig auf die Breme « Tllcatcrcrrignisse Hinweisen,
ohne sich klar darüber zu werden , dast ein Theater nicht
alles zu Beginn der raison bringen kann , daß unser
Theater , das nur drei bis viermal die Woche durchschnitt¬
lich spielt , nicht quantitativ dasselbe leisten kann , was
üoci Theater mit alltäglicher Tvielzcit bringen könne» .
Die Gcnerolintendanz ist bemüht , allen gerecltten Forde¬
rungen nachzukommcn ; man ruft nach guter literarischer
Kost , zeigt aus Bremen als Vorbild , erhebt Anspruch auf
das Beste vonr Besten und bei jedem künstlerischen
Thraterrrrignis ist cs das Publikum, das im Stiche
iäßr , wie z . B , die Aufführung von „ (Vabriel Schilling»
mucht̂ «n evidenter Weise zeigte : ganz recht , es gibt
auch stücke , bei denen das Pubukum durchfällt ! Hat der
*ratz „Der Prophet,ftlt nicht in seinem Vaterland !" auch
kirr Bedeutung ? — Daß man auch weiterhin trotz des
Kinogeschmack » der Menge bemüht sein wird , Neues und
Gm, - z,, bieten , soll nachfolgender Ueberblick über die
«achstrn Pläne der (Vcncralintendanz beweisen,

Di« laufende Woche bringt das (Vastspiel der Frau
Luise Willig vom Kgl, Schauspielbaus in Berlin als
^ ilclheldin der bei uns noch nick» gespielten .Hanptmannschen
Tragödie »Rose Bernd " und als Beate in Sudcr-

m « nn, der am 21 Novemver nach Unterschlagung von
2tt »tw . lt in Wenpapierrn der Di » kont « g « sllschasl
, n Berl, n fluchug geworden war . Die Berliner Krim,
„alpoltze , kalte Zchirrmann m Köln entdeck , uno sestgrstelli,
daß er nach Harm» komm» , wer»« , um mn seinem Bruder
»ne Zusammenkunft zu Hoden, Auf dem Bahrchose zu
Hamm faßten d«e Bemmen Posio und faden aus dem Kölner
Zuge einen Mann ausftetgen , der mehrere Zeichen gab.
Ein Krnnentrlbeamter erkannte alsbald in den. Manne
zwetselssr» Schurmann , ging Himer »dm her und ries lbn
plötzlich mit . Sekurniami " an Erftaum dreht» der Mann
sich mn . und »m selben Augenblicke kiekten ihn die anderen
Beamten schon fest Von M , die er nur sich genommen
baue , wurden nm noch M bei ihm gesunden Aus seine
Ergrcnung waren lOM M Belobming ausgesetzt,

Feuer im Schiff Hamburg, 2 , Dez. Ju der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag wmete im Hamburger Hase»
an Bord de » Dampfer « . 2 ilesia" der Hamburg -Amerika
Linie ein großer Brand Ta « Schiff war mir Solinger
Siahlwaren beladen und sollte bald fern« Ausreise nach Osr
asien antreren , (Vegen 12 Uhr entstand aus dev« Hinterdeck
Feuer , das sich von dort au « über da» ganze Zwischendeck
verbrenne , Tie Ladung wurde vollständig vernicht« , und
scckx- Zwischendeck» und andere Schiffsräume brannten
vollständig aus , Tie Ursache des Brande « ist noch un¬
bekannt Die Feststellungen bunten mich dadurch erschwer,
werden , daß d,e Besatzung fast ganz aus Ehlnesen besmnd

Veutscber Reichstag.
7 .
', , Sitzung vom Montag , 2 , Teyember

Ar» Bundesraistischc : Reichskanzler Tr , v , Bclhmaun
Hollioeg, Delbrück , v , Tirpitz , Kraerkc, Kühn . LiSe » , Lols,
v Kiderlen,

Präsident Tr , Kacmpfs eröffn« die Sitzung um 2> ,
Ubr , Tas Haus ist sckr gm besetzt ; die Tribünen sind über
iiilli Aus der Tagesordnung siebt die

erste Lesung de « Reichshgushaltseiar » für >91!
Nach der Rede des Reichskanzlers v Berhmann Hollweg.

die im Wonlaur auf der ersten Seite des Hanptblaktcs dieser
Rümmer milgricilt ist . spricht

Avg Lcdebour <So ; ,i : Eine Zusanimenstcllung von Ge
incinplätzcn und Plattitüden haben wir lange nicht gehört
, v »Überleit Wacckttcr , der neben den, Redner sitzt, lacht,
("rohe Heiterkeit im Hause) , Aus den Ausführungen konnte
man nicht crscbc» , zu welchem Zeitpunkt Deutschland mit
den Waffen in der Hand an die Seite seines Bundesgenossen
zu ireten Hai , Seil Jahrzehnten sind wir gewohnt , daß die
Reichsregierung und ihre Vertreter in allen großen Welt
fragen eine unkegreislich nicht rechtzeitige Erkenntnis an den
Tag gelegt haben , Tcutschland bat mit seinen Miß und
Fcblarifsen die reaktionäre Politik Abdul Hamids gestärkt
nnd gckräsiigi, Tic deutsche Politik hat cs Abdul Hamid ge¬
stattet. ungestraft und ungestört die Metzelei« , unter den Ar
meniern zu veranstalten . Auch der Versuch, den preußischen
Tr >» dem türkischen Heere beizubringen , mußte notwendiger
weise scheitern, »veil der Gesanirznstand des türkischenRcickxs
infolge des brutale » Despotismus langsam aber sicher der
Auslösung entflegeiiaeben mußte . Nur

das mrernationale klafs» idewußle Proletariat
kan» den Frieden erhalte » . Großes Geläckfter. i Das in¬
ternationale Proletariat , das ans eine Gesamtzahl von
zehn Millionen aufgeklärten Männern nnd Frauen rechnen
kann . Schallendes Gelächter rechts . Zurufe : 'Aufgeklärt » .
Wir stehe » zusammen , die bürgerlichen Parteien aber sind
zerklüftet . Ter Reichskanzler sprach von unbedingte « Bun-
dcstreue , er har aber nicht gesprochen von irgend einer

manns . Es lebe das Leben"
, ES sei daraus aufmerksam ge

mach ! , daß die Sliickc nach dcm Gastspiel nicht wiederholt
werden , Tie Künstlerin - errang hier vergangenes Iabr als
Judith und Fedora einen derartig ehrlichen Erfolg , daß ibr
Wicderaufircten dcm größten Interesse des Publikums bc
gegnen müßte . Als Gäste sind ferner Herr Lettingcr zu
semmen mit Fräulein Egenols in . Madame Sans Gene " ,
Herr von Possart und Herr Earl Clcwing «Königl.
Schauspielhaus Berlin ) gewonnen . Earl Elewing ist ein
Künstler , der sich an Ruf gar wohl mit den, neulich in Bre
men als . Brand " gastierenden Herrn Paul Wiecke messen
kann. Man war verwundert , daß der Dresdner Hofsckian
spicler nicht auch vier auftrat , Rrm kann das Publikum ja
zeigen, ob es außer Rudolf Ebrst'nans auch andere Künstler
von Bedeutung schätzt nnd für würdig « achter , ihr Spiel
kennen zu lernen,

WaS das Repertoire anlangt , so stehi uns in nächster
Zeit die Aufführung zwei« entzückender Lustspiele bevor , die
in Berlin im Lustspielhaus und im Kammerspielbaus seit
Wochen allabendlich ein ausverkanftes Han » bringen , es ist:
. Mein alter Herr "

, der auch in Bremen groß« « Ersolg
baue » nd eine glänzettde Nolle für Herrn Weiß enthält , fer
»er das französische Lustspiel . Mein Freund Tcddv " ,
die köstlichste Komödie dies« Wintersaison , Es fehlt dieses
Iabr an ein« zugkräftigen Operette : die General Intendanz
cnft

'chloß sich, da das Beste fehlt , dafür Allerneuestes zu bic
tcn , nämlich eine Aviatikcrposse mit Gesang . Tie Luft
Piraten "

, die hier die Uraufführung « leben wird . Eine
Uranfsübrung literarisch« , Charakters bedeut« das von dem
berühmten Dänen Gustaf af Gebcrstam dramatisierte Mär
chcn Andersens . Ter groß « nndder kleine Klaus " ;
das Werk eignet sich in gleich « Weise sür Erwachsene wie
Kinder und bringt den ersten Versuch, einmal auf das übliche
Weihnachtsmärchen mit seinen albernen und boblcn Narre
teicn zn verzichten, und den Kindern wirkliche Poesie zu bic
len, wofür ja die Namen Gcvcrstam und Andersen m jed«
Hinsicht Gewähr leisten,

Himer all dem « warnt aber das Publikum im Januar
die Ncucinstudicrnng des grandiosen Sbakespearcschen Top-
pclwerks „ K önig Heinrich I V "

, erst « »nd zweiter Teil,
mit Herr» Rutnisch als Falstaff . Ein Asta Nielsen Film im
Kino bietet vielleicht noch mebr Abwechslung , aber man der
geile nicht , ln « Hand li es sich um Dichtcrwerke und deutsche
Kunst, das Theater ist eine Knlinrstätte und jede „seit hat das
Theater , das sic vcidicni,

Dramaturg Dr. F. Uldrich,

Nachprüfung der österreichischen Forderruigrn Gegenüber
der sachlichen Qualifikation der Stellungnahme Oester¬
reich Ungarn » Hane sich de « Reichskanzle « mehr ontzspre»
che:i müsien Dir Forderung der Serben noch einem Zu¬
gang zu« Ltoria erkennt die Sozialdemokrat « an , ebenso
die Autonomie Albaniens , Ich mochte davor »vorncu,
irgend « inen gegenivänig stellungslosen deutschen Prin¬
zen den Albaniern auszudrängen . Heiterkeit , Zurufe)
NllM'tndig wäre eine Kundgebung de » Reichstage « , daß
er nicht mit dem bisherige » Zwist zioiickien Teutschland
und England einverstanden ist Wer der grvßcve Despot
ist, Addu ; Hamid oder ,Zar Nikolaus , lasse ich dahinge
stellt . 'Auch den Völkern der asiatischen Türket muß « in
ausgiebiges Maß von Selbstvenoalluttg gegeben werde»
Ter Friede muß mit allen Mitteln aufrecht erhalten
werte » .

Slaatosekrnai von Kioerte» LZoch, » «Keg« , zwei Seel,
le» in der Rede de» Abg Ledcbour muß ich Verwahrung
einleg« i . Er bat Angriffe gerichtet gegen den uns be¬
freundeten Herrscher eines großen Rachkarrrichee , mit dem
wir in Frieden und in Fveundsckmft leben und zu lebe»
wünschen. Diese Angriffe sind nicht zu molivieven Ich
weise sie hier zurück >uid bin überzeugt von der Zustimmung
der überwältigenden Mehrheit diese «- Hauses , (Lebhafter
Beifall . ) Sodann har der 'Abgeordnete die Regierung noch»
mal » ermähnt , ihre Beziehungen zu England zu bessern,
und er har uns Vorwürfe gemacht, als ob wir einen Zwist
mit England nährten , Tiest Aeußerungen sind mir ern
willkommener Llnlaß , es auszusprechen , daß wähoend drr
-zanzen letzten Krisis unsere Beziehungen speziell

zu England besonder« vertrauensvoll
waren , «Hört , hört ! Bravo !) Die von vollem Verrnu « »
s.erragene Aussprache zwischen London und uns während
aller Phasen dieser Krisis har nicht nur eine erfreuliche
Innniilär unserer Bezrchmrgen zu England hervorgerustn,
sondern har auch einer Verständigung aller Mächte gurr
Dienste gelcistei . Ich kann die bestimmte Erwartung aus-
ivrechen , daß sie dres auch fernerhin run wird,

Ado Lpahn ( Zrr ) : Bezüglich Testerreich - Ungarns han¬
delt es sich uni einen Defensivkrieg , und da müssen wrr uns
an die Seite Oesterreichs stellen ,

"(Lebhaftes Bravo . ) Der
österreichisch»-serbische Konflikt ging zu EiiLe, als Rußland
Serbien zn erkenne» gab , daß es nicht hinter seinen For¬
derungen stelze , Tics ist auch zurückzuführrn auf bi« ruhige
Behandlung durch unsere Diplomatie , Weiter ist zu be¬
grüßen die

Annälzerung Italic »«« an Oesterreich Ungar » ,
dessen Interessen in einem selbständigen Albanien Ingen.
Trotz Meinungsverschiedenheiten in der inneren Polink kann
die Regierung überzeugt sein, daß wir in diesen Frag « »
hinter ihr stehen. ( Beifall . ) Viel neries har der Reich»,
kanzlrr nicht gesagt. Die Tatsache , daß Lestrrreich und
Italien Serbien den Zutritt zum Ädrratischcu Meere ver¬
weigern , bient eher zur Klärung der Verhältnisse , als zur
Verwicklung , Wir sind überzeugt , daß das Volk bereit ßst,
den Frieden zu erhalten,

Abg Gras v , K«« tz Ikons ) : Mit dem kopstaststisch« «
Ausbeute « « » haben die letzten Kriege nicht » zu N» . «Wi-
dersvrucb bei den Sozialdemokraten . Sehr richtig ! rechts.)
Seien »vir einig , dann werben »vir den Frieden wahren,
(Beifall . ) Viel Neue» hat der Reichskanzler nicht gesagt,
lange Reben bessern nicht die Situation , Deshalb müssen
»vir uns mit dem begnügen , was uns gesagt wurde . Es
ist dringend zu wünschen, daß

der Druck des drohenden Riesenbranbes
baldigst beseitigt werde . Unsere Harideisirneressen in der
Türkei sind bedeutend . Ich bin kein Freund von Zahlen,
iZuruf : Pom Zahl « , ! Heiterkeit. ) ES sind aber große
deutsche Kapitalien in der Türkei investiert , so daß wir all«
Veranlassung haben , eine ruhige Jorrcmrvtckclung unserer
Handelsbeziehungen zur Türkei zu sichern (Sehr richtig ! ,
Wir haben allen Anlaß , zu wünschen, daß sich die hohen
Balkanverbündcten (Heiterkeit) nechi noch nachträglich in die
Haare »allen , Tie Tatsache, daß Oesterreich und Italien
Serbien den Zutritt zum Adriatisch« , Meere verweigern,
dirnr eher zur Klärung der Verhältnisse , als zur Verwicke¬
lung Ich kann Herrn Ledebrmr nur versichern, daß von
ein« willenlosen Gefolgschaft gegenüber Österreich nicht die
Rede sein kann. Wir haben es niemals an Bcrveisen b«
Freundschaft Rußland gegenüb« fehlen lassen, auch als sich
Rußland in schwierig« Lage befand , z. B . im japanischen
Kriege.

Die Freundschaft « st Rußland
ist die sicherste Garantie der Erhaltung des
Friedens. Wir erwarten , daß die Regierung alles tm,
unsere Wehrmacht auf der Höhe zu « Hallen, Sollten Lücken
vorhanden sein, so sind die Konsequenzen zu ziehen : erschein«
es nötig , die bereits bewilligte Hecrcsvcrstärkung früher
durchzufübren, so würde der Reichstag nachttäglich feine Zu
stimm»»« erteilen , ( Lebt», Bravo ! ) Wir bofsen, daß es nicht
dazu kommt . Wir sind überzeugt , daß das Volk bereit ist,
den Frieden p> erhalten , TaS kann ab« nur ein Frieden
in Ebrcn sein , iLebl». Bravo ! rechts.)

Abg Vassermann inarl ) : Die Erklärung des Reichskanz¬
lers , daß der Gedankenaustausch hoffentlich in entgegenkom¬
mender Weise geführt werde , wird mir Befriedigung aufge
nr linnen werden . Wir begrüßen cs , daß die Stipulation auf
den, Balkan zunächst unter den kriegführenden Mächten er¬
folgt nnd daß dann erst

dir Verhandlungen der Großmächte
cinseven . Bezüglich der Behandlung der Beziehungen zu
England » nd Frankreich empfehle ich , eine abwarrende
Haltung cinznnehmen , Tie maßlosen Angriffe der sozial¬
demokratischen Presse auf Oesterreich sind eine Ungezogen¬
heit , Wi » müsse » im Ernstfälle eine möglichst rasckw
Mobilmachung haben . Unsere Regierung sollte sich öfär
über die auswärtige Politik ausspvechen Wir billigen
die deutsche Bolkanpolitik und daß wir Les« rrrich -Ungam
treu zur Seite stehen,

2lbq Lckultz (Rcichsp . ) : Es ist zu begrüßen , daß aus
Anlaß der BaUanwirren der Lräkund eine entschlösse«



Wallung eingenommen Hai Tine kraftvolle NeichSpvlltik
»ach innen und außen ist heuie mehr denn je notwendig.

Weiwrbrraiung Dienstag 1 Udr . vorher Nrine An»
fr atze«. — Schluß 630 Uhr.

Iwr Sem Srohderrwgttim.
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* Die Verenigung Nord westdeutscher » wlstler hielt am
21. November imuünstierhaui « in Berlin uiurr dem Vor¬
sitz von Professor Otto eine außerordentliche
Generalversammlung ad . Al » Hauptpunkt stand
da » Verhältnis der Vereinigung zum Oldenbur-

ischen Galerieverein zur Verhandlung , lieber die
urch dir Zeitungen seiner Zeit schon bekannt gewordenen

Vorgänge in der Ankaufskommission in Oldenburg be¬
richtete Dr . scharfer. Daraus ging hervor , dan die
ungerügt gebliebenen Angriffe Dr Paulis auf dir
künstleÄkche Qualität und dir Bestrebungen der Nord-
westdeutschen und die gewaltsamen Direktiven de » Mi¬
nister » Siuhstrat II . der , stakt zu vetinitlrln . zum
Konflikte trieb , da » weiteie Verbleiben im Lldenburgi-
schen Galerieverrin unnn 'glich machten . Die Versamm¬
lung bebauen : , daß die mit so schönem Erfolge begonnene
Arbeit zur Schaffung einer Nordwr st deutschen
Galerie in Oldenburg so ein vorzeitige » und un-
erauickliches Siche genommen Hab« , und nahm folgend«
Resolution an:

Am 3 . April 1912 hak Herr Dr . Scharfer den Aus¬
tritt der Bereinigung Nordwestdeutscher Künstler aus
dem Lldenduvgiichen Galerieverein in dessen außer¬
ordentlicher Generalversammlung ausgesprochen . Tie
Versammlung nimmt von den Vorgängen und Beweg¬
gründen Kenntnis , die zu dem Austritt geführt haben,
und erklärt : Durch dir voraufgegangenen Angriffe gegen
dir Leistungen und Bestrebungen der Bereinigung Nord¬
westdeutscher Künstler und durch das Borge !» » gegen das
Vorstandsmitglied der Vereinigung Nordlvestdeutscher
Künstler Herrn Dr . Scharfer war die AustrittSerklä-
rung durchaus geboten.

Bei der weiteren Verhandlung zur Verlegung dcS
Sitzes der Bereinigung , der seit 1906 in Bremen gewesen
war . sprach Professor Peter Behrens warme Worte
der Anerkennung für die bisherige Arbeit des Vorstandes
und den gesunden Grundgedanken der Vereinigung,sie ein wertvolles und nicht zu übersehendes Glied im
deutschen Kunstleben geworden sei . Auf seinen Vorschlagwurde unter allgemeiner Zustimmung beschlossen , den Sitzder Bereinigung nach Lübeck zu verlegen . Tic Neuorgani-
sation des Vorstandes vollzog sich in der Weise, daß an¬

stelle von N tzl Schröder zu» zweite» Vorsitzenden
Ulrich Hübner, anurlle von Üeop Biermanu Siegte,
rungsrat Lr Li udr zum Schatzmeister gewählt wurden.
Geheimrat G . Kuehl und Prof . Claudiu« l»anrn der
Versammlung schriftlich ihre Zustimmung zu deu Antra-
gen de» Vorstandes in allen Punkten ausgesprochen

- Dir letzte Klavterprotze zu« „Messt«»" verlief gestern
im Singveretn zur Zufriedenheit de» Dingemen . —
Die Mitglieder de » Singveretn », die sich an der Auffüh¬
rung de» „Messias " nicht beieilrgen Annen , loerde« ge¬
beten , schriftlich bi» zum Freitag ihre Adresse de , Frl.
Fischer, Margarethrnftrahr , zu melde» , damit ihnen Plätze
im Theater angriuiesen werden können . Die Karte » werden
am Sonnabend in der en'len Orcheirrc- robe ausgegebrn oder
ihnen zugeiandl . — Die erste O rchesterprobr be¬
ginnt am Sonnabend um 7. 30 Uhr im Kasino . — Rach
dem Konzert findet im Kasino ein gemütliche » Bei¬
sammensein statt . Die Teilnehmer können sich bi»
Sonnabend dr die von ausliegende Liste einschreiben . —
Tie Generalversammlung de» Sinaveoet »« findet
Montag , den 16 . Dezember , statt . Es sollen die neuen Sta-
tuten beraten werden.

v Tinen reichill,itzrierten Führer durch vtze Grvtzherzog-
lich« Gemäldegalerie de - Augusteum » gab di« On-
ckensche Hoskunsthandlung mit Unterstützung de»
Ol denbargt stven Staates heraus , verfaßt von Dr . Karl
Scharfer, früher in Bremen , jetzt Direktor de» Museum»
Lübischer Kunst und Kulturgeschichte Unsere Gemälde
galerie , die viel zu wenig geschätzt wird , hat in den letzten
Jahren mehr Beachtung gefunden . DaS große Onckensche
Tafelweck mit 41 der ersten Bilder , zu dem Dr . vredius
im Haag und De. Schmidt Degener in Rotterdam den Tert
schrieben, und di« zwette Ausgabe von we i teren 30 Tafeln
mit Tert von Dr . Hattlaub baden vor allem die Fachleute
durch die mufierkalrrn Nachbildungen auf unsere Bilder
schätze brngcwiesen . Ter neu« Führer soll mehr der All¬
gemeinheit dienen und Verständnis und Freude über di«
Bilder in die breiten Volksschichten tragen . Drei Bilder
auS deutschen Schulen , 19 auS niederländischen , 9 auS
vlämische» und 19 aus italienischen Schulen find ganzseitig
in sorgfältig ausgeführten Lichtbildern darin wiedergegebe,,
und von Dr . Scharfer in feiner bekannten ansprechenden
Schilderung beschrieben und kunstgeschichtlichmuergebracht.
Fm Verein mir diesen orientierenden Himversen mache»
die altbekannten Bilder einen viel bedeutsameren Eindruck,
und mancher wird den Führer zum Anlaß nehmen , unser«
Galerie jetzt etwas gründlicher zu studieren und ihre Kost¬
barkeiten zu genießen . Eine passendere Weihnachtsgabc für
Kunstfreunde kann man sich so leicht nicht denken. DaS Buch
stellt dem Verlage wie dem Verfasser ein rühmendes Zeug

nitz an» ; mögen ste ihre Mühe »«lohn , sehn, ' Hst
Drucke dcnue» M« Buchdruckern v « , Drew « » h,« tln^!
«n»«n anerkennen»wetten Grad von Leistuiigsfäplykn«

" *
» Der gestern »tzend t« Ziegelhof v,m LamberNkinwe

, , « l we»st » MetzMtene « « rn - veno schloß sich wurdwd«früheren Veranstaltungen an . Die Pfleger und Pflegerin»»haben emsig gearbeiwt und die Bühne , den Saal und ^
Tische für die Eltern ihrer kleinen Schützlinge ausgeschwuck.Von der Bühne strahlte ein großer Tannenbaum und Ve,lvnacbt »dust und VeibnachtSklang durchzog den ganzen Abend
Gegen 3 Uhr Hane sich der Saal voll gefüllt Pastor « il^ken» begrüßte die Ellern und betont« die gemeinsame sst.beit E « gelte, den Eigenwillen der Kinder zu brechen undzwar nicht mit rauher Hand , sondern in rechter Liede unddann die Kinder auf Sbriftn « bin, »weisen und sie zu Nnem
christl jungen Volk heran zu ziehen, da » da« Her , auf v«nrechten Flecke bade . Einen weiteren Vorrrag hielt ZrauKirchenrat Orrd über die Kindererzietning Ne sprachvon einem Dreibund , den ste zur Verwirklichung de»
Pastor Wilken» gewiesenen Ziele « geschlossen sehen mach»
zwischen Elrernhau « . Schule und Kirche Gesangvonrageund wohlgesungene lebende Bilder sorgten de « Wriierrn für
Umerbaltung , und auch di« Maaensrage wurde in der Pause
zu aller Zufriedenheit auf» beste erledigt.

* vom Kttegoschauplane « ul dem Balkan gelangen »an
deute bi» Freitag nn Merropol - und Apoll » .
Tb « ater hochtnteressame, noch nie gezeigte Ausnahmen
zirr Vorführung welche u. a enthalten : Zahlreiche Familie,
erwarten da « offizielle Verzeichnis der Gefallenen und di,
letzten Nachrichten vom Kriegsschauplatz« Die Kanzle,
ve» serbischen GeneralstabeS in Risch Bulgarische Cowboys
kehren aut Amerika zurück um gegen die Türken zu kantz-
fen DaS Schicksal der Gefangenen . Wie die Bulgare»
und Serben bi« türkischen Gefangenen behandeln Die
Arnauten . ein noch fast barbarische » Volk , welche von de,- erben 1k 000 Gewehre erhielten , um gegen die Türken zu
kämpfen, übten Verrat an denen , die sie bewaffne , hatte,.
Eine alte arnaurrsche Spionin , die minelst einer Bombe
mehrere serbisch« Soldaten lötete , wird zum Tode »er.
urteilt Die letzten Augenblicke eines aut dem Schlach'.seld«
verwundeten Türken . Ein tückischer Offizier , der sich wie
ein Löwe geschlagen har . Flüchtlinge umenveg » nach
Konsianttnopel Die tückische Artillerie nimmt ans der
ström ibrer Truppen Stellung Rach der Schlacht bei
Luke BurgaS irstv.

* Eine Fugend , und Schülervorstrllung mir behördlich
anerkanntem Spezialprogramm sinder morgen , Mittwoch,
nachmittag von 2 « , bis 4 Uhr im Metropol - Thealri
statt, «Siebe Fnscrar .)
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Teckss Liüok , kür <len ^Veistnaebtstiseli bestimmt , vvir,I KI « rum 31 . Tanuar gerne umgetausobt.

tz .
O

.
Ke » « « «

.

I

I^avLertr. 64. kernruf 543.

Ml!
Kämtiiek « noch vorhandenen

8preeLw»8eIiillell, kllltten , - XNillms,
^ppürllt- Iisede , kdriötdülllllütLlläer, liillv-
wat»xr»xkkll, kdolloxrripliell, » slrev , Aasik.
8ed»NlIIell , Uülllillllrmovllllls, Litdoi'll , liillller-
Irowmelll , soviv sgoötix« KleillM8lrllmellle

Kommen ru

bölleulsnä K6radg686trl6n ? rsi5ön
in äer

ksbrill , Sriiüerslr . 3!,
rum Verkauf.

Hehler D Llilersi liiliii
Soeben erschien:SatjLäiLzsr

velcddLllä.
Seschicble «nd Beschreibung der

Deiche , Uferwerke
und Siele

tm zweitel» Oldwburg . Loich-
baud « « nd tm

Königl- Preuß ostl. Jadegebiet
von

v.
L «hcim .sl berbauratin Oldenburg

Mit Lk> Karlen.
1ll4 Test»« stael,. — Prei » «»-

tzejt,« M ».

zcüüirllctieüükdlieüsnlüg ..
Vltzr «b«rg . — Teleson »88.

MUv88or,
Pickel tm Gesicht und am Körper
beseitigt rasch und zuverlässig
-zucke r » Patent Medizinal Deife,
z St . IS H ( lüFig , u . 1.50
slSR ' ä. stärkste Form, . Rach je-
der Waschung mit Zuckootz Cre-
me , Tube SO 7S Z rc „ nachbe-
handeln . Frappante Wtckunq,
ton Tausenden bestätigt. In de»

" » reuzdrog Z . D . Kolwe», bei H.
Fescher , L Fasch , Itz . Storandt,
L . Bremer, 8 . Beste. M . Rede»
»«tz Wtedem-nn, Drogerie«.

Leei ^ vete
^Veidvacktr-

Lercdealle!
ckppar»»« von I »»
di» ra ck«a k» in»r»a
«. noaoitaa kiockall»«.

kratttiicl », ckol,it«o»
Arati » !

>« »rdt »a Si « m « »a»
Srdaukaortee.

kkoto.6öiitrL !6
A»» lck«ag«Iitt »alI »-

Biilig zu verlaust hübsch »ck>
«ickester

esiIL-llfen. .Zieg. lhofst raß«

1 Exirherd zu uersliusti.



8poria ! - KvsvkLN »»

Wm - Wkettev-Kolävmll
dar komaren vlaeküttor Odron von

L Lüdllv
Sratlcl» !. » !! » 8rN« « i »er O'kreo - A'erüe

^Vvlvll Sorlor -rv"
dllckit ru veeveckrreln nul diacdaümungsn LtinUckrve Uarlce.)

vi« gem «« Noll« 6«e Semod«

SniiIliiiiaiiliM - Me AilMeii
in grötzroe Xuovadl am Klatre.

LI.

8 rsm « disenrlcsttsn
gegründet 1743

pvpuISente» Lodaidian ^ Liberal in kottscdriMicffem Sinn«
Organ für »mtlicbe vestonntmackiungen . .

kfuverorderitüch vielseitiger , ständig steigender Inserotenverketir

^ niei ^ en » 11er ^ rt
oi» SescffäNs-kmpfeiiiungen. Verkäufe, veteillgungen, Vertretungen.
Kersonol-Vesucde und -Angebote, äapitalienuermiNIung. Kenrlonat»-
klnrelgen, Camiiien-riacffrlcfiten etc . etc.,

tiacian b« eurem taalarr ^ dorurantanalnircl

vov Rveil über 42000
in « iien Lctlicbten Iler UevSikeruna Lremen» und 4er Umgegend
denkbar

jfünsliLsle Verkreiliro ^ .

l»>«rrL1o«»»prr ' 4 LS pkq . «iie elnspolüge ftofonelre' Ie : d« ! VViê erbviun-en rr« d»N.
Mik. kdvi « ktbn po»-» n -»« !ten MV. S.Sk

povtyed̂ br) > >>— >- . — . . . — — >

?rod«aununor und lOostaLdareciurnnK Gratia nn«1 irnaleo.

Bui

>̂ ur

AHevahrnngn. Bervaltnng
von Wertpapieren, Zchuldurkunden,

Hypothekenbriefen, potizeu und derql.
-mpirhlen wir die Benutzung unserer allen Ansorderungen ent¬
sprechenden zeitgemäßen Einrichtungen.

Wir nehmen
OttbiRb Dbpvls

(Gebühren 1 .— für je 30V« .— pro Jahr ),

VS»vU08 «0llv vvpvtS
(Gebühren je nach Gewicht und Tauer von -4l 1— an)

and vermieten

morgen mit

Aepfeln
au > vem Markte.

A. veyer , Sittel.
Zu vcrk. Sportmag «», 3 . « ,

Br »t,chneiS« « » schi„ I
Zn'a » Ierieweg 43 ob.

einige tauj. Pfd. z. lau '«»
gesucht.

» . Schmidt, « ildealnhsmaor.
Zu verk . ein schönes Bullen

kalb , sarbcnrein. Auguftstr. 78.

unter eigenem Verschluß des Mieters stehend
(Mietpreis je nach Größe und Tauer von 1.— an).

Oldenburgische
Spar- L Leih-Bank.

^ » G Nl>» ,M » VV,. »»»»», G

GGOOAMW MM M -- M M -HMMGM M MWMM WMMMWWWGOG

kVm»cd 6 1 »̂xe r«r ^a»kekck. tz

rovnlng-
kloaeato« Nockall, Sät. s^ t

l Mt <s«V»ev«, m »ek «ni»ck«r
^ SIev»n«E. vr<Uia » >

pk,i » RL. IG.—, de »le 'lrakktGE
ß mtt 10»/, ^olsLvta,. ^ ^ ^ i
f s'snms e«pk»»B« vir «d-akilk r»L«n k»«au»M« 7»i«rabr»»5 !

! »M» a»ö. » ,D«« »̂ O« '
s>W^ prs<»t>»t«« ko »i»»tr«<.

Nsrk

Billig zu verkaufen
3 Petrolkiilhillgkillillßell.

_ Rosenstratze 4«

GlaDhüte
zu verkaufen.

Stink I SO bis 2 Mt
Johann Fritkr,

_ Mühlenstraße Rr . 9.
l Herrenüber, ^ schw . Damenjark.
«. Burg . V . S— l Beretnigfh iLo.

LIternb. Neucnwege Zu ver-
kausen ein schweres Bullenkalb.

H . Bitter.

! S»trherU >. ei> ksei
stehe « billig zum Berkau'

» it^ IRuller , Haarenslr . 3.
P « liz»ttzu «b » Bi»» a ! « all

sü , lt) « zu verkaufen.
» . SchWWt , « Ub »«l»tz«« »,r.

Eversten. Zu verkaufen schöne
Sechgwocherifrrkel . Wtensir IS

Zu lausen grsudn

He« I«) Stroh.
Brüderstratze lü.

SoIIvll t. Wiefelßede.
Am Sonntag , den 8 . Dezember:Ball.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Hermann Hausten

LllMsSkilvistt-
DZ» Vttti«

Tic nächste

Versammlung
findet am Donnerstag , den 5.
d. M. abends SV- Uhr. in der
Markthalle statt. Aufnahme
neuer Mitglieder , Weihnachts-
ball, Kaisers Geburtstag , San-
piges . Der Vorstand.

(Oster brotj
friich «tngeiroffen

Naim Kinn
» diterostr . lll,

5ern >prccher ««Sa

lweelbäke Zu verlaus, eine
schwer «, nahe am Salben steh.
Herdbnchtuh. Herm Name

( Frammopkon,
s n .. m. zahlr^ teils ganz n.
Platte », w. Ansch e. Klavier»
pretsw zu verlausen, dcsgl . ein
guierh. Lt. Kletderschrank , Roh» '
s>M»r . Zither , Babykorbunterge
stäl, vabplaufginrr.

Alexanderstrahe 1081.

Wahnbcik. Zu verk l junge
güfte

_ Wwr . Hillje.
Wahndeck Erdalte in den

nächst en Dagen eine Ladung
Briketts,

wovon noch abzugeben bade.
Johann Hriedr. Hillje

sekr groh« Auswakl >n
allen Breiien u . schonen

Mustern

klMMi -Aklllt«,
tkükklilch,

^ "'
man.

? 0INItlslhil>tt.
Tie regekmästigen Uebnng»«

des » esaagoereins . lliuirachi"
beginnen wieder

Mittwoch, ökll Nov.,
abends S>L Uhr, im Krabnberg.

_ Irr Porftand,

Wtlhlois . ZW Mgc « Hise« .
Sonntag , d. S. Trzomder . :

S -LL-L. .
Hierru ladet sreundlichstein

» . Küpiier Ww.
wstionll » idei -» Ivi- Veneln

Oldsndlll 'g.
rienstag , ll Dezember d . I « ,

abend» S Uhr,
in Eilers Restaurant am Wall
(Maas« , im neuen Saale:

Mliglirder -Versammlung.
Tagesordnung:

1 . Berickn über die parteipoli¬
tische Lage,-

2 . Besprechung;
8 . Anträge aus der Versamm¬

lung, insbesondere inbcrrcsf
der Besoldungsvorlage.

Zahlreiche Beteiligung sehr
erwünscht.

Der Vorstand.

Zb . BiirzcrftM
riiroerbiiiiii.

Bet der am Winterfeste statt-
gcsundcnen Verlosung wurden
solgcnde Gewinn-Nummern ge¬
zogen : 93 95 !« 98 I«5 li7 124
125 12k 131 135 13« 154 159 IK1
183 184 191 408 4«9 41S 418 427.

Die noch nicht cingesordericn
Gewinne muffen bis z »m K. De¬
zember nach 7 Uhr in der Turn¬
halle abgeholt werden.

Der Vorstand.

Mstropol - ^ dslltor.
H . ul . k»t» br . tt » , uoior anderem

m dem neuen > »ütigen 8ch »u»pi«i:
s o o üts titltst.

ferner io:

büll 8trunäiä > U m 2 XLtea.
iiockintere » » nte . nc ch nie gereigte ^ uknakmen vom

Iki >l« g »»ot >» upl »1r « r»k «k . i» S »1it » >».
lllllrrvov . I» » » vkmltr . g vor » L di « 4 Udv ! i

^ Uv « ll» «1 - U » SoKüLvBVOBWstvtlbsllv
mit großem 8peri »l -? rogramin.

Billige
Für Mittwoch-

Teeßsche!
Lteinbutt Psd 78 Pfg . . Seezunge Pfd . IS8 Pf ^ .
Rotzunge Psd . 8 « Psg ., Bratscholle Pfd . SO —38Pfg.

Bratjchollen . groh . Pfd . , Psd . 40 Pkg»
Tchellfisch . feinster , ca . Lpfündig . Pfd . 80 Pfa^

Lchellfisch , Norweger , S - Spsünd . Pfd . » 8 Pfg.
Kabliau . kopflos , bei ganzen Fischen Pfd . 18 Pfg ..
« ratschellfisch Pfd . -SO Pfg . , Stinte Pfd . SO Pfg ..
« rathechte Pfd 78 Pfg , Tpickhechte Pfd . VO Pfg,

Bebende Karpfen Psd . 1iO Pfg .,
Ren « ElSflether Salzheringe Dtzd 50 Pfg.

<A.
Gaststr . « . Fernspr . 105.

Brühte « Spezial Fischgeschäft i« Grokherzogtm «.

Brmmütecklie «.
Sslrrn - > vv , »

, LV0N16N,
LLoIrs für Cerrlralheizunge « ,
Sr - llLvIts , Marke „ Union "

,
HolL . zerkleinert,

und alle andcre» SortenSi »si »irnLs1s *1s11sir
liefere ich zu billigsten Tagespreisen in bester Ware frei Hau»

kerkll. lleevtreii.
Sidslikf - röt l ?. - iflicfniul. Frusne - n U.

i.
Nm

? o »llrrStllg,
nachmittags 3 Uhr.

letzt Klempnermeister August
Schürmau » , Reueniiirche»
i. Oldbg , sein

GeichWhlnis
ilkbß VttfjlStte

öffentlich meistbietend zum Ver¬
laus ausieiicn. Tas Hau» liegt
an der Haul lstrab« und an der
katholischen Kirche : ieu 3« Jalnen
wurde ein gul gehendes Eiien-
waren Geschäfi darin geführi
E « eignet stch >c ner günstigen
Lage wegen auch für Sekchäsle
irglicher Branche

Nesiekianien werden hierzu
« ingeladen

Neuenkirchen i Oibbg
H. Ih nman».

Lldd . LtiitbU
Bo.irk 27.

ktjirlsvkrsilmnlliliis
am Donnerstag , den 5. Dezemb.
abend» <14 Uh« un Ohmsieder
Krug.

Ta «sordnung : Neuwahl eine»
Vertrauensmann » .

Der Obmann : <S. Hinken.
Lsternburg. Zu vcrk . 1 5tuh,

2 Bullenkälber und mehr, große
ssutterschrvci ne . Kirchhofstr . 7.

Zu vcrk . 2 gr . Wandbilder u.
feiner neuer schwar ^ r Pelz.

Laurbertiftraße 53. rechts, ob.

pferseäüager
Hai abzugevcn
Gerbd. Meentzen. Bahnhosft. 12.

Reiter - Bereis
Llchöllne.

Montag , de» S. Dezbr. d. IS,:

kovrerl
mit nachfolgendem

Tanzkränzchen
i» köfer s Uotel

zu Ovelgönne.
Beginn des Konzer:es 7)4 Uhr.

9iictilmi >glieder können eingo
ührt werden.

Der Bortzaub.

Lest liier-Verein
ktsrlellr.

Am Sonntag den 8 Dezemb.

Winterfest,
bestehend au« bomkschrn Vor¬
träge » und Ball im Vereins»
lokal „Rasteder Hos " .

Es lndel jrcundlichst «in
Ta » Jestiwmltee.

Lldeibikzer
Waiirerttgtl,

Mit-lleileriicrstilllillltlls
Donnerst «! , 8 ! . M. ll Uhr

iin Seminar - Vegennänd« : An-
scbiuh « i> deu geeimen Lander»
vogel u. a. D er » esiffllstSsllhrer.

Hatterwüsting. Zu vk . 2 One
»rn, Dez . u. Jan . kalb . Renke ».
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Von allen ileutsclien Liei-en am scliwei'eten oingsdnsut,mit 19,06 °
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Geldschrank

billig zu verkaufen.
Vreme» . Gr , Zohannisstr . 207.

Die betreffende Person, welche
am Tonmag bei Rcckcmcvcr,
Donnerschwee, meinen schwarz.
Ueberzicher, Monogr F . F .,« ttnabm, ist crkairm worden u.wird ersucht , denselben bald
möglichst dorr wieder abzugeben,da sonst polizeiliche Untcr-
suchungeingeleirer werden wird.

Verl. Sonntag an der Hauptoder Gartens« . Herren Regen
schirm . Gegen Belob» , abzugcb.
Donnerschwee, Ssrhstr. 5, oben,od Eversten, Wienstr. 3, l . Tür.

Entlausen Montagabend Nci-
nc» Schwein.

Abzugeben Bremer Ebausi. 64.
Ein Blech : Wolff . . Dünger-lehre' .

Enno Bültinami.
Heiligengeistftraße24.

Verloren ein goldene« Glie¬
der Armband im Theater od a.d. Weg« zur Lscner Ev . Gegen
Belohn, abzug. i . d . Erp . d . Bl.

Leiüiulen
Gefunden ein Sechswochen

fertel. Gegen Erstattung der
Losten abzubolen bei

Herrn . Rave . Tweelbäke

Anzulcihcn gesucht z . I . Mai
von einem strebsamen Landwirt
-ist - 33 ststst Mark auf eilte Land
stelle im W . v . 70 060 , kk, 1. Hvp.
Off. u. 2 . 151 an die Erp . d . Bl.

Gesucht auf sofort oder später
auf hiesiges Hausgrundftück

2. SWklstk,Il .
',1o

bis zu 75 Prozent des Taratcs.
Offenen unter T . l3!> an die

Erpcditioii d Bl.
Als erste Hvvotvel, inündcl

sicher, werden 10— 15000 Mark
gegen üblicke .Zinsen v»>r Pr.
Zinsz . auf gleich oder später an
zuleibcn gesucht . Offenen umer
A . 100 postlagernd Oldenburg.

Der leibt jungem Ehepaar
50 . « gegen Hobe .Zinsen u . Mö
vrlsichcrh . ? Oji. u. T . 155 an
die Erpcdition der Nachrichten.

2u verieiken.
Keil! b^suekt,

schreib« vertrauensvoll an MaxGrunwald L Co. , Ges . m . b.
H .. Berlin Tchlachlcnscc 10.

Streng reelle diskrete Erle¬
digung Rückporto erbeten.

Gelddarlehen
gibt sofort an jedermann. Ra
tcnrückzahl . gestattet. Carl»bürg,Berlin 319, Zuvalidensir. 130

DMgMUMWEWWMhWWMMUM«
Kl . Fam . sucht z . 1 . April N.Wohn., ev . mit Garten Ost', mitPreis u . V 832 Fil . Langest 20

Mod . Etage
per l . Januar oder 'April zu
Mieren gesucht . Ofsericn unter
V . 82st Filiale vangcstr. 20.

IN

Gesucht von einer Tome 1möbl. Zimmer. Offene» »,iiPreis unter P . 825 an die Fi¬liale Langestr. 20

Kinderloses Ehepaar von aus
wärt» sucht zum l . Fanuar pas
sende Wohnung mit allen neu
zeitlichen Einrichtungen im Pr.
von etwa listO Mark.

Offerten »mcr L l !«i an dir
Expedition d. Bi . erbeten.

MWM« WWMW>WWWM>
Logis für zwei junge Leute.

Kurwickstraßc 40.
Zu vcrni eleg . möbl . Wohnmu» Schlafzimmer an 2 Herren

Kurwickstraße 5 I.
Frdl möbl. Zi u . Kain, zuvermiete» sür zwei zg. Leute.

Langest » . 8411, Srilcucingang.
Ziin. m . Ben . Schüvenbofft. Al» .

Eversten. Z . 1 . Fan . od spät,
versetzungrd. belle , schöne Elag -
Wohnung, st Räunic mir »judcv.
n . <8aNcnI. Hiind«nl . Ebauff. ist

Möbl Ziiumer mit l oder 2
Kammern. Fohaimisstraßc 3l.
Z . v möbl. Zim. Haarens,. 4-3,>

Donnerschwee . Zu verm. zum
I . Mai » F .

'Wohnung nrit
Land. E >"il Eorde«

Zu vermieten zuni 1. Mai die
geräumige Oberwolüning im
Hanse Doniicrschwecrstraßc50.

Nähere» » men daselbst.
LogiS für junge Leute.

Mottcnftraßc Ist.
Zu vm aus gleich od . spät, gut

niödl . St „ . K . Nad . Sl . 42. pt.
, j>i vcnn . umständeb zum 1.

Fannar oder soson llnterwohn .,2 Sk ., 2 Kam.. Küche 11. Zut>.
Nachzufr . Filiale Langestr. 20.
Möbl . Z . f. j . M . Relkcnst . 2!>, p.

Zn vcri » . möbl. Wohn und
Lchlaszininier . Roscnitraßc 52.

verm zum l . 'April eine
Nnterivohniiiig, bestehend ausstR . u . Souterrain: l Obrrw .,best , aus 6 R . , Küche , Bod . :c.'Näheres Sleinwcg 27.

Mod. l . («tage , Nadorstrrftr .,
5 gr. Räunic, Küche , Balkon,
Gatte », Bad, Spülkl , elcktr . L,
Ga» 11. Wafferl. usw., zum 1.
Mai zu verm. Preis 750 Mark.

Näheres Gcbr . Mcher,
Alcxandrrftraste 124.

Zu verniictc» zu April oder
Mai mod . Oberwohnung sür
stOO kt . 2! äb. Alcrandcrsl. 108, n

Der im Hause Hciligcngeist
straßc st. an der Uniomcitc bcl.

moderne Ladt»
c>r . -35 ,,in groß, soll aus gleichoder später unter günstige» Be¬
dingungen vermietet werden
Näheres Karl -Husinann,

Fjchtciistr . 2. — Fcrnspr . U58.
Die Oberwohnung Roonst 28

ist ans I . Mai zu vermiete» .
Möbl . Z. mit 'Pens. Lindcnst. 15

Zu vettnictcn ein Zimmer niilBett Mottenstraßc 15.
üogis f . j . Lt . tdurwickstr . 35 i.
Kl Zi,„ . zu vm . Ziegelhofst. :p2ii.

?>u vernücten aus sofort oderiväier kleine Oderw « tza «»g , vast,sur cinz . Per ». Kirchkoistr. 8, r-
Frdl . Log . Näo Haarens! 5 , v.

Zu »erm. cleg . niödl Wohn
u . Schlaszim. an 2 Herren.
_ ^ _ Langestraße 33.

Brff möbl. Zimmer.
Schüttingitr 20 11 . Seilrnring

Oberwohnung , 4 Räume , aussofort oder sparcr zu vermieten.
Krabnbcrgstraße Ist.

Z . v. z . I . r'.'ia , >rdl. Ober« , m.Balkon «Gag. und Danerl - i a.
ruh . 8 . s2xo .ee >. Ehnernstr . 23

Ltellen -Lesuede.
Tuche für meinen Tob» , wel¬

cher Ostern die Schule verläßt,
Lehrstelle

in slottcm Kaufnrannsgcschäst,an , liebsten Manusakturwarcn.
Offerten unter T. 148 erbeten

a » die Erpcdition d Bl.
Empfehle mich ;n sämtlichen
Gartenarbeiten.

Radorster Chausicc 5.
TM" KmUoristin,

in Stenographie und Maschinen¬
schreiben erfahren, welche bereits
mehrere Fahre prattisch tätigwar , sucht Stellung . Gest . A»
geböte unter T . 114 an die Er
peditio» d . Bl . erbeten.

Kaujmann cnipsicbit sich zunr
Ordnen der Bücher.

Oss . u . T . 15K an die Ei ped.

Lagermeistev
sucht Ticlluiig in Hol; u . Bau
Materialien-, Zdunstdüngcr , Ge¬
treide oder sonnigen, Geschäft.
Auch wird Filiale übernommen.

Gest . Offerten » iitcr T . I5l
an die Erpcdition d . Ztg

Tüchtiger Schneider
sucht dauernd die Woche » och ei
nigc Ttücke zu übern . Off . u » t.
T . N8 an die Erpcditioii d . Bl.

Frdl. Logis iur zwei jg Leute.
Muhlcnstratzc 10.

Landwin , 30 Fabrc alt , sucht
; » », I . Mai oder früher Ttcl
liuig als

Verwalter.
Offerten sind zu richten unter

A >8 . postlagernd Brake.
Zum >. Fan . 1013 oder später

sucht ein beider KotoniaUvarcn,
Bäcker und Wirtekundschaft seit
laugen .lakren best , cingeführtcr

Reisender
passende Ttclliing, gleichviel
welcher Branche. Derselbe be¬
sucht mit Erfolg Oldenburg,
Reg Bez. Osnabrück und an
grenz. Landesteile . Gesl . Angeb.unter T 135 an die Erv . d . Ztg.

Aeltrrrö Fräulein,durchaus erfahr , in allen Zwei
gen des Haushalts , sowie im
stochen , sucht Ticllung aus gleichoder später zur Führung eines
frauenlos. HauSbaltS , wo Auf-
wärteri » oder Mädchen gehaltenwird . Offerten unter T . 132 an
die Elpcditioii d . Bl.

junges Mädchen, im Kochen
erfahren, sucht Ltell . als Stühe.
Gehalt wenig , wenn gute Beb.
Off . 11. V . 8 >8 Fil . Laiigest . 20.

junges Mädchen sucht Ttel
luiig nach austoänS bei allein
stehender Dame. Off . u . V. 823
an die Filiale Langestr. 20.

Mene Steilen.

erst i - l-eute n .'ch k.
UlvIIIHH Jmonatl . Auskiiü. als
Xechnunnskülir , 8«lcr« t »r . ltuch-
koltcr , lervolter . auch buetl.
ohne koruts -itoruog . l'rospclct
unuiuns». Vo »«ee>cb» »ll »» roe
Tr «t »itv - k.,i »»ig r >.

TiüverlWger Schneeieger ge
suän Tteinwcg Rr . l<

Lehrliiz zesiicht
mit guter Tchulbilvuiig.

Gustav Riebling ä- C » ^
Grestrinünde, Bonietftraße 33,

Tpezialgeschäst für Papier,
Papicrwarc » und Truckjachca

» War R » d, » »»rdi »nl> sucht"
ichreibe josort an:
G. LiSst «, Landsbirg a . SL . 2«

siernemühlciistraste'27.
21» rkn » fi gegen l » 2 , ui 2?' arke >>.

ffflc mein Slabci en und
Ei>cnwar «n Geschäü suche ich
aus Ostern « >ne » bemhigien

Jever I . trrv mee Rochst
Rarderinoor . Ges . aus sof ein

giminergrsrllr B Ibümter
Ci» Herr gesucht

z Vcrk. v . .-Zigarren an Wirte
usw. Berg . 3t!0 pr. Mi oder
Hobe Provis E . Pctcrscn H Co^
Hamburg lg

Gcsuchi ei»
Aullonttii-Lanlinltr

für kxinerild Ad Lillmann,
Buchdruckerei , Rosenftr. 42.

,3ür mein Manufaktur und
Aussteuer Geschäft i » Stadt
Oldenburg , suche zu Osten,

1 Lehrling
mit guter Schulbildung. Pen¬
sion im Hanse.

Tkeod von Zrrcde» .
Elsfleth an der Weser

Gurrste» . Gejucht zum I . Mai

I Lehrling.
H. 8aor » , Tchmiedcniciüii.

Gesucht zu Ostern ober Mai
1 Lehrling

gegen Vergütung.
8 Mischer

Klempner und .3» itallalc»r,
Kl . Kirchenslr . 7 ._

Oke« . Gesucht zu Ostern ein

Malerlehrling.
Wild Bob. Malermeister

Gejucht zum 14. Dezember
2 SäckergtskUeu.

H . Rcckeiiirqcr , Donnerschwee.
Gesucht crui soiort ein

Rudolf sttrrve 'Amalienstr. >0
Gesucht Rock u . Wrftenschneidrr.
W . Lrverenz, Baunigarrcnstr . 0

Gesucht für
routinierter

" ldenburg ein

Ltai>tttiselii>er
gegen jfinliu und Provision für
Brennmaterialien »Iw.

Schriftlich« Offenen unier T.
157 an die Erpcdition d Bl.

Gemein zu Oneru ein

I ^edlrUaL
mir guten Cchulkenutnstken.

6. ?ottbs8t.
Oldenburg . Langestr. 40,

Hcrrenactikel, Doll-
u»d Kurzn-aren

Gesucht ein zuverlässiger
Arbeiter.

Ed . Högl , Brcmcrftrabc -3t>.
Gesucht z » Ostern 1013 ein
LvlADLIlKN

für mein Kolonialwarengeschäft.
Heinnch Weser, Rosenftr, 40

Gesuch , ein '

Laufjunge
für Rachmillagswege.

Achternstraßc 10.

Patentierter Mnjsenartikel!
vrjatz für den Lnstschlauch. drin Lnstauspum»« «. h««« » Schlauchr»» « rat « r.
2tllrinverlaus ivird iür ,«dc einzelneProvinz TcutjchlandSabgegebenOöerien sind zu richten:

8takil>l'i»lltpnvum »ti!<, 6. m. d. ll . , in Won X,« Hchr ^ lasguss , Rr . 13.

Ostrenbrug Aul sofar» ein
tücht . Bauarbeiter

gesucht C rHandscher . Maurer.
Meister . Elappend . Evausiee W

«gesucht!
^ ur eine grosterc Landwirt

schaff Butiadingeus wird zum
I 4 >la> ein

junger Mauu
iu> Aller von io 18 fahren,
ferner ein erfahrene»

jmges Mä-lht«
gegen Vergütung , bei Familien
anschluß , «esuctn.

Nähere» bei
Rcchnliilgsftellcr G Brvrken,

Nordenham

W Hit . iNi»s!Iict! ii Mr.
« erdieul stedei , der uu >ere Ar¬
tikel übcrniinint « >r Alleinbczirk.
garantiert die Ltunde 2 Feder
ist Kä»k«>. 2lu»k. unu.

A . W. Iravve , Bvtziih-
vl >renb »rg de , Lclvzlg 74.

sttrosirniiel Suche >ür mein
Hol -̂ u 2 au »latcrial >« » ge >cha ' i
u L stecii einen

l . ekrlinß.
I . F . Thadr «.

Wir suchen iür unsere
koiiturrenzlosc Kranken u.
Sterbegeld Versicherung
fleißige Herren als

„ katria"
.ärmst» - rins Llkrtrzrlt-

!5m. -Viiik «kt.- t«rs.
Subdirekrion Bremen,

Papcnstr I3a.

Lüchtifle
Erdarbeiter

aui 'o ' orl.
IS . L-tStLS.

für einträgliche» neue»
Büro -Artikel

gesucht.
Gesl Anfrage» umer S . 150

an die Erpcdirion d . Bl

(Gärtner -Lehrling
zu Ostern gesuchr.

H . Engel » , Hondclsgänner,
_ _

« eivnede.
Gesucht per 1 . März oder edcr

eil jrnigtS MScheii
sür Haushalt und Laden, gegenSalär . Offerten umer A . 800
postlagernd Westerstede.

jskllil oil. Mchei
al > Haushälterin für e,n -a .ben
HauShali zu «okori geiucht . Fuurc cn vo» 1—3 llt r „iiitaaS.
Treuer , Tvnnerjchivr », Eichst,. 5

lltrincht zum >. vebr . für eine
Oldenbingcr Janiilic ain Rheinein

tücht . Mädchen
für Küche und Hau»

Anmeldung en Herbartstr. 12,
Gesucht am 2 . Januar ein
MWP " Mädchen . "WHZ

Frau Behrmauu,
Ecke üerbart u . BcSmarctstc. 15

Juche aus nächste » Mai ein

juiiges Mädchen
als Stütze.

A . Thi« , Hatzetucht
bei Varel.

» kg«« « rksiwkmw
I-V'gen such, au,akkurate « , einfach, « «I

jlWS Müh,sur Hausbalr und Lod«?
^ rau Lrhmaan. .

La naestra k. x-,
Luche sur 1. » !ai n^ x-7-ein tüchrige «. saubere «

^ ^
Mtdcheufür und Haue ;umdienen, das mit der D,s»^scheid weiß. iV Ae.

Frau Reg. -Naumeister
.Zu melden: Oldenburgtcnftr 18a . vorm

abend» nach 8 lldr ^
Gesuch , »um 1 . « IsM -Lmeine Sommerwinschost ^grünen Wald - w « och, ^ ^

krsuleiu,
da » periekr kochen und 0 « » -fer, iertig werden ,<um.
Vienstmääcdev

von Ei - 18 Fohren, da«kcn kann
Wilh . Lange , » odlcngtl»«,Rüftringen , Borsrnkr «7
Umständeb. ioiorr gef -gA» en von 1k — 18 Fodrcn

guten Lo b» . Ful M ojcnpla,,

_ Ĝewandte
> M " rtenotypisti,

möglich bald oder zum 1 ,i«rgesucht . Augcnedmc Stell,«Nab Aeuß. Damm 18. 1 Gz
Gesucht soson oder später^

Haushalten»
für landw HauShal». Off uw,V . 822 FUialr Langcstt

Sofort gesucht Midchen sti
landwinschastl HauskLlr zr,Aushilfe bis Mai.
Frau H . Havekost , Stcllcnven,

Burgftr . 3l . Ecke Sastnr
Suche zu Ostern iur meu« ,gut bürgerlichen Hauibalt n,

tüchtige» , ziivcilässiqcs

Dieuftmädcheu
bei gutem Lohn Offenen um»L . 158 au die Erpcdition d. Ai

Gesucht zum I . Mai s memn>
besicrcil durgcrl . Hausboli cirin allen Han- arbeiieil. gixtm,und Nähen crsadrcnc«

jililges MäSchkl.
Frau H Earsten».

Ovelgönne in Oldbg
, ium ioson . Eimrii , «nähr

Zweitmädchen
gciuch,.

Frau Fustizral Camtrial.
Münster i . W. . Mclcheisstr . 2

Gesucht umständehalber bald¬
möglichst ein

jllW Mädchen
für Cafö und HanSdalt Nasih
srau wird gehalten.

Wilh . HuSmann, Nardeuhe»

MehrerePerkSifemm
gesucht.

L . Tromiuer , Achtcrnstraste fk

Zum l . Fa » 1013, cv. früher

ordentlich. Mädch«
gesucht sür kleinen Haushalt.

Nähere« Eliiabetbftr . 23. ob
Gesuch » zum 1. Februar stir

einen klein . Oldenburger Hans-
Hall am Rhein ein tüchtige«

Mädchen,
Anjaugrlohn 240 -<« ; sreie Hin«
reffe . Zchristliche Anerbietena»

Frau Prosessor Temkrr.
Oberlahnftein a Rh

Gesucht zun, 1 . Fan wckngcS
LtubvnmLlloksn

für Stade , perfekt im Servieren
und Platten , cvent. Glanzplat
tcn. Köchin und Kindersriul««
in, Hause. Offenen mit Zeug«
niffeu an

Gräfin Bothmer , Stade.
Dreiburgerstraßc 3.

Zum I . Januar 1»1S, evtl, früher, suche ^

tätige Lttkiiilsem
LAHHails M. vvLr,

vergibt I -- Bank. Verüch.-Abschl . « rw. « eiuchi m . Ruck»
poviv an » scherrevijar kchWwich«. » Hi , II . Eßeaerstr. ». ^
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vloenburg , tz. tejeiiiber.
Zu einem volkstümlichen Sondert hatte gestern

d« Oldenburger Männergesangverein „ S ä n g e r d u n d"

geladen und « in stattliches Publikum hatte sich in der
Ninon" elngesuud» » Das alle Gnechenwort . erlenne dich

Ädsl, n»>ri> leid« r viel zu seliert befolgt , und n,an musi es den
wenigen , die idee Mittel >,nd »Irasie richtig, ohne Selbstüber
ydung. einzuichave» wissen , al « ei » besonderes anrechnen,
nid kann auch i » dies ' »» Falle dem Langcrvund und seinein
lingenie» , Herrn A l b r c ch t , ruhig da » vob zugestehen, daß
in sich Ausgaben gestellt ballen , denen sie gewachsen sind,
7« Starke de » Ebers l >«a > in seinem sri 'chen . schwuiuzvollen
krauilosgehen, lvobei freilich die «Gefahr einer Begrenzung
Le» Wohlstandes »n Föne und im reichlich angewandte»
zonijsinio nichl immer » mganqen ivurde Die Snmmen
klangen voll und kräftig . die Tenore sind >v,e bei fast allen
unserer » orddeui'cben Vereine a » Zahl und Ausgiebigkeit
gegenüber de :r Basse» leider jevr im Hinlenrefsen . Die Äus-
ipraibe >var deutlich und da» Mustkaliickx wurde sicher ve
derrschl, A' il eiium sloiien Zug aus die Gesanttwirkung aus
gehend, darren sic mii ibren a eHbörei, von Neinhold
Becker und Hugo Jungst , Lchn - nlzers . Waldabendschei» "

und - das >var , sowc» ich da» Programm bonc , da»
rchönbe ! der Wolsnimsckten Llearbeimng des Pfälzer
Volksliedes „ tporck, was koniiiii von dranfie » rein "

, siarke » ,
vom Publikum freundlichsi bestäiigien Erfolg Auch j » r Ab
wcchslung durch Insirumemalsoli iv ' r gejorg , Herr Ob¬
mann widmete sich einer Eello Romanze von Piolique und
ömmLa . -ns „ Sckwan "

, von Herrn Sleinkamps am
xlegemlich zu stark dominierende » Flügel unterslützi : beide
dursten mil ikrer Aufnahme beim Publikum zufrieden sein,
Nicki minder die Herren Sleinkamps , Fangen und
8 ßman n , von denen ich einen Beethovenschcn Menuem ' citz
etwas dodeiischiver, ohne jene l7 »änere rbnihi !,ische Markic

ging die dem Werk so gui stcbl >, und dar gut cinsnidienr,
im Klange energische Presiissinio de» Klaviennos np 1
Nr 3 böric Das Publikunt ließ es an Bcn'allsbezeugungen
ntchi selile»

* Sanlmersüngerin Dora Moran , die Solistin der V Hof
'aoellkoincri - am Mittwoch , sang vorige Woäre mii grobem
Erfolge in Berlin im Kammermusikkoiizert der Professoren
Zajie und Heinrich Grünscld . Am Bußiag übernahm sie im
Nonzerl der Mozartchors dir Sopronpanie im „ Elias " lohne
7rchesierprohei sur die erkrankte sivingl Hosopernsängerin
silaire Dur mir Kammersänger Egenieii als „ Elias " und
wurde nach dieser Alifjnhruug eingelade » . de, «Gelegenheit
der Haupmiannfeler am Sonniag , den l Dezember , einige
Volkslieder zu singe» im Aoüendorfibeaier , Letzte Woche
sang Fräulein Moran wieder in Aschgssenburq, wo sie wegen
ihrer groben Erfolges wieder engagiert ivurde , ebenso sur da»
Sompbonickon ' en in Aiiona bei Proscssor Wonricb Für
den i>, Dezember ist die Künstlerin zum dritten,nalc nach
Vechta verpslickiei, für den 12 , Dezember im Küusilervcrein
inBre ine n und sür den in Dezember mir Professor Mäher
Mhr nachPilsen, Im Shmpbonickonzert in Aiiona wird
nur Tcdussy ausgessihn , die Hiesänge nm sranzösischem Der,
und in Pilsen die Gelänge nur in iio.lienischer und sran-
löslicher Sprache , ? . » läßkich des großen Erfolges im ersten
Drchesterkonzerl im (»iewandhau « zu Zwickau wurde ssrl.
7ora Aioran eingeladen von der Hiewandbaurdireklion im
Äärz. die Lopranpanie in der neunten ^ umpbonie zu singen,

* Boikskanzrll , Der Musikverein wird auch in
kiesen. Winier zwei P o l k r k o n z e r, e zu de», mäßigen
Linmttrpreise von lsi Psa , in der . Nudelsburg " veranstalien,
Vas erste Konzert sinder am Lonnodenv nächster Woche , lü
Dezember , statt. Die erstmalige derartige Beraiistalmng im

Kleines Keuiüeton.
rvl ? s« »l,c »i « lt » Ui <« rst »,r ue - ü Lelucn.

Vom finanziellen Lchamgesühl
Von Hart Spitteler,
Man muß der hier dargclegten Ansicht nicht

deipslichten, aber ein bedeutender Mensch sprich»
sie auS,

DaS sch zeitlebens nie habe nach 'ühicn können, das »st
die ängstliche Dtcu , im gesellschaftlich lr .iulichen HiZvräch die
^ kldvcrbälmisscseine« Pcinncrs zu beriihren und dw eigenen
VermögcnSverhälinisse zu bekennen. Derselbe Mensch, der
nnem ungefragt mitteilt , wie alt er ist und wir viele Kinder
cr hat der einem im harmlosesten Donc von feiner Hücht , von
der Plinddarmentzünvunq seiner s7rcm erzählt , ivurde nm
uichiS in der Welt offenbaren , wie viel er im ssabre einnimn» ,

darf ihn fragen : „ Di « gebt c? Zbnenb -
, aber wenn ich

idn fragte : „ Nnd Sie reich ? ", so wurde er ein Hiesicht ziehen
wie ein englischer Psarrer vor einer HiotteSlästcrung oder
icine s^rau vor der Leda mit dem Schwan , So etwas fragt
man nicht , solche Dinge berührt man nicht, daS ist eine Dakt
»«. ggkeit.

Za , warum ist es eine Taktlosigkeit'' Darum erträgt der
nämlicbe Mensch, der einem von den Hingeweiden seiner Hrau
Blinddarmentzündung ) Intimitäten berichiet, nicht, daß ich

mich teilnahmsvoll über den Zustand seiner Hleldbeuielr er
h»tdig« ? Ist etwa sein b îeldbeutel etwas Unanständig « » ?
Zch sind« sein« große Zehe , die er mir gesprächig auswartet
iHstcht) , weit unanständiger , Oder war « im Gegenteil Geld
«NvaS so Heiliges , daß man seinen Namen auSzusprecsten
vermeiden soll , wie den Namen Iekiovab?

HtwaS dergleichen spukt allerdings bei der ä igstlichrn,
säst religiösen Leben vor der Berührung von VermögenSve«
bälmissen im Hintergrunv , VS gibt in der Tat einen heiligen
Mammon -, manche beten zu ihm , und viele dienen ibm , gerne
«der notgezwungen . Aber daß man dem Gott Mammon,
nachdem man ihm den Tag über gewöhnt , überdies erlaubt,
noch di« Zjne der geseLscbas >lic<>en Bereinigungen z» beein
Bussen , daß man «z als selbstverständlich annimnu die Per
«zogenSverhalinisse eine» Menschen waren sein Allerheilig-
äel , sein Tabu , da« man mit keinem Blick , keinem Wort ar^
lasten dürfe , da- find: ,ch unanständig , sogar schmählich.

März brachte dem Verein die lebkostrst» Anerkennung aller
Zuhörer , Somit dürste auch das nächste Konzen den Zu
spruch wnier »tre se finden . Im Mittelpunkt des Abends
sn wieder eine Sinsonte , und zwar die Ii , i » i- Sinfonie
At 2 von Havb » ; außeidem konimen Vilerke von Mozan,
S<1-uverl , istneg u a in , zum Borwag Das vollständige
Pkoptonim vekösseittlichenwir in den nächste » Tagen , Vben
falls geben wir dann die Borverkausrstellen sür Programme
bekannt

* Vin Aldnm von Tldrnbiirg mii 3st pichidnickbildir» ist
soeben im Berlage des Hofliesrrauien H arl Müller hier
selbst , Scvüniugiiraßc , cn'chiene » . Die ziiilder. die sich » bcr
alle Teile der S >adi veneilen . brii 'geu die össenrlictien t 'ic
baude und Plätze , Straßen und Hascnanlagen , Parks und
Denkmäler nach Ausnahme » von Herrn Müller zur Dar
sicllung, Das Album wird sicherlich seine vicleu Ireunde
jinden

* vin „Weihnachidkufiee mit Handarbeit " findet Sonn
abend , den 7 . Dezember , nachmittags S Uhr , im großen
Unionsiaal stau zum Beste» der Weihnachr«pslegli» ge der
Vereins Lld, p' e k r e r > n n e n . Alle Damen l7lden
vurgs sind sreundlichst dazu eingelaveu : auch Herren können
teilnehme» Vinrnnskanen zum Preise von l,k>0 . «k >ein
schließlich kafice und Kuchen , sind beim Vorstände und ,n
de > Buchhaiidlung von Bülimann u Gerriers tMouioiir ) zu
baden,

» Ter Tldenburger Woiidervngor iD B > hält am Don
iiersiagabend eine Mitgliederversammlung ab,
uw u a , über den Anschluß an den geeinten Wandervogel
zu beraten , der von den Peilungen der großen Wandervogel
verbände vorbereitet wird , >Pgl , auch die Anzeige )

* Die Bcrsauiuilung de» Damen SilnographrnverernS
„ ttzabelsberger " am Somnag stand unter den, Zeichen des
am fi , d , M , stantindenderi StiflungssesieS , Iüns neue Mit.
glieder sind dem Verein deigerreicn , Aach vrledigung de«
geschusttictdm Teils , d>w bauplsächfich Kurse re , umfaßte,
folgte der Vortrag t-es „ Herenliedes " von Ernst v Wil-

, denbruch
Preiskegeln , Das achttägige Preis » nd Haien

kr ;'« ! » >m Neftaurani „ Bor dem Haare nt or" fand
au Ken ersten Tagen rege Be :eiligung Die Bahnen
find in ciiiivandsflkirm Zustande und die Bedingungen
find äußerst günstig , Vluf Bahn I wurden in vier Wurf
" > Holz erzielr , ivornuf auch der tägliche besondeie Preis

von Ist Mk, erteilt wurde . Auf Bahn II kamen 25 Haien
zur Verteilung

» Die Kanarienvogel Ausstellung tu der Markthalle
ivurde gestern »»nag auch vom vrbgroßverzog in Be¬
gleitung feiner Erzieher « , Annneisters von Mach , besuch ».
Der vrbgroßberwg ist seit mehreren Jahren Züchter von
Kanarienvögeln und zeigte daher sür die Ausstellung lebhas-
re» Imereste - Vs wurden gestern noch viele Tiere zu zum
Teil dosten Preizen vertäust,

' Donm -rschlvee, Dez Die unhaltbaren Zu¬
stande an oer vschsrraßr gaben in letzter Zeit zu
verschiedenen Maten Anlaß zn ZuiammenHnrften der An¬
lieger Diese S '. raßc ist In .cre,je„lei»v«g : infolgedessen
stai die Gemciiidcvcrwalluiig von Sstinst-ede keine Beran >-

lassung , hier cinzusebren« » Jetzt ist erfreulicherweise ein«
v > i! > g n n g uuier den Anliegern erzielt und beschlossen
worden , die Straße zu vcrbreuern und zu begradigen . Der
zur Verbreiterung ersoiderliche Gw : nd und Boden wird rni-
en' gelrlich hcrgegeben werderi . Sobald die Straße auf di«
gese .'Mäßig ' Breite gei- racbt ist , ist die Gemeinde bererr.
sie als stlenleindewca zn iiäenießn -eu und auf ihre kosten
zu unterhalten , — AugenoncNicl. herrscht an der Sschstraße
starke Baulust Aichr weuiger als drei Wohnhäuser
werde » gebam und eine weitere Anzahl ist geplant.

h Bearbeitbürg , 1 Dez Die Verkoppelung deS

Wardenblirgervfchesist vom Ministerium genehmt«^,
da» «'woßherzoglicite .'uni däli sur die Beteiligten rn v»e>er
Sach« Montag , den l > Tr,ernber , in Wrllmann » Gasthaus«
eine Versammluiy , ab '.'ln S l e u e r n werden in hrestge«
" leinciitde sur Isti2 erbodeu : Armengeld Sst Prozent der Euv-
kcmntt-nsteucr, Setiulumlageit llv Prozem der Einkommen¬
steuer, .jst Prozent der Gesamtste,,« , Am Sonnabendabend
wurde aus dem Wardcnburger Auto von Oldenburg nach
Wardenburg dem vhausseur in Oberleib « « in wertvolle»
Paket mit Iahrradmaniel » und Schläuchen gestohlen.
Die <üe„darmerie aus Eversten war heule schon frühzeitig
hier , um nach dem Taicr zu fahnden

>' . . liaiiedc. 2 Dez Heute morgen k> Uhr ist di« Gast-
wirischasi von Ernst Wulf zu Mollberg vollstän¬
dig nltderpebrannt. Von dem Eingur konnte fast
nichts gerenet werde» Wie da» Feuer «instand«», ist nicht
bekannl.

^ Elsfleth , 2 Dez . Die freiwillige Feuer-
w e t> r des hiesigen Turnvereins hatte gestern abend rm
Veremslokale i „ Lteding «r Hos " ) ein« tbeawalrsche Umer-
halrnng mit nachfolgendem Ball arrangiert , tvelch « Veran-
stallniig gut besuch, war.

H7 Biexersande , 3 De ; Der be, den hiesigen V2et«kk«
werken „ Unrerweser " ans deren TanAeichler an>g«stell«
Schisser Wieden st riet wird sei, Sonnc -beud vor ach»
Tagen vermißt. Er war nn, dem Leictner die Weser von
Bi . mcn beruniergekommen und Hane das Schiss beim Pier
der ge » . Werke festgelcgi. Seit dieser Zeit fehle mnr jeder
Anstalt » der den Verbleib de » W . , und niernanL har chr» da»
Fahrzug verlassen sehen. Man mnß daher Wohl nn« Be¬
stimmtheit annedmen , daß L cm Ochser seines Beruf « ge-
worden und beim Verlassen de» Schiffes in dir Weser ge¬
fallen und ertrunken ist . Die Umgebung des Schiffes ist
bereits mehrfach abgefiuhl , aber vergeblich W. war etwa
5l) Jahre alt und nur ferner Familie in Nordenham wohn-
hafr.

T . Frrednch August Hütte , 3 Dez Em in der hiesigen
Mei .tllwerkskolomc wohnender Zinkhüttenmeister ivurde am
vergaugeiien SomrabertL , während er zur Arbeit war , von
seinem eigene» Bracher um elwa 16t ) „kt bestohlen. Letz¬
terer weilte seu einiger Zerr besuchsweise bei seinem Bru¬
der , deni Zinkhütieunttister , und belohnte dessen Gastfreund¬
schaft nun dadurch , daß er sich dessen Ersparnisse aneignei«
und hierauf schleimigst floh.

< . Einswarden , 2 Dez. Bor einigen Tagen wurde
von vier Holländern , Besatzung eines im Hasen der hiesigen
Werft liegenden Darnpfbaggers der Firma Gehr . Goedhardt
in Wuhelmslprven , >m staatlichen Außengroden hierseldst
eine regelrechte Treibjagd abgehalien . Hierbei sollen
sie auch einen Hasen erlegt haben . Alle vier Wildschützen
wurden nun Ende voriger Woche von der hiesigen Gendar¬
merie in Brake , wohin der Bagger inzwischen gefahren
war , ermittelt und noch Ellwürden in Untersuchungshaft
gebracht.

* Nordenham . 3 Dez. Otto Ernst - Abend Wo
in größeren Städten eii» Bereinigung cristiert zur Pflege
literarischer Interessen , da ist es vielfach zu einer An
Mode gemorden . den Gesinnungsgenossen auch einmal die
persönliche stenntnis eines geschätzten Schriftstellers zu
vcrmi teln , der seine eigenen Werke rezitiert . Nicht imurer
mit dem erst wären Ersoler , den Zuhörern eine Ber .- iesung
des siunßeenusies zu bic :en , denn die Borlcsetunst ist eine
selbständig« Kunst , dir mit der dichterische» Fähigkeit nicht
immer i »r Einklang zu stelzen braucht . Das Rühmliche,
was von auswärts über dir Rezitarionskunst von Luv
Ernst h cr !,er gedrungen w ' r , ließ allerdings einen solchen
Ausgang nicht befürchten und hat sich als vollauf be-
rechtigr herausgefdcllt . Hierüber mar sich die zahlwiche
Zuhörerschaft einig , die vorgestern aus Meitcler oder
näherer Umgebung der Stadt hcrdeiareilt war , um zu-

Verhedirmg einfacher Tatsachen >z B . der Tatsache, wie ,
alt man ist , ob man verheiratet ist . ob man reich oder arm s
ist , bat war dann einen verständigen Sinn , wen » nian enr- j
weder seinem Gesprächspartner mißlraut oder selber ein
schi. ctstcs Gewissen hat . Wo Gauner kcnnnstreichcn, versteckt
man mit Aechi sein Geld , vor fremdem Volk auf der Neiße
im nian besser , sich nicht in den Geldbeutel scheu zu lassen,
ebenso vor einem Menschen in Frack »nid Glanz schuhen,
dem ich zutrane , er wolle mich anbeitcl » . Auch wer dem
Staat die Steuern binierziehi , oder wer über seinen Banke
rou nachsinnr bat .Grund , nicht laut werden zu lasten , wie
groß sein Vermögen ist . Also in schlechter Gesellschaft Hai
das ängstliche Verschweigen von finanziellen Tatsachen seine
Bcrech-iipuilg Daß man aber seinem Nevemnenschen zu

! verstehen gibt , man suhlte bei ihm sich in schlechter Gesell
schuft , das finde ich nicht böslich.

In guter Gesellschaft kann ich sür das finanzielle Scham
qefiihl keir : n vernünftigen Boden entdecken Im Gegenteil,
da enthält cs eine Beleibrginig . Es ist entschieden artiger
und verbindlicher , meinem Aebenmenscken zu bedentem'
„Zwischen unsereiner-, bat ja die zufällige Tatsache, ob
mich oder Dich da » Schicksal mit Gerd begütert bat nicht
die mindeste Bedeutung für unsere gegenseitige Wen
sckäy 'mg "

, als wein , ich den Finanzzustand meine» Nach-
bar » wie einen empfindlichen Weickteil oder eine Geiäug
itiScmigelegenhcöttakiooll schone , kurz , ich weigere nnch, es
erhebend zu finden , daß alle Welt nach der Veraussehung
handelt , die VermögenSverhältmfse eines jeden Menschen

! Wären seine wunde odei m,saubere Gegend,
i «-

Perlen aus einem Auktinnslaralog Das Bestreben den
Inhalt von Bildern mvzlichst lückenlos und sein literariiu zu
bescvrelven , bat dem Urheber eines Kataloge» fieiizösischer Ge¬
mälde zu einigen bemerkenswerten Leistungen auf dem Ge¬
biete des unfreiwilligen Humors verholfev Einiges sei hier
wiedckgegeben:

Ein Bild von Delacrotr iFaust und Margarete » wird an-
gezeigt: „ Ter große Meister zeigt uns den letzten Akt der he
rühmten Leacnve Margare ' c weisen sich , trotz der Bclckiwa-
r».ng Faust», das Gefängnis zu verlassen und wird bald
darauf sterben ."

Der Bersaffer steht nicht « tt. in die Zukunft, sondern auch

hinter die Kulissen . Ein Gcmälde von Manet beschreibt er:
„In der Lichtung eines dicht belaubten Waldes erwartet eine
Equipage die Rückkehr der Insassen , hie im Dickicht zweifel¬
los Blumen pflücken ."

'

Trotz »» : Vor dem Gutshos : „ Zwei große Ochsen belebe»
den Vordergrund dieses bemerkenswerten Bildes , wei» r zu¬
rück nach reckt » schau , ein Esel über ein Gitter . In der Mitte
und zur Rech . en bedeckt der Gutshos den Horizont, während
links Fernblick aus einen Fluß und ausgedehnte Felder frei-
bleibt.

"
Ein anderer Troyon : „Ein Bauer führt seine beiden schwe¬

ren Zugochsen von der Feldarbeit nach Hause, sein schwar¬
zer Hund und ein Rachbar stehen in Betrachtung
daneben . "

Beauvcrie : Der Schnee in Sainte - Fois „ Durch «in Laby¬
rinth von engen Straßen sährr ei» Wagen über di« weiße
Schneedecke unter dem mit schweren Wolken bedeckten Himmel
Eingehüllic Fußgänger gehen ihrer Beschästi-
ft ring nach"

Eourbet : Hirsch am Gebirgsbach. „ Im Grunde eines Hobl-
weges fließt ein Bach , an dem der Hirsch ftebt und den Hori
zoM zu erforschen scheint Der Eindruck tiesster Ruh« liegt über
dieser « was wilden Gegend, wie sie Eourber mit Vorliebe
aussuchic"

Tupr » : „ Am Rande ernes breiten Teiches im transparenten
Wasser bilbcl die Hütte den Mittelpunkt des Bildes Einige
Kühe tranken sich in dem Teich , der die am stürmischen
Himmel htngiedenden Wolken wtderspiegelt."

Man kann verstehen , daß «1 vorne in den Ankttonsbedirr.
gungen beißt: „Die im Katalog befindlichen Angaben und Be¬
schreibungen werden nickt gewährleiscet. "

215 Millionen Mark in Zi zaretten verraucht . Es ist
leider eine recht stattliche Lumme , di« jährlich in Deutsch¬
land für Zigaretten ausgegeben wird . Und dabet wächst
diele Summe von Jahr zu Jahr . Im letzte» Rechnungsjahre
wurficm nack d: r „ Süddeutschen Tabakztg " W54 Millionen
Zwar -etten fi -r 211 Millionen Mark !>r «steuert , gegen 8054
Million " : Zigaretten cär 17 -1 Millionen Mark im vor¬
letzten Rc 2 ,nüngs >ahre Dazu kommen aber noch einige
Millionen Mark fiir Zigaretten , di« sich dir Raucher selbst
gedreht haben . Man ward demnach sagen kämren, datz t»



1

sammen mit der hirssgen Einwohnerschasr dem angekündig-
re» Vorträge de « Tictirers zu lauschen, Mit der erheitern-
den Licdesgeschichce de« Jüngling « Lenker begann der
Dichter und ball « seine Zuhörer sofort in den Bann
seiner Gestaltungskraft gezo .zen , der anhielt und sich der-
tiefte , als kürzere Dichtungen ernsten Inhalts folgten und
der köstliche Humor in den kleinen Gedichten zur Geltung
kam. Im zweiten Teile nahm „Appeischnut im Seebade"
di« Herzen gefangen und verstärkte den Eindruck vollster
Befriedigung , den die vollendete üunsl des Vortragenden
hervorbnngen mußte - Der Bildungsverrin har sich durch
dir Veranstaltung ein Verdienst erworben , das hohe An.
erlcnnung verdient.

-j- Einswarden , 2- Dez - Tic hiesige Verkanssstellc des
Spar m,d Konsumvererns . Unkcrweser" ,n Bre-
merhavm , G . m- b- H .. bane im vergangene » zehnten Ge¬
schäftsjahre einen Umsatz von 130 574,16 . ss gegen einen
Umsatz von 1Z0 322,58 > im Vorjahre Den Mitgliedern
wftd eine Vorjahrsdividend « von 5 Prozent ausbezadlt
werden.

8 , Birkenfeld, 2, Tez . Int bcnacbbanm Gonnesweiler
ist man derin « au der Wasserleitung aus Kohlen ge¬
stoßen . Unter dunkler Tonerde traten sie in einer Tiefe
von ztH bis 2 Metern zutage . Die Stucke sind von schönem
Aussehen und brennen auch gut.

0 Wilhelmshaven , 2 , Dez . Zwei Todesfälle
Hane das Nordseegeschwader in den letzten Tagen zu bckla
gen. Am Schluß der Uebungsreise der Hochseeflotteverstarb
ganz plötzlich an Bord des Linienschiffes . Westfalen" der
Sanirärsmaa , Gleißt , und heule morgen verschied infolge
eines Unfalles auf dem Linienschiff . Posen " der Mairose
Böttcher. — In seiner Stube erschoß sich beure morgen
aus unbekannten Gründen «in Unteroffizier des 2.
Seebataillons.

Stimmen rmr >em pudMrum.
Me den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

hau Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
vir vremri 'lti'stze

gibt noch wie vor zu Klagen Anlaß , Daß die Fahrstraße
bei anhaltend nassem Wetter stellenweise unpassierbar ist,
ist schon oft genug konstatiert worden . Der
Bürgersteig wird hier von dem Schmutze aus dem
Sumpfe der Emsabtt täglich überschwemmt und zudem ent¬
steigen diesem Sumpf manchmal gar liebliche Düfte . Der
Ort hat hier kein« Schuld , aber er könnte auf den Eigen¬
tümer vielleicht einmal einen sanften Druck ausüben . In
trostloser Verfassung befinden sich die Anlagen und Vorgär¬
ten einiger Häuser , Mit vieler Müde lassen sich noch die
Umriffe früherer Pfade und Beete erkennen, im übrigen ist
alles eine Wildnis und wilder Wein und Efeu wuchern
üppig um Giebel und Fenster , Wie um das Bild zu er¬
gänzen , stehen viele der jungen Linbenbärnne an der Straße
nach allen Richtungen der Windrose , aber nickt senkrecht,
wie es sein sollt« . Hoffentlich bessern sich die Zustände bald.
Es ist nötig . E.

Stimmen aus Sem pudMrum»
Mir de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Rcdaftillv

dem Pabllluw gegenüber kein« Verantwortung.)
Vr. von tvenekjtern una üer Ouintaner Paul.

Ein Quintaner hat in der Sonntagsnummcr dieses
Blattes (Nr . 330 vom 1 . Tezcr.iber ) bemerkt , daß ihm die
Berechnungen des Herrn Dr , v , W. auf Grund seiner ele¬
mentaren Schulkennrnisse nicht verständlich seien. Man
könnte nun „Quintaner Paul " aus die Prinra vertrösten,
doch, wenn er durchschnittlich begabt ist, versteht er schon
Vas folgende : Wenn ein Landwirt zwei Landsrellen kauft
und kultiviert und von beiden die besten unter sich gleich¬
wertigen Parzellen an verschiedene Käufer abgibt , das ei,re
Mal mir einem Aufschläge von 430 Mk und das andere
Mal von der zweiten Landstelle mit einem Ausschläge von
200 Mk . das Hektar gegenüber den durchschnittlichen Ein¬
kaufspreisen für das Ganze , so wird der eine Käufer mit
Recht fragen : „Weshalb schlägst du bet mir » 230 Mk,
mehr auf , als bei dem anderen ? Das erscheint mir nicht
begründet , denn der Boden ist derselbe, die Kosten der Kulti¬
vierung waren die gleichen usw. , ertläre mir dies !" Jetzt,
„Quintaner Paul "

, bei diesem Beispiel " stau „Landstellc"
„dar Schwein im Ganzen " , statt „beste Stücke Landes"
„beste Stück Schweinefleisch"

, statt „Verlauset " „Schläch¬

ter "
, statt „Säufer " .Fonsummt " , so sieht er zu seinem

Erstaunen , daß man trotz elementarer Stmlkennlnis r schon
die Schrift de » Herrn Dr . von Wcnckstrrn
verstehen kann , d . h , wenn man will . Im klebrigen ist es
für den Zuschauer interessant , zu sehen, wir nicht nur
beim „Quintaner Paul " die Aufnirrksamkeit von dem We¬
sentlichen in der vortrefflichen Schrift des Hemn Dr , v.
W. abg-esinkt , Unrichttges lurauskvnstruieri , N ben ächliche»
und nicht in » Gewicht Fallendes — allerdings völlig in
gutem Glauben — sin den Vordergrund gezogen wird . Co
sehen wir u . a . , daß Herrn Dr , v . W , — und noch dazu
an einer Stelle , wo er sich nicht verteidigen könnt ? !
der schtverc Vorwurf g?iilacht wird , er habe seit Wochen
„noch keine Zeit gefunden "

, auf die Anfrage des Sradl-
magistrat » zu reagieren , während man dar beantwortend«
Schreiben des Herrn Tr , von Wftnckstern längst in der
Tasche hat ! Hier fehlt mir das Verständnis , wenn ich
aucl» hier die dann kicken nicht bezweifeln möchte.

Ein Konsument

vom Wertpapier , Waren , und Geldmarkt.
Die Kursbewegung im November , Nach der schiveren

Erschütterung , die der Oftober , der Monat des Ausbruchs des
Balkankrieges , der Berliner Börse gebracht batte , konnte sich
im November eine allgemeine Erholung einstellcn. Zwar
fehlte es auch im November nickt an kritischen Tagen , und
es herrschte während des ganzen Monats eine hochgradige
Nervosität ; ein Vergleich der Liquidarionskurs « per Ende
November mit denen per Ende Oktober läßt jedoch « ine fast
allgemeine Besserung erkennen, die allerdings einen größeren
Umfang nickt angenommen har . Bemerkenswert erscheint es
vor allem, daß da» Hauprspeknlarionspapier der Berliner
Börse , nämlich Phönix Aktien, sich im Laufe des November
uw 4 Prozent bessern konnte; aber auch Gelsenkirckcner wei
sen eine Befestigung um 3 Prozent , Deutsch Lurcmburger um
3> Prozent , Bockumer um 3 Prozent aus , während Harpenrr
nur 1 Prozent gewannen , Laurabütte Aktien sogar 2 >„ > Pro
zenr eindüßten . Recht ansehnlich war die Erholung , die
Schiffadrrsakncn im Lause des November durchsetzten: so
stiegen Hansa Aknen, die freilich im Qkiober 47 Prozent ver
koren batten , um 10 Prozent , Lloyd - und Paketsahn Aknen
ilm je 5 Prozent , Tie Erholung von Bankaktien hielt sich
im Gegensatz hierzu nur in reckt bescheidenen Grenzen , Tie
Aktien der Deutschen Bank besserten sich um 2 Prozent , der
Tiskomo Gesellschaft um 2tt > Prozent ; dagegen gingen die
Aknen der Dresdner Bank um 1 Prozent und der Berliner
Handels Gesellschaft um Prozent im November zurück.
Ansehnliche Besestigungcn weisen andererseits die Aktien der
russischen Banken aus, besonders der Azow Don Commerz
bank, deren Kurs sich um 9 Prozent erholen konnte, Eanada
Pacific Balm geben mit einem Gcivinn von 4 ' - Prozent aus
dem November Verkehr hervor , die 'Aktien der Sckamung
Eisenbahn nrit einem solchen von 3> j Prozent , Von den
elektrischen Wetten konnten sich nur A , E , G , Aktien nennens
wen , nämlich um >> , Prozent , bessern. Das trübste Kapitel
bildet jedenfalls der Markt der beimischen Anlciben , indem
die dreiprozennge Rcicksanlcibe und dreiprozentige preußische
Kensols je 0.60 Prozent im Laufe des November verloren,
eine um so bedauerlichere Erscheinung , als sich russische An
leiben bis um l ^ Prozent , türkisch « sogar bis um 2 ' - Pro
zcnr in der gleichen Zeit zu bessern vermochten,

Wochenbericht über Kali Werte ttnitgetcilt von Gebr,
Tammann , Hannover ) . Tie abgelaufene Berichtswoche stand
wie ihre Vorgängerinnen im Zeichen einer hochgradigen Ge¬
schäftsunlust, Nur in den Wetten des .Hugo Konzerns ent
wickelte sich bei steigenden Preisen ein lebhafteres Geschäft,
und speziell bekundete sich für die zur Zeichnung aufgelegten
Erichs ! egen Kure stürmische Nachfrage , so daß diese Kuxeihren Ausgabcprcis schnell um ca , 1000 . ft überschreiten konn¬
ten . ein Resultat , das in der jetzigen politisch unruhigen Zeit
besonders bemerkenswett ist und das Zeugnis daiür ablegt,
welches Vertrauen man in den bneiligten Gewerkcnkreisen
der Entwicklung des neuen Tocbterwerks der Gewerkschaft
Hugo entgegcnvttngi , — Tie Kurse der übrigen Wette , so¬
weit sie überhaupt genannt wurden , erwiesen sich mit ge¬
ringen Ausnahmen als reckt widerstandsfähig , wie überhaupt
die Stimmung im Grunde genommen als relativ fest ange
sprocben werden konnte, — Tie Meldungen über den Absatzlauten neuerdings wieder günstiger , und man erwartet speziell
für den Monat Dezember einen erneuten Ausschwung, Der

November Absatz dürste da« Resultat de« vorjährig»
gleichem»na« kaum übersteigen. ***'

Lind Sparguthaben auch im Krieg«f-L, sich « , «««».diese» Thema schreibt di« volrswirffchaftluhe Zttrschry, ^7Sparkasse" unter anderem folgende » ; Für die Einlagen
'

,«Sparer haften bekanntlich : l - das eigene Bennöacn de,Kassen «Rücklage» ) , 2 . da « gesamte vermögen dn - ö^ S
schaft , die die Haftung übernommen ha« ( Gemeinde
Kreis , Land ) . 3 , die gesamt « Steuerkrast der bnrrfft^ »Gemeinde , de« Kreise», des Lande» usw, , 4 , di« F »w«iw.gen der Sparkassen selbst. Da die Anlegung der Gelder dnSparkasien in der Hauptsache in vorsichtig ausgewählten «s,stelligen Hypotheken und in Staalspapieren erfolg,, mü> d>die Grundstücke mir dis höchsten« sechs Zehniel ihre«
»es belieben tverden , so würden schon die durch Hypnhchndurch Wertpapiere und Schuldschein« von Gemeinden suh^gestellten Ansprüche in Verbindung mir dem eigene » P«,.mögen der Kasse allein ausreichende Deckung für du Lmla!
gen bieren, odne daß die Gemeinde , der Kreis usw, y, s»!
spruch genommen zu werden braucht . Da » gleich « giltden Kriegsfall . In den Jahren 1866, l870/7l haben a»eSparkassen den an sie gestellten Anforderungen »oll
sprachen. Niemand hat bei einer behördlichen Spackch,einen Pfennig verloren . Mit dem Tage der Mobilmachw,«würde das Reich für Flüssigmachung von Mitteln manseiner Garantie hinreichend sorgen und genügende Bann,»,!gegen Sickerung zur Verfügung stellen, 1648. 1866 , 1870^1geschah die» dadurch , daß Preußen Darlednskassn » mS ß«.den ries mit der Bestimmung , gegen Verpfändung von H,.reu oder Wertpapieren Darlehne zu gewähren . Zu dwsn,
Zwecke wurden unter staatlicher Gewährleistung Tarltty«,
kassenscheme im Nennwerte von l , 5 , 10 und 25 Talen
ausgegeben , die der Kaff« als vollgültige Zablungsmm,!diemen . Diese Einrichtung har sich vorzüglich bewohn
Dagegen ist in Kriegs,eiren die Gefahr sehr groß , daß da¬von btt Sparkasse abgebobeue Geld dem Eigentümer g,Hause oder anderswo genommen ivird . Es ist deshali
ganz entschieden besser, nur den unbedingt nötigen Benagab,uveben , jede verfügbare Mark aber zur Sparkasse ,ubringen und dort ausbewahren zu lassen. Unter Kulnn-
staaien ist im Kriege das Privateigentum unantastbar , D«
Sparkasiengelder sind Privateigentum , und di« Sparkassenkönnen nach den Grundsätzen des Völkerrechts nick, zu Zadlungen an das Reich, an den Bundesstaat oder gar an einefeindliche Macht angehalten werden , Tie Annahme, daß
z, B , die Ersparnisse zur Deckung der Knegsunkosten ver-wendet und unter Umständen verloren gehen könnten, rnsiideshalb nickt zu . Sollten durch den Krieg an den verpfändein > Grundstücken die Sicherheit beeinträchtigende Wernninte
rungcn einlrttnr , so müßte das Reich vollständigen Ersazleisten. Man beobachte den Sparkassen gegenüber in kririsänn
Zeiten eine besonnene und venrauensvolle Haltung , «Als,
auch den vertrauenswürdigen Banken gegenüber , D Reh )

Düsseldorf, 2 Dez, Montanbörse, Offizielle Mrl
düng : » Nack Kohlen und Koks benscht dringende Nachfrage
Der Kagenmangel ist noch nicht beseitigt. Englisch«Koble ist infolgedessen stark angeboren Di« Nachfrage noch
Roheisen ist lebhaft und die Erzeugung für das erste - alb
jabr 1913 beinahe vergeben . Das (Geschäft am Stabeisen-
markt ist ruhig ; die Tendenz ist bei unveränderten Preisen
fest"

SttegSwirrm und Industrie , Die vielfach geäußerte An
sicht, daß der Balkankneg auf den Gang der industriellen Em-
Wicklung bisher einen größeren Rückschlag nickt ausgeüd » bar,
ist gewiß zutreffend, Haben doch viele größere Gesellschaftenin aller Qeffemlichkeit erklärt, daß ihre Forderungen , Lieft
rungen » sw, an die Bassanländtt nick» ins Gewicht fallen und
daß sie Ausfälle nicht oder nur in geringem Umfange pi er-
wanen haben . Aber es kann doch nicht darüber hinwegge
gangen werden , daß die seit Monaten jetzt andauernde po
Unscve Unsicherheit und die daraus erklärliche allgemeine Zu¬
rückhaltung fick da und don empfindlich fühlbar macht . Wenn
nickn bald klare Verhältnisse geschaffen werden oder die
Fnedensaussichttti sich mehren , wird es nickt ausbleiben , daßdie allgemeine Nervosität noch weiter das Wirtschaftsleben
beeinflußt , und daß im Fortgang der Konjunktur zum minde
sten eine Stockung «intritt.

Preiserhöhung ft, der Bürsten - und Pinselinduftrie Der
Verband der deutschen Bürsten - und Pinselindustriellen b«einen Vcrbandstag aus den l3 . Dezember nach Leipzig ein-
berufen , um über die Erhöhung der Verkaufspreise infolgeandauernd steigender Konjunktur der Rohstoffe und Ma¬
terialien und der gestiegenen Arbeitslöhne zu beschließen.

Deutschen Reiche im letzten Jahre mindestens 215 Millionen
Mark für Zigaretten ausgegeben Word? » sind.

Ein Wrserdenlmal von Eberlcin . Tie Ausführung des
Diugelstedt - Prcssel,Denkmals, das in .Hanno¬
versch- Münden dem Dichter und Komponisten des bekannten
Weftrliedes an der Stelle errichtet werden soll , wo Werra
und Fulda zum Weserstrom sich vereinigen , ist Prof . Gustav
Cberlein in Berlin übertragen worden . Eberlcin stammt
aus der Gegend von Hannovrrsch -Mündcn . Ter monu¬
mentale Sockeldes Denkmals ist mit den Verkörperungen der
dr« Flüsse und den Reliesporträts des Dichters und Mu¬
sikers geschmückt und wird von der Figur eines Jünglings
gekrüm , der den Rosenkranz der Poesie in die Fluten der
Weser hinabgleiten läßt.

Wie man Simulanten entlarvt . Ein ewiger Krieg
herrscht zwischen Simulanten und Aerzten . Die „ Drücke¬
berger " sind außerordentlich erfinderisch in der Produktionimmer neuer Tricks. Aber die Aerzte sind ihnen , wie Dr.
Blumm in der Dezembttmmrmer btt populär -medizinischen
Monatsschrift , Hvg" erzählt , meist an Scharfsinn überlegen.Eine der häufigsten Simulationen ist vorgebliche Taubheitoder die Uöbertreibunggeringer Schwerhörigkeit. Da ist es
mm ein altes , sehr oft zweckdienlichesMittel , mit dem an¬
geblich Schwerhörigen im lautesten, schreienden Tone ein
Gespäch zu beginnen und in dessen Verlaus « allmählich mit
der Intensität der Stimme bis zur gewöhnlichen Stärkebei normaler Unterhaltung nachzulassen. Eine in di« laute
Untersuchung plötzlich und unvermittelt leiser eingeschaltet«
überraschende Frage oder Bemerkung führt auch des öfteren
z«r Entlarvung . So wurde z . B . ein Schwerhörigkeit simu-ldereudei Rekrut überführt. Ties» , zur Beobachtung ins
Lazarett eütgewiesen, wurde einig« Tage auf balde Kranken-
k«P gesetzt . Nach mehreren Tagen der Nichtbeachtung sahil» der Chefarzt bei der Visite an , wandte sich von ihm wegzu dem gm instruiertenOberwäner und fruq diesen in schel-H»de« Tone : . Was machen Sie dem» mit dem Mann« ?Lee stcht ja ganz verhungert aus ! " Aul die Antwort , daß

der Mann halbe Krankenkost habe , befahl der Chefarzt in
gleich laurem Kommandoton dem Pfleger : „ Tann geben Sie
ivm morgen einen tüchtigen Teller Suppe und Braten mit
Klößen !" Sodann unvermittelt den Kopf zu dem Simulanten
wendend und beinah« flüsternd : . Das mögen Sie doch
essen ? " Prompt erfolgte die Antwort : . Jawiohl , Herr Dok-
tor ! " Eine Stunde später exerzierte der Uebersührle aus
dem KasernenLosc.

Tod den Fliegen ! Welche Bedeutung man in Englandder krankheitverbreitenden Hausslicg « beilegt , gehl aus dem
Bericht hervor , den kürzlich der Abgeordnete John Burns
im Unterhaus « über die Ergebnisse der Studien erstattet«,die man kürzlich über die Fliegenfrage gemacht hat . Man
erfuhr dabei , daß diese Untersuchungen bereits bis auf das
Jahr 1900 zurückreichen, und daß seich » bereits »««ihrer«
. Blanbücher " üb» den Gegenstand zur Veröffentlichung ge-
langten . Tie Beamten des . Local Government Board"
haben sich keine Mühe verdrießen lassen, dem Fliegensang
ob, » liegen, Sommer und Winter die Fliegen zu beobach¬
ten , sie , nachdem sie sie farbig gezeichnet, ins Frei « zu lassen,um festzustellen, wie weit ihre Flugfähigkeit reicht, und
durch mikroskopischeUntersuchung sich über die Gewohnhei¬
ten der lebenden und die Todesursache der toten Fliegen
Aufklärung zu verschaffen. Das wichtigste Ergebnis dieser
Untersuchungen betrifft das beste Mittel der Fliegenvernich-
tung Es ist das ein Pilz , der auf der Fliege schmarotzenund diese durch Eintreiben der befenarrigen Sprossen tötet.
Ti « Beamten sind jetzt mit der Prüfung der Frag « beschäf¬
tigt , »b die . Empusa Muscae "

, wie dies» Pilz heißt , ge-züchtet werden und damit als das beste Fliegenvtttilgungs-mittel praktische Bedeutung erlangen kann.
Kleiue Rochrichten. Arthur Schnitzler« Diener

Aerztekomödie . Professor Bernha ' rdli" wurde im
Berlin » Kleinen Tbeater mit sehr freundlichem Beifall aus¬
genommen , Der erste Akt gibt lebensunmittelbar « Bild»au « einem Wie»» Hospital und bringt die Szene , an di«
sich leider da » drei Akte lang Deputationen über Ge-

sinnungstüchtigkttt und Gesinnungslumperei mit zionisti¬
schen und antisemitischen Einschlägen heften. — Ti « Ur¬
aufführung von Frank WedekindS » Fran-
ziska "

, ein modern«« Mysterium in fünf Akten fand m
gekürzter Form vor einem wegen der Zensurstriche gelade¬nen Publikum in den Münchener Kammerspielenmit Erfolg statt . Franziska bedeut» di« Gestaltung eines
weiblichen Faust . Franziska schließt einen Pakt mit ein»
neuen A« von Mephisto. Vort Kunst, nach dem sie zwei
Jahre als Mann leben soll, um so über die Grenzen des
Weibtums zu freiestem Erleben herauszukommen . Dann
ab» soll sie seine Geliebte und Leibeigene werden V «o
Kunst bricht zusammen , als sie ihn betrügt , Franziska fin¬
det wie Faust die Erlösung : ihre Erlösung ist der Schmer-
zenshnnmel der Mutterschaft . Frank Wedekint» und sein«
Frau Tilly spielten di « Hauptrollen . — Genera lmusit-
drrektor Franz Fis che r - München bat sich mit Rück¬
sicht auf sein« erschütterte Gesundheft veranlaßt gesehen, um
Enthebung von seinem Posten nachzusuchen —
Wolfs - Ferrari wird auf Moliöre « . Die Liebe als
Arzt " eine Oper komponieren , die bis Frühjahr l913 ftM
sein soll. Di« Uraufführung will der Komponist Wied» aus
Dankbarkeit dem Stadtthvxier Bremen überlassen, "
Papa Schmid, der Leiter der populärsten Münchener
Bühne , nämlich des Marionettentheaters, zieht
sich hochbetagt nach 53 Jahre langer Tätigtest zurück und
übergibt das Theater seiner Tochter . — Di« Kronprin«
zessrn C « cilre ha« das Prot ^ torat über das anläßlichde« 25jährigen Regierungsjubiläum « de« Kaisers »on dtt
Konzertdirektion Hermann Wolfs in Berlin vorbereitete
Bach - Beethoven - Brahm« . Fest <21 - bis 28.
April 1913) übernommen . — Die Baseler Unibnsität hat
den Hamburger « olkSschullehrer Ulmet
gm seiner Verdienste aus dem Gebiete der Insektensorschung,besonders wegen seiner Arbeiten über die Köcherfliege, zu«I> r . kan . ennNL ernannt.

» «



Baustellen
Ohmstede-Kuhlen
- uftrag» de» » ausmonn«

. ^ « » er i » Dmmerlchw«
e am » u* t» e-

- »»"7,'k LS,* »
von HoLweg « und

W ang-k- usten . P °rM « <
«r »t zusannnrn es . 8V

gewünschten Adiei-

M
'

oder auch im ganzen zu

^ »
"
dritter Verk- usstermin

zniü!, «. r«M. cr-,
"

nach « . 5 Uhr,

„ ^ »«rn« v » N»I,« Ke ->«
^

«^ ^ ndrm Gebot er-

^ AAeÄtmen
^

auf Wunsch
n» u> »wet Drittel zu 4 Pr-

« eiben.
au« ermtch 'igt . unter der
w verlausen^

s Haakr. Autt ..
Oldenburg . Karlsiraße

Mr -Verkauf
« „ rvousen b Altenhuntors.

zandmann Lüttmann daselbft
W -m

?»»eks1«z.
>» ». ?tidr. i>- 3-,

nachm. 1 Uhr.
»ei seinem Hause öffentlich
« eislbiekcnd aus Zahlungssnst
«« sausen:

H llrn. Eichen.
siend zu Wagen , u . Baubolz,

1H Fohrr»,
passend zu Unterholz.

kü Am. Silke»,
Essend sür Holzschuhmacher.
Sausliebhaber ladei rin

« Gl - yftein , Aukt .,
Etssle ' V. _

VlaNberg ::>egen Bra d-
-»,Iül zu eerkalsien :l schwere,
»ade am kalben stehende

Kühe.
» . »Vnl'

Zu «erk. eich. » Ici »rschroub
(ar.n!. Ja reSzahl I ' 4i >

tznla« Mütter , Wieselsteite.

Frische Rulke«
find wieder Vorrat g.

lltze. « itler », Lastsrrab « l ».

Illilligbilverlmf.
Eperfien . Grschwiher wessri«

htersridft beabsichtigen , ihr an
der Heinrichstraße Nr . K günstig
belegene » , zu zwei komplettrn
Wohnungen eingerichtetes , in
sehr gmcm baulichen Zustande
befindliche»

Wohnhaus
mtt schönem Obst und Ge¬
müsegarten

öffentlich durch uns verlausen
zu lassen.

Bertaufstermin ist anberaumt
auf ZMkkStiltl,
Sei Z. ?tjbr. d. 3-,

nachm. 8 Uhr.
in Heinr . KuhlmmmS Wirt » .
Hause hierfrlbft.

tlaufttcbhaber laden «inöernkUVeoMeliMW.
amll . Au ! t.

Goerftrn - Oldenburg,
Hauptstr . Nr . 3, Fernspr . litt

Holz - Verkauf
»u

Jaderberg.
Lchwriburg . Ter Landwirt

Hri «, Oeltjcn zu Jaderberg
laßt am

?Mkrsti -,
.1. ?t >br. i>. 3«,
nachmittag » 1 Uhr,

bei seinem Hause:

W Wen,
lange schiere Stamme , Wagen,

Bau -, Hcckbolz, Umläger,
einigr schwere , geschlagene

Eicher»
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen

Das Hol , steht auf festem
Boden , direkt am Landwege,
und kann daher jederzeit abge¬
fahren werden.

Kaufiiebhaber ladet freund-
ltcbst ein

Ttechmann , Aukt
Barel i . L . Großer , starker

IkiiWr Wserhllllö,
Rassehund , ca . l Jahr alt , in
guter Dressur , preiswert zu ver¬
laufen . R . Lchcllenbrrger , Arch.

Eenieiniekeerslei.
Verkauf

vonEichen.
Am Lmide »-.

!>k> 7. ?kjtr . ) . 3S..
nachm . 2 Uhr Prä», anfangs

sollen am Prmzefftnwrg in
Eversten etwa

uo Wen,
darunter beftr Stämme,

össemlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist an On und Stelle
verlaust weiden.

Der Gemeindevorstmrd:
S ch w a r t i n g.

Ml HlllliMlKN.
Bad Zwischenahn . Ein « in

der Rade von Zwischrnahn be¬
legen « kleine

Landstelle
bestehend aus neuem Hause

I mit Schuppen und ra . 5 Sch -
Saat Gartenland,

habe ich preiswert u .uer der
Hand zu verlausen . Antritt be¬
liebig . Anzahlung gering.

Die Besitzung eigner sich vor¬
züglich sür einen Handwerker.

Liebhaber wollen balbigst mit
mir in Verbindung treten

H . Hots . Rcchnun gssteller.

Holz-Verkauf.
Alirnhuntors M - orvors . Haus¬

mann Joh . Hane daselbst läßt
bei seinem Hause

rimtag , 17. ? ezbr. rr.,
nachm . 1 Uhr anfang

M trils slhivkre Wen,
Brücker! . Wagen - , Lcgds-
und Hcckholz.

1l) Nrn . Virkei v . krlen
össrntlich meistbietend verlausen
Großenmeer . E . L K Hanke.

Ig Woch . aller Terrier , koup.,
, u verl . Bürgerst . 2 . Tonnersa,.

Volli)aiiipf-Nl)sihmslr!iue,
wenig gebraucht , zu verlausen.

Stedingersnatze 54

8kmeikihe Alieihtttttf.
Die Hebnnzen

der Gemeinde -, Armen . Lond-
wirtschafisk -, Schulen - , Lir.
chen , Dienstboten Srankenkassen-
U« lagen resp . Beittäg « suchen
starr:
sür die Bauerschasi Huntors am

Freitag , den S. Drz „ nachut.
4 '-- —8 !4 Uhr bet Gastwirt
Haas « ;

für die Banrrschaft Buttrldors
am Sonnabend , den 7 . De ».,
nachm, 5—8 Uhr , bei Gast¬
wirt Völlers:

für die Bauerschasi Moordars
am Montag , den 9. Dez ., nach
mittags 8—8 Uhr , bei Gast¬
wirt Ritter;

für die Bauerschaft Wellen am
Sonntag , den 8 . Tez „ nach«
5 — 8 Uhr , in Ww «. Willens
Wirtschaft;

für die Bauerschast Moorhausen
am Dienstag , den lv . Dez .,
nachm . 5G —8G Uhr , in
Harms Wirtschaft.

Ter tüenirindevorstrher:
L ften d ors.

Zu verlaufen billig . Pelzkra¬
gen . Tarnen Kostüm , Manret.
Blusen , Jacke , guterhalt . Her
rrn Gehrock : minier « Figur :.

Lambertistratze 26 l . r.
Guterbaltene >2 Geige zu der-

lausen . Räh Filiale Langest . 20.

Billig zu vk 2r . Handwagen.
Näheres Filia le Langc sir. 2V.

Für Äcker.
Zu verkaufen:

l kupferner Damvftelsel , 86 Ltr^
l kupferner Wafferkeffei , 200 Ltr^
l 8 i ' K Gasmotor.

E . Amnierrnan » . Barel.

Soeben erschienen:

: : LldUW "
V.VIävodlll 'L
c. «üIIer. Mi«s.

Schüttingstr. 1.

lrorcste » Verlause meinen

kuck 8 - >Va11sck,
8 Jahre alt , schönes fehlerwe >r
Tier , zug 'eft und froini » , wegen
Ausgabe der Vachlländeicicn.
O. Hopp« , Gärtner , Eichenstraße

Bill , zu vk. : 2sl . Pctr . -Masch.
i Lrckbrctt, 1 Rähmasch , 1 Da¬
men « . Zu « rfr. Jil . Langest . 26.

vri' klammentStef.
Roman von Horst Bodemer.

l ) tRachdruck verboten.)

Herr Klausner , Besitzer einer chemischen Fabrik in
einer größeren Stadl Mitteldeutschlands , lehnte sich weit
in seinen Sessel zurück. Tann fuhr er sich mit der Hand
über sein bartloses Gesicht, über die grauen , auswärts

gebürsteten Haare . Ihm gegenüber an dem mächtigen
Schreibtisch seines Privatkontors saß sein erster Buchhalter
Borchardt, ein altes Männchen mit kahlem Schädel , grauem
Epitzbart, eine goldumränderte Brille auf der Msc.

Tief holte der Fabrikant Ätcm.
„Ungefähr so hoch habe ich mir unsere Verluste dieses

Fahr vorgestellt — glatte hunderttausend Mark !"

„Ganz allein dem Zahnwasser .Klausners Wohl" ha¬
ben wir den Nackrnschlag zu verdanken , unsere übrigen Ar¬
tikel weisen steigende Gewinne auf !" meinte der Buchhal¬
ter in bescheidenem Ton.

Mit der flachen Hand schlug der Fabrikant durch die
Luft.

„Also Schluß damit ! Tie Reklame hat uns unge¬
heure Summen gekostet, es war ein Fehlschlag , mit dem
dir uns abfinden müssen ! Wir haben doch auch recht
Me Zeiten erlebt , alter Borchardt , das wissen wir doch
aus unserer dreißigjährigen Zusammenarbeit !" Klausner
dandlr den Kopf dem Fenster zu . Die roten Gebäude,
H« im Rechteck um den großen Hof standen , hatte er alle
nach und nach aufgrführt . In der chemischen Industrie
derben leicht Vermögen erworben und — verloren . Es
kommen so unheimlich viel Neuigkeiten auf den Markt,
Sache der Reklame ist es , diese ctnzuführen , und die kostet
eben unheimliche Summe ».

Ter Buchhalter schwieg. Damals , als . Klausners
Wohl" herausgebracht wurde , hatte er gleich fein« Beden¬
ken geäußert . Es gab so viele Zahnwasser , und wenn
dieses neue auch ganz vorzüglich war , um es durchzuseven,
mußten andere Marken verdrängt werden , die mtt einer
Reklame « »geführt worden waren , welche Millionen ge¬
kostet hatte.

Herr Klausner erhob sich.
«Also wahrhaftig Schluß mit der Geschichte, sonst geh'

ich dran kaput ! Gleich werde ich unserem Rcklamechef
v« nötigen Anweisungen geben und mit unserem Chemiker
Dezius sprechen! — Wir haben schlimmeren Stunden schon
ruhig in» Auge gesehen! Guten Morgen , Borchardt !"

Der hatte sich auch erhoben , rückte an seiner Brill«
und sah hinter seinem Chef her . Mit dem zu arbeiten war
eine Freude . Ging einmal etwas schief , so blieb der ganz
ruhig und behandelte fein« Leute mit doppelter Frrund-
» chkeit . So einer zwang widrige Umstande auf die Knie.

Mil dem Zahnwasscr freilich hatte sein klarer Blick ver¬

sagt — aber er hatte sich so stark gefühlt , den Großmäch
rcn in der chemischen Industrie den Fehdehandschuh vor

die Füße zu werfen . Jedenfalls war er in diesem Kampfe
geschlagen worden . . .

Tie Treppen schritt Klausner hinauf zum Reklame¬

chef . Er begrüßte den noch jugendlichen Herrn mit einem

Händedruck. An den Wänden hingen .zeichnerische Ent¬

würfe , ein paar Reißbretter standen in einer Ecke . Der

große Tisch, an dem der Reklamechef saß, war mit Brief¬
schaften und Zeitungsausschnitten bedeckt . Zwei große
Aklenschränke bargen die Korrespondenz und die Belege.

„Herr Roht , wir kommen mit „Klausners Wohl " auf
keinen grünen Zweig , neue Abschlüsse wollen wir nicht
mehr mit den Zeitschriften und Zeitungen machen."

„ Gott sei Dank , Herr Klausner !"

Ter Fabrikant sah erstaunt seinen Reklamechef an.
Der hielt den Blick ruhig aus . Auf seinem «Gesicht spielte
sich die Freude über den Entschluß seines Chefs ab.

„Es macht doch keinen Spaß , wenn man hier sitzt.
Tag für Tag , sich abquält und dann erfahren muß , daß
die Bestellungen den Erwartungen durchaus nicht ent¬

sprechen !"
Ta drückte ihm Klausner zum zweiten Male die Hand.

„Ich danke Ihnen , Ihre Worte haben mir wohlgetan!
Hoffentlich finden wir bald etwas Neues , das den Ver¬
lust aus der Welt schafft !"

Der Reklamechef wiegte den Kopf hin und her ; seine
blauen Augen starrten auf die Diele , auf der aufgerissene
Briefumschläge herumlagen.

„Was haben Sie denn ? — Raus mit der Sprache !"

„ .Herr Klausner , Gott , es fällt mir schwer, ich bin
keiner , der anderen ohne Not an die Karre fährt , aber fett
Jahr und Tag versagt doch Herr Doktor Dezius vollkom¬
men , er kostet Sie eine schwere Menge Geld ! Was witt>
nicht allein an Versuchen verpulvert ! — Kämen Sie nicht
besser weg, Sie warteten , bi» sich Gelegenheit findet , eine
neue Sache zu kaufen ? — Wenn wir durch Chifsreannonce
probienen , mit einigen Erfindern in Verbindung zu tre¬
ten , es laufen genug in der Welt herum , und das Wenigste
wird etwa » taugen , aber mitunter hat man Glück! —

Die vertraulichen Verhandlungen zu führen , wenn irgend¬
wo eine greifbare Aussicht ist, bin ich von .Herzen gern
crbötig !"

Der Fabrikant nickte freundlich.
„Tanke ! Ich weiß , was ich an Ihnen habe ! — Es

könnte sein ! — Und für diesen Fall werde ich mich Jhrr-
AngebotS erinnern . Guten Morgen , Herr Roht !" —

Doktor Dezius stand in einem langen Leinenkittel in
seinem Laboratorium , als sein Chef emtrat . Beißender
Qualm zog gerade ^um geöffneten Seusher hinaus . Ei»

1OZ5

1. Prerrtz . ' Süddeutsche
M . Sgl. Preilh.j Klafsenlotterre . !

1 . lllijsr l> u. u . z»m im.
k Lose

^ __ 1ö - zt>. — sür i«de Klasse ,-*
2b - A - wo 20» 'än ll. ru°" e« . 1

NSr «-., «. Nerrbei-g,
« cht»r,ftr . «2. » " "Kgl . Pr . Letter :« Einnehmer-

Vas M Le
bette

öckub -Lrsme.

Ve ttreruitL unci bsb riknieclerlrjie: Leooolil ilsüIo^ OWcodure^
Bau-

Ur Müller.
voü,Ii »r« bei Varel i. O. Im

Nu 'trage habe ich ein « in einem
verkehrsreichen Orte der Frie
ivchen A « .;de belegene sog.
holländischeWindmühle,
verbunden mir Kra 'tbeirieb , nebst

Wohn und WirlschastS - Ge¬

bäuden , Ga ten , sowie
und Grünländcreien,

nach Belieben zu verkaufe « . —
Antritt nach Verrrnbarung . CS
ist eine komvletre Schwarzbrot»
bäckerei, gleichsallr mit Kraft»
belr .ed, vorbauden . Mü l« und
Gebäude sind in gutem baulichen
Zu uande , die rändereien bester
Bonität . ES ist eine «este Kund-
tchafl vorhanden , tlmsau nach¬
weisbar be>r>edigend . Jede wej»
t« :e Auskunit erteilt unentgeltlich

8 . Rohm , amll . Aukt.

1 langer schwarzer Bart rahmte das bleiche Gesicht des
Chemikers ein . Er begrüß » Herrn Klausner mir einer

I förmlichen Verbeugung.
Ter Fabrikant drück» auch ihm die Hand und sagte

ruhig:
„Also mir .Klausners Wohl " hat es ern Ende , Herr

Doktor !"
Der zuck» unwillig dir Achseln.
„Liegt am Namen , ich hab's Ihnen damals gleich

gesagt !"
'

^
„Möglich ! — Das rit gewesen! Jetzt heißt es : in

die Zukunft geblickt! Einen Massenartikel gebrauche ich!
Sonst muß ich einen Teil meiner Arbeiterschaft entlassen!
Und was das für einen Eindruck macht , brauche ich Ihnen
ja nicht erst zu sagen ! — Aber ich bin kein Krösus !"

„Ich habe meine Pläne , Herr Klausner , Sie wissen
doch : Probieren geht über Studieren !"

„Lb ich das weiß ! Also Massenartikel , Herr Doktor!
Etwas Billiges , was jeder braucht ! — Ra , ich will Sie
nicht stören ! Guten Morgen !"

Nach der Fabrik ging Klausner . Dem Doktor hatte
er ein paar gute Sachen zu verdanken . Der bekam von dem
Verkauf seine Tantiemen , aber ein angenehmer Mitarbeiter
war er nicht . —

Dezius brummte ärgerlich vor sich hin , nachdem sein
Chef gegangen war . Er hielt viel von seinem Zahnwasscr,
hat » sich von ihm goldene Berge versprochen , und nun der
grandiose Reinfall ! — Natürlich war da nur der Klaus¬
ner mit der verrückten Benennung schuld ! — Massen¬
artikel ! Billig ! — Als ob man solche Neuigkeit aus den
Aermrln schütteln könnte ! In der Welt zerbrachen sich
hunderttausend Männer mindestens täglich die Köpft , wie
man so etwas zustande brachte ! — Nun , cr harte hier
sein Auskommen , und an Fleiß ließ er es auch nicht fth-
len ! Aber wenn er wieder etwas Gutes erfand , dann
diktier » er den Namen , sonst schnürte er sein Bündel,
ihn nahmen andere Fabriken mit Handkuß auf ! —

Der Fabrikant schritt von Arbettsraum zu ArbcctS-
raum . Blieb hier stehen, da . nick » seinen Leuten freund¬
lich zu und nahm die Bericht « der Werkmeister entgegen.
— Noch wurde das schlimme Wort nicht laut : ArbertS-
mangel , aber seine alten Vertrauensleute , die das Heran-
wachftn der Fabrik mit erlebt hatten , fragten in ver¬
schiedenen Sälen doch schon , wie der Chef für die nächste
Woche disponiert habe . Hier wag» er noch nicht zu sagen,
daß die Fabrikation von . Klausners Wohl" — vorläufig
— eingestellt werde . — Da muß» erst ein neuer Ber-
» ilungsplan ausgearbeitet werden , denn Arbeit « » ittlas-
sungen woll » er vermeiden , so lange es irgend zfing.
Kündig » einer und der andere — und da» kam ja immer
vor — ko stell» er keine neuen für sie ein . - ->

(Fortsetzung solgtZ
' "

ß
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Irsl OLttl
klapp » !» »»» e«« vd»a svstz!

Pott MV» » 6er kioorch tz»d«a, am I» 6»n
T»g,n 6er Kot 6»voo retzeeo ru leSnoeo!
sttzoe sie dltztur tzet nickt g«*-oll », 6»» » 6i«
bienschen »ick einen lllcken VVrnst snnitzsten
»ollen . Li« wirnt 6 »vor 6urck öesckn-erllen
uull - tzckt »ick »n jellsm , 6er 6ie» - VVsroungen
u--de» cktot lässt, 6urck kkrentzneit un6 krunen
?o6. lierrockltzg l» t meist ein» ? olge von
llerrverlettuog Tuviel kett rersetzt 6» » Llut
uo6 » ieict wi« llikt. O»b«j i»t » io « liückbiillung
6e » kette , jegt ielckt uo6 d«quem su er
reickeo. steine Ueüism , lreio« bl» »»»g« , Iteine
liungerlcur , keine hlebuogan o6er 8tr »p »» «a
»tn6 6 »ru notig, üdord»upt nickt» Sckäalicke»
»n6 6ock »ckinurt 6»» Pott 6 » dei reio Lutter
»o 6er Lonne.

k ' orl rnll «Ivm k ' stt
Die stur derukt »uk Xnveullung 6er viric-

»»msten l1in «r»iqu «» eo. ? olx«n6er Lriet,
unseren täglichen ^ oerk »onuno «n »ntnommen,
»l» veiepial tilr 6i« gllvreollo lVtticung 6er
ke»lctol -stur:

letz kenn ltinen mltteNen , 6»» » Icli trotr un-
»ertnllerier tzedeneneir« <icl> e»»e un6 trtntze »ebr
»l»ttz > n » «tz tledraueb 6 «c ersten dei6en krunnen
bereit, II Ptlin6 » a Oenicbt verlort» b » d , u» 6
6»»» leb mlctz dörpertied d«6e » icn6 nokier tibi»
»l» bislier . ver Livltnecdeel I»t »ekr gul, 6ie
sttenevt tz»t n »ckxel »s»e» u»6 6er klutensrenz
n » ctz 6en > (letiiru ist e»nr ver»cb » un6ea , mir i»t,
»I» ob ick »letzt » ur II k>tv » 6 leickier, »oi>6ern
»» . tz II äabre jünger genorüeo »el.

Ick »cr6e 6le tueeerel »ngeaeä, o»6 vor-
»stglicb «netzend « steetz»»I -stur oetüriied lortseiren
»06 Idr ?r1p»r» i be» ten » «»plekieo.

Locdicbtungevoll
lleumekster 8 . . lleriin 0.

^e6er , 6er su »tsrtz i»t uoä 6»r »ckl»u>l»r
werden niöckts , sollte »ick » otort 6»» ia-
tereesente Lücklein tzomineo I»»»eo, 6»» »oeben
»erökkentlicktworden i» t, es beissr:

„Ille Nrdrdelt über kolletl «ttlg§ biirei> !"
kl» bringt »llen 6en«n Trost, 6i» » ick bie¬

der vergeblich demiikt beben , ikr stet« loi-
»uver6eo . Hier K»o6elt »» »ick um kein«
Uurpkuickeret, »o»6ern um «ine aut vernünk-
tigen bekrön b-gründet » un6 6«n v» is »«o-
eckektiickeostoreckung-ea entrpreckeoüe v»tur-
gemäeee tletkod «.

l )>» steetztolstur Ic» on wekriick »I » l- öenng6er strags n »ck eia » r uoeckädlicksnstotkettuogs-dur d« reickost » erben , stett i» t eia« b » » t , un6
m»n wus» 6ie»e» »bverkea , um gesund un6
trotz su » erben.

viee kenn jetzt je6er tun uo6 ck« Ar
klärungen 6»tür » erben in 6em oben g«»»not«» Lücklein gegeben.

Lnsemmeo mit 6em wertvollen Luck wird
«in kiueotum Leetztol greti » unb krsnlro »a
jeben versendet , 6er drrum »n uns schreibt.

tlltzemeiu » >rnno »n6«»» II»ctz» tt » , d. H.
»»rUu 8V » . 8tck —L

Lsmmovil-
S <tzrrldm»1chto« . s»ft neu, >«u»
ment» «tbe»u6tzt, > » sch6ft»« «o
wer« » 0 Mt , «ml 2 nu«wechsel>
d« ru I » e» tj«d« « eilet « » eu«
Sc- eist «mr tt Mt ) , ift u« -
ftLnbehalder dilli« «u verlouje» .

KIatzet,« in der » esüitstsftell«
diese « Vlane «.

HSchft« Preis « <ilr «rir
Hr«re«>. <- i
0ss u »

r aet«
erren - tHarder , Lchutz« u. Gties.' Mb stzll 2 , n,eft «_ niest »
/ju verk d «nit »w, L><» , B« l

stelle, « a »herd. Sehr . « »». »s « .
Slachjusr . i n der S .r- ,d . d . Vt

veckh « » r» t Hatz « Von
L Stieren,

den lt « iuhr, PrSn >i,„ si >« r »der
de» lehr ich n . Rnidsil» , » Laiche
eine» nach Liatzl de« 86 »'» «
-u verkaufen. I . 2>««nke».

lvrni « «etzraucht«

Nähmaschine
sPho^niri mit Üaranli « um-
siandrhall»« ! diLig « bzugeden.
vhrift . Stcininel« , . Lldentzur^

MWiM
O«^ » ilck, a «»ch »kt»»t«li» ^ !
» » rliu 18 , »trau, »der«. . >
» tr »» -« bl/2, »e »orx « »cka »li »
u . ruvoria »» ia» t ? riv » <- u. ^0*«ck6ll»»u» uitall « »o »il . L
Ortou 6»r Lr6« sab«r V « r. »
mob« n » -, kiodommen »- u . ?

^ ? m»Uii«nvertz»ltnl » »« Vnr ^
L lodoa ». ». m.j Lrmittoluo ch
i ^»nje6er > ri »
^ » r » »« »> -tu »- r
L tüdrl . IIeirit«» »us>iünkle. ch
j V »rt »i » 6 » » tz »
? 1« » ll « » tzValeeellon L

«»»»>- Doi -L-
V!« lchi»ra . und wratrtsrs.

A. « tr»e»» »» l . rirspla»
»atz «» illiark SL

» UI « üden» lch«

Kelchnuilg
f: ,l ^ ,n Lie durch einen über
rc> chende » vr 'otg, »>«n« b ' « be>
Sch« »»«» lrchte vd »»« ,, »r «,
MeStji » , ! H » » b«»' S »li« gel rau-

! chen. Zahlreiche -Ineek « ,lnu«>ien
^ bestätigen d>« uumuler uner-
! warbien , u en Nrsultai« , leidst
da, >ro andere 4?iiil«i verlogen

! Piedteinal Herba Scise t Estuck
SO SO HLfttrt . Pri » . I ^ll. zu^ haben in allen Apotheken w>d

! Drogerien : Kreuz Trogert «. I.
! D . Kolwey. S . Sattler Nachf,

Apotheker Th . Storandt , H, stzi-
scher , ttz . Bremer und S Veile.

Ltrückhaufen Iü verlausen
>. einig« jung», hochtragend« best«

Milchkühe.
_ Diedr Petertzhagen.

UvrkstLRsu Kr krlsäkofskaast
vts- dur, jul. LollsekLlit

tzillmuert mir Ltzr»npr«i»«n, >oi6»v«a uo6 » bborn «o bi »b»iil»n.
LeeickriUUUU »bno ss»ulew »ng.

Zu lausen gesucht guterchatt.
Arautensahrhützl.

Ofstnen mit Prcisanaahe an
D vrau , Aever. beim vahnhos.

Zu kaufen gesucht ein
großer Kochherd.

Markt 221.

MWÄmkttf
Neuenfelde.

Rühlendesitzer I . „ » Ttzüleuin Loy , Landwirt R. v»n Thü
len, Großenmeer, und Landwirt
A . oon THIUen , Lldendrok, las¬
sen teilungshalber ihren zu
Rcuenselde sehr günstig beleg

MttschlaMmili,
groß 2,1436 Hektar se». 466

mit sosottige« Antritt Sfsentltch
meistbietend verkausen und siru-
det dazu einmaliger Verkauf».
nufsoti am

Sonnabend,
den 7. De-br. d . IS.,

» »rm. lv ^ Uhr.
in vargma «n» Gasthaus« zu
GlSflettz statt

E« wird ausdrücklich bemerkt,
daß « eüerr Berlaussaussitze
nicht stattfind«» und der Zu¬
schlag bei irgend annehmbar« »
Gebote sofort erfolgt.

Der Kaufpreis kan» grDHte» .
teil» stehen bleiben.

Kaufliebhaber laden « in
Großenmeer. C. L S . Haute.

3« iMch»
2 beim stieldhan» beleg. Hümme
Land, beste Fettweiden , groß
7 und S Iück. Liebhaber bitte
ich sichsogleich mit mir in Ver¬
bindung zu setzen . Event , ist
da « Land auch zu verpachten.
EGsteth. » . Gl . ystein, « ukt

Berpschtuug.
ElSslelh. ^ m Auftrag« von

Frau Witwe Witte pt vard «»-
sttth habe ich

? Häimie Llilld,
belegen im vordensleiher Feld,
aus «in »der mehrrr « Jahre zu
verpachten.
Elsfleth ._ « . Gloqstri«. Aukt.

Zu verlaufen kleiner » leider,
schrank, »ine rschl « rttstell» und
klein , u. gr. taninche «.

E»ersten, » ichenstr 8
vi «̂»WklvchiM-Tanban

»» v-rkausn̂ Ehnernstreh« «8

Bauplatz
zu verkaufen. Grüße l — 2 Lehes
ftlsiAladwcb^ Lck^ cw ^llT.^ t « jta« »ait . ^ !aii»a» »»
und achlansegul erungen zuoer
laisi , durch I . A- « eh » »». Man-
daiar, Olstenb »»st. Eiäenstr . «

Möbel - Berkaiif
« rttftrllen so» 12.50 .st an.
kleidcrschrünkevon 2S an.
Sin Posten Vertiko« »
Ein Posten best . Flurgard.
Ein Posten Spiegel
Lpiralmatkatze« , jede » Maß

lieferbar in einigen Tagen.
MLlMW kr . kllliüP.

ikurwickstraße«0 . _
LL Lolwlttksr,

Möbelfabrik,
Priulesinmeg 45 sus«rd« h »ft.

Me io jedrrnnilii

Möbel

Mtlil!
Lk ? h »t Nlizshliiig.
Lehlltm Mjahliüg.

kehr billig u . aut.
ttel » Lchaufensier.

Zilökk ll . Kränze ^ 7u ?«
« ingeeakmt zu billige» Dreien.
Empfehle mich,u Siaserarbeit »,

aller Art.
L. Frnchtnino , Slaiermeisier,

Haareuilr. 45.

OeseUzcdslr Vniov
(AstusmLnattzest« ' v«e« in)

Montag , den 9. Drzember d. IS., Itnli 8 kr,im großen « aale der Union

Vor *1i »LA
de« Herrn vr . « . bulcka aus Frcadsan . ^über das 1h « ,„ a!

„ Zu ^ estion un6 ttvpnoljzmur"
s» it Vrprvimrnteas.

» ,ntr >ti für Unmnlmiiglteder und denn ; amen ii »,für Nicht ilgliedec zun, Preii « von 1. 50 f, „o
bei der Firma G. kiostfter« und an der Atzendka e z» ^eb«».

"'

st! i§seiiiclis !llii:h -
Vovlrag

von 2rau o. Heymauu . risistenii » a . d ! r . ' >,l» a ^ chenai ' stali r. Vreinen,
i,« Kreittg , ti. rezembrr, 7 l!hr 3lj K. k. st. Lou ^ lerhost« > '

rhkMll : ? lS ZiitllkSks tz kt ' Mlnschri.
(Tie Technik der Gedanken. — Die tra Uos« Telegraphie, üedn,,glück und Lebenefcagen. — . .en « tzunkie der Auiaiuggcshon . »Zm Liurni der Zeu. I

Ointrittlkarte » an der Abendkasl« oi>. i . d. Luch and!, -.Vülim aun » Ge eriei « , Langestr. _
'

Oldenbrok?
Am Lonnlag . den p Dezemdk:

: Ball:
wozu Zederviann sreuMM
einladet Tsotz Kl «,

vslsper.
Am LontUag, den 8. Dezemberi

: Ball:
für jedermann,
wozu sreundlichsl emladei

Veorg kjplren.
Feuer- und diebesncher«

Gtldschränkt.
<k . 'kl . Fabrik, uni . Garantie.

Mehrfach primlicrt.
Grobes uager . BilligePreiie.

kil . öU886,
Oldenburg s. G«.

Leldicyrankjabr . ^ern p̂r . ilLt

.MUMM
l Sitzeumatismus . Gichl.HeuiI ausschlag , Leber , u. Nieren - 1
I leiden . Wassersucht, Htzmor- l
irhoiben, Vlutanbraagl
I nech dem stapf . Fettleibig.I keil sinb oft Folge e. schlecht.I Blulmtschunq . — Beoöhr« ^I haben sich

Apotheker QStum »
anttrheumatischer

Blurrriniquagsttee ,I Kr ISUi Pat tz t .V,u .SM I
l u v «»mrulrr - ^ llkmii j
l « r . IlMt Schach«. » l .b0--r I

Echt evhälU. i. all . Apoth.
I i . b Rais - u . Hirsch-Apoth

snitdn-en« n>. >»a >oid« , i
k'elrnopLt 'slui'ön

in modernster Ausjührung
schnell und billig!

Vild . SlellLllork.
Langestr aße SS. — gerneus so-

Großer Posten
Wringmaschinen,

I , p .' ima Quak., preiswert bei
» . H , Hornung, Oldenburg.

Ikurwickstraße 10.
Mehrere einzelne

§>>fi>S »»!> Leisel
gebe billig ab. Neuheiten I«

UliMdttvbeil.
paffende» Weihnachisgeschcnt.

Fr . Dey. Möbelgeschäft,
Lutwicks iraße 2ü

Bill , zu verk . : guterh MSbel:
Sosa » , Kleider- und Leinen-
schrünk» . DisLe. Spiegel . Bo . ti.
kow » . Shalselonguetz. 3S Stühle,
vittftellen , Daschnsch, echt mah.
Spiegel , Küchenschrinke us» .

Lasfandlatz 8

tsk« Skll-
sihiten,

kksüiiinrt »l
ksilkruikh.

tetzandelio ne
Verufsstörunz
rack langiühr,
krsahrung

öerHvalä senior,
Oldenburg, stichenst ». >2.

inderwogcn - vrsSH « und
8 ^ iSnrdineu in all . Iacbe»

z» billigsten Preisen.
LU » Hallerft c de

Posamentier fturwickste. 81.
"

VVintvi ' -

8eduks
mit starken , handdurchnahten u,
genagelten Sohlen , Plüschüber-
zeug in nur schönen Farben,
warmem Filzsutter , sehr be-
quem und allgemein beliebt,
versende 3 Paar für 4L0 ^lk. 6
Paar 8,50 ^lk franko Nachnahme.
Verpackung srei . Größe an¬
geben. Nehme retour , wenn
nicht gefällt. Erhalte täglich
Nachbestellungen. H .,ndler über¬
all gesucht H . Bety , Warten-
fel» 119, Obersranken.

Ipwege.
Am Eonmag . den 8 Dez

: Ball:
wozu sreundlichst einladen
Ter vorstmid . F,tz , ölaichrtz

Bls !jtrscl !>t.
2lm Sonntag , den l . Teze ndit

Großer
il
Hierzu ladet sreundlichsi r»

6. Npllen.
ksvifellkllld

Lllllls Volke.
Wefterholt.

Am konmag . den 8 . Teze i dc^

. . Ball.
wozu ireundlichst einladen

2 . Harm » . Der Borna » ».

Maschinen-
u . Grabetorf

in SU er tro kenec 2 'are
liefert av LLuvven zu billisten

Preisen

l 'oi'lvki'k H
illiaki . vr >» nlok » » . )

Kontor äutz . Damm 2.
Telefon 871.

I

^ »l », Ttühl « >e !,r billig,khoi elongues 30 ,
'.n v in

S . atzanin. . u - . olstern von
Modeln. — Möbestoffe
Fleck. Jakob,str » l stzfdn . kt -).

Wollgarn.
X Psd . 2. 75 , . - , l 81 . l .L0, l .SK

>n allcn Farben.
^ !lrvfsLils58 <8t6o.

Landstraße AL

liOüeiWM : :
kaitdar unö v » tkü.
l - 2 r«iki8 , ms
Muts» >Vlnte5lo^eo

S . 4. S .ü0 . 7 . d .LK
lv . 12 di, 18 . - .

keimen : : : :
impragn erte,

vssssräiodto lloäeo-
» tolle,

^» 1. 50. ö, «>. 7.50,1,
Id , 12 di, lk - .

Vwtsrkoskll : :
erprobt» tzvsültzl. o,
»vs kuslcin u .Ksma
g»r» , in j» 6cr 1-tznge

un 6 tVeNo
.st 2 . 50, 2.°0, » LO.

4 . 7 », ö,50 . 6 - ,
7. - . k. öO- 12.-

Llvx
Mrsvdkelä,

OkckanHavS
Sp»ri»>k» u » Gr lt - rr»»-
un6 Xnsbcn - k « >l>ei6>-ai,

sölrt I^ afkr 8.

Zu kaufe » gesucht
gctr. Herren -, Damen- u . »min»
lleidung . sowie S6>> !>zebg

Frau « . Me -sc -,
Vaumgortrnstraßt 1» ^

rilm -bile
t



1 OL?
3 . Beilage

zu ^ 332 der „Nachrichteu für Stadt und Land- von Dienstag, 3. Dezember ML
Lorialüemoki ' stlsede praurnkonirrsn » .

Eine Kv 'lferruz soz i ald e in o krat i sch r r
ziaurn für Oldenburg und O st s r i r » I a nd, die
ers« hier, fand am Svzrntag im p-etvetklchaslshau -e . ^ ur
wukstragt , flau . Es waren 1 -t Telegiertinne » und 7 Drle-

au» 10 Orten vertreten Eröffnet wurde di -- Vc-r-
Eonnluiig durch den Parteisekretär Schulz - Rüstringe » ,
kr m seiner Begrüßungsrede erklärte . es sei erfreulich,
dü » so viel« Orte vertreten seien, ein Bei« ' » / irr dir Enr-
MilMg der sozialistischen FrauenheNe -gung . cie ein ,-nges
Piied der sozialistischen Bctvr-guug übe -/ «upr ie , T >e sr-zial-
dtuwkmliiae Parte » ser ' dl« eiuziv. ive . chr für die ( pleick,-
deiechrigung der Frau ellllreie . Die neutige üvnfeie .rz solle
den Zweck haben , die grauen , die r»r Vordergründe der
Bewegung stehen, für die Agitation und dicOrganilation zu
schulen.

grau Z ietz Berlin sprach daun recht instruktiv über
»>e wirkungsvollste Art der Agitation uno der Orga-
nifütron . Aktuelle Tagesfragen mussrn in
zfsentliäien Fraueiitvttämmlungcn behandelt wer -rn . noch
welchen eine Agitation für dir nst-wumung von Mitglie¬
dern rinzusrteu Imt. Dan » kouinit es vor allem daraus n » .
die ^ woiuieuen Mitglieder politisch zu schulen,
daß sie den Züsamux -iiaang wkrrschaftlicher und politi ' cher
PechälNiisie elchnuie» lernen , DLeiter misse vor allem die
Frau zur praklisthen Mitarbeit Hera » , -zogen werden , rn
der Agitation wie an der Organisation und Verwaltung.
Ter Vortrag ging bann über zu politisch .-» Tagcsfra ^ -n,
dabei die Ansicht vertretend , Laß die Polin . äü-n Pieriiäii-
oisse cüie einl>eirlie !u> 2LeIlansck >aiiun >t j, . per Familie er
forderlich machten.

Stach dem Referat eittwicl'el :« «ich eine rege
'Ansprache

ober die l>eslr Art der Agitation Im zlve- ite» Teile wurde
Sann die Frage des K i » de r s cu n pe s i-estandelt Auch
hierüber rniFmun sich ein« lebhafte Auslprackx . in welcher
Sinke über die be-ite Art der Bc k >i m p f un g der K i n»
der - A usbc u t u n g gegeben wurden

In der öffentlichen F r a ue nbe r sa m in l » n g.
welch « der « onsrirnz fo . gtc und die nur mäßig besucht war.
kritairere Frau Louise Zietz - Bcrlin Bericht ülu-r den

internationalen Nongreh z» Basel
Tie Rcdnerin führte aus . da » bei inlernalionale Kongreß
aus sie einen unauslöschlichen Eindruck gemacht habe , be
sonder » dadurch , daß durch die gan, « Art der Berannalrnng
so recht der (tzegensatz zivis «sten einem Poli '

.eistaal und einen'
ssirtstoa : zum Ausdruck tani Die nss .-nt ' lchen (Kebäudc
smnden devi Kongr - ß zur '-tn- r 'ügung . die Dt rasende wo,nt ra¬
mm gegen de» Krieg wurde nicht durch Polizeibeamte ab-
qesperrt , sondern die Poliz i war bemüht , kv Riesendemon-
irralion einen Weg zu dabucn , die auf dem Plane de»
Mnsrers und dann in der Kirche — dem Baseler Dom
— ihren Abschluss fand , wo um den Altar die Jugend
sich gruppierte und von der Kanzel iierab die sozialdemo¬
kratischen Redner gegen den Krieg sprachen Dann
nahm der amtierende Pfarrer TäschIer - Valet da » Wort
und führte au » , man haue gern "er Svzialdcmokratie den
Pastler Münster für die Friedensdemonstration zur Ver¬
fügung gestellt. Welt in der Forderung de » Frieden » durch
di« Sozialdemokratie rin echt christlicher ttzrundsah zum
Ausdruck käme . Nirgends in der Bibel steh « „ selig sind
»I« Totschläger" , nein , im (hegenteil , ivahies Christentum
müsse rin Feind des Krieges sein. Die Diplomaten spielten
oft ein unverantwortliches spiel mit den Völkern . Wenn
setz! dir Sozialdemokratie komme, den Krieg zu verhindern,
so müsse da» jeder wahr « Christ , jeder Menschenfreund be¬
grüßen . Cr habe die Zuversicht , das-, es der Sozialdemokratie
mit ihren Ma scn gelln en neide , die Friedensidee in immer
weitere Kreise zu treiben , um so einst die Kriege zu über¬
winden . — so der Pfaner.

Die Sozialdemokratie sei sich der Pflicht bewußt , so
tübrie die Referent »» aus , ihre ganze Macht e - nzustn .- n
tür den Frieden , gegen den Krieg . ADenn die Frau auch
nicht auf» Schlachttcrd ziehe, so werde sie doch in Reih und
Mied socken . wenn e » gelte , ge «p-n den Krieg zu «zehen . Die
Kriege sind alt , aber die Kriege von heute sind Kriege,
die der Kapitalismus geboren , in der sucht nach Absatz¬
gebieten . Und io werde der Krieg nur ülierwnnden werden
kömien durch die Ueberwindung de» .Kapitalismus . In
diesem Kampfe müsse die Frau irrt in Norderster Reihe
stehen.

Fm Schlußwort sprach Landtagsabg . Heitmann von
d«r Situation , die sich ergeben Iverde, wenn die Kultur¬
völker sich im Kriege gcgenüberüehen . Die Ernährer der
aamilicn auf dein Schlachtfclde , ein steigen der Lcbens-
miklklpretsc bi» ins Unendliche , Not und Elend daheim!
ob da den Kriegern noch die Begeisterung kommen werde?
Tic Lage , die ein solcher Kru -g schaffen könne , sei garnichk
auszudenken. Tie zugesvidten Verhältni s« l-ektngen auch die
Anteilnahme der Arbeiterfrauen . Er schloß mit dem Wunsch» ger Agitation.

Nur Sem ^ »«olzhefxoglum.
E / »««NI» » «« 1»rrNP,,lin» k>chki« r«, eh«-» ' Lrcp - »It -uchu-t- N»r «« I «»««,,» , r«,e«I« Mtu-a -n, -« R- r "

u»n !»«»,» L« r ,.»» »«I »-»«lu, , », «« » «IN»» » , ..
» lScullurg , o»n . » r,, <>» ««

: lluseec Hospitäler , p >c sich trog der vielen Per
großerinieen »rnv Nci-bau '-en . nameiittim in> Wutter . al»
viel zu l «em envl .se >:, erptuien durch Len großen N. : v«m,
den ais Pt »« H,spiral lin raufe nactpicr lllochr eroflirer.
« ine wertvolle Bereicherung . Der icaon« Bau . der in drei
tata . eil >ruog -,-,u !: rl ist unia er » als Fso . ierhan » , ür Fusek
lioiiskrauTLetlr» Berlvendung suioeu lallte , wird ,A « sol«a> r
iitcht l» Bcnutzun, » geuomuren londenr soll bi » ans die erste
und zweue Etage , ur nicht nnsieetenre Krankheiten ver
wt-ichei werde :». Fn die t-euie «ringe . d >e N' it Llogetx.llen
eiilgenchtei ist , sollen nur Lungenkranke >uisize «lo» :men >ver-
den . Als Fsoliervau « soll da» , en !>er Bcotnrische Haus , in
dem augenvlicilich ii -ir Rekonvaleszenten untergevracht sino,
unrgebaut U-erdeir, so daß irach ,zerrts-stell '. ng : es FsoUrr-
Hause » Las Pws Hospimr über AW Beircn s«elleil kann.

* Die Zahl der LKmke» ist durch die mila «-re . lie ««tnin
olmg der Olo . nvurgtsch n Ltank wieder um eine ver
mehr» worden . Das (Kruirokap„ al benagt .«k
und ist in Uw aus den Inhaber tamendc Ak -.cen u» ie
KZtO zerlegt. Die «-Wunder der «Kesellsch .rft sind : Kain
nui :7n W «Ibcln» A b r e n « zu Lüveck , Landwirt Gerhard
(Keerten zu Kortebrügg « , Lai .dwirt Diedrjch R c , „
dtiselbst, Kausman » Tbeodor Borchers zu W«ese : «iede,
Lanoin -lMi , (Ketryaro e e r l e n zu ciut Moorbeck. Die
(» niirder paoon s ««mUlche Aktien uberuemi .len Die 'Mit
pliedcr des Porsrandes siuv : Johannes chorten, Kank
uran» j» Oldenburg : Ruvol « M e n e r . Kaufmann in Olde «, s
bürg . Die Mitglieder des Auisicbtsrais sind : Rechtsanwalt
cKusiav Felddu » zu Oldenburg , Kaufntann Adolf Berg,
inann zu Bremen . Fadrikbesiper Paul Melzer zu Lu-
beck Po » den bei der A .unelsung eingereicine» schriji
stucken . insb « >onoere Lern -Priiinngsbericht des Porstandes
uild Auii ««hisra > . kann bei oem «Kcricht Em ' tein gensmmen
werden.

* Tic Fngendlogr „ Unser Hofsc»" hielt a >» letzirn
sonnlag im Logenbausc c,ncn ll n t c r h a 11 u n g s
abend ab . der überaus sinrl besucht war und zeigte, >vrc
die Jugend für alles tstute. Este i '.no Erhabene begeiste
ningssähiq ist . Der Vorstand Halle recht , wenn er den
Kindern an diesem Abend den Wirtungskrei » überließ : die
von lbne» felvst ausgesuchten «Kedichrc hochdeutscher und
plattdeutscher , enister uno heilerer Art wurden gut vorge-
trageu , ein Marct«erspiel Fott gespielt . In der Bccrrü
ßuug wie » Lehrer >2 p t e k c r in a n n auf die Perheermuzen
durch den Alkohol, die AMtenzbeweguNg u,ld den Zweck
der Jugend logen hi» Hiervon bestehen zurzeit 650 Logen
mit A » l ««X> Kindern in Deutschland , . Unser Hosfcn" zählt
zurzeit NN Kinder . Redner bat . die Jugendlogen auch
ferner z» umersiütten . Herr 2 park wie » in seinem sck -luß.
worr daran, ' bm , daß auch die (Kutteniplerloge sich der Iu
gendpflege wchme. in der heißen Liebe zur dculsclnm Ju¬
gend würden die Logen nicht liherirossen.

* Verlosung aus der tKeslügrl Ausstellung . In der
. Nudelslnirg " fand Donntagabend irach SlussieüungSsckluß
die Berlosmig statt , wozu sich sehr viele Losnrbaber ciuge-
funden hatten . Die gezogenen Numment sind im Jnscralen,
teil unsc-rer gestrigen dkunimer bekamiigegeven . Die <Kc-
winne sind vom 3 . bi» 6 . Dezember , mittags >2 Uhr . gegen
Rückgabe der Lose in der . Rudelsbnrg " abzusorderu . Bis
dahin nicht abgebolte Oiewinne werden Percinseigcnttrm:
anlcre (Keaeiistände werden den (Kcwinnern noch bis zum
30. Dezember reserviert . Auswärtigen werden die «Kewinn«
ans Wunsch nnsrankicn znyesaiwr.

* Neitbau . Der (Gemüsehändler PatterodI an der
Blumcnstraße läßt aus seinem (Krunbsluck ein (KeschästShaus
errichten, das gegen Mai fertig werden soll.

* Preisunterschied . Während hier für fette Zchweine
64 . .kl und mehr pro I («0 Pnurd Lebendgewicht gezahlt wer-
den , beträgt ver Preis dafür in dem benachbarten OsEries-
strnd nur «',0 - 61 . t( . Auch in verschiedenen (Kegenden des
Ammerlandes ist er um «-irrige Mark pro 100 Pfund Lebend¬
gewicht niedriger als hier.

* Panorama . Eine Reise durch .Holland ist gewiß
ein interessantes Programm im Panorama in der kl . .Kir¬
chenstraße : viele dürften es mit Freuden begrüßen , unfern
Nachbarstaat kennen zu lernen . Rotterdam und Amsterdam,
Holland » größte Häfen , werden tu vielen wvblgclungenen
Bildern gezeigt, ferner Levsterr, Middelburg , Harlem und
Alkmar . In scheven -.ngen lernt man das eigenartige in
ternalionase Badeiebe » kennen und kommt zum Schlüsse
dann nach Haag.

Verein Postalia Der am 30 November zu Ehren
der Jubilare im Bereinslokale „Zum Mooriemer Hause"
veranstaltete Kommers mit Damen nahm bcr sehr
gutem Besuche einen in allen Teilen Wohl gelungenen Ver¬
lauf . Der 2 . Vorsitzende, Herr Clemens Meder, richtet«
warme Worte der Anerkennung an dir Jubilare , daher der

Hoffnung Ausdruck gebend, daß ihnen auch loeiierhrn Ge-
-andi - ik , Kluck und Zusttedenip -ir oeschu ' crn sei » möge. Das
s v>«< de » Herrn s : önbo i m galt den Jnbilaren . Im
Namen der Jubilare dankte Herr Engel 'ür vre vom
2 . P :,rsif «»den üb .-rmitt ! lieit Glütkwüniöe Es erhielten
ôl,N ! ö« Mitglieder sü . 2 .

'
>,ahnge Lrenshzeil als Postbeamte

< tpiem « : I>P- Db-.-rpoii » as urr Engelk » . Brinkrr,
R arisch , Vlehweg . schioartin ^ , owi« bi« Post-
s - sfner Petzbid. Schröder , Steinmetz und
Lämmer » . Für den gemütliche» Teil hat » der Äer-
s.nuz . ipgsaussö ust leuens geivrgl . Der PK-urin brnn mit dem
reranitollelen Feste in jeder Beziehung zufrieden seln.

* Nario -ial ' lugspende Die nieisten Larnmler m der
starr haben bislang d-. c Ausjorderung zur Einseiidmig der
DauttncUisl . n uno B „ itkgrultun-.' en an Dr . I . Setzultze , Gm-
torpstraße IO, nicht be,olgi . Es Win» deshalb erneut darum
gclleie.i . die Papiere jey umgehend einzuschtcken , um dir
Tununlung abseloießen zu können und eilten Ueberblick über
das Ergebnis zu betomnien

Natt ' rhcilvereii , Doimrrs »»g . den 5 . Dezember,
abends Uhr t«egin :rend, hüll Frau K o nr a d - Hamosver
in der Longierhallc enum Frauenvortrag über : . W ech s el -
bezieh » u g zwischen Unlerleibslerden und
anderen Krankbeite » der Frau . " Frau Kon-rad
loinni : schon seit vielen Jahren hierher und ist den Mrr-
gl - der : , als tüchtige Redner, » bekanir». Nichtmrtgtiedern
ist der Zutritt zu diesem Vortrag gegen Zahlung von 50 H
gestattet . « siel, « Jnscrar .)

»
Bad Zwischenahn , 2 Dez Am ersten Advemssmm-

tage vctZamulelren sich, wie in anderen Jahren , die zu Ostern
entlassenen schaler zunächst zum Kirchgang , dann nachher
in der Pastorei zu zwangloser Unterhaltung bei Kaffee und
Küche, »- Am zwei»«,, somnag « kommen di« Schülerinnen
zu gleichem Zweck zusammen.

X Huntlosen , :>. Dez. Bei der Waht zum Kirchen-
ra « und Kirche » aus schuß wurden gewühlt : in den
Kircstenrat Hem , indepoi'stzi -« >. Meder und BrinksitzerO KunImann rn Hanclost-n aas (> Jahre , al « Ersah-
manil für ven rx-rsrorbcnen ,H« Pagelrr der Bri :rksiyer I.
>> Vchrcns in Amelhausen ; in den KirchenauSschuß
Relinier T Bruns« Westritt rum und Bollmeier W. Bo -
ning - Husum aul 6 Jahre : als Enasmann für den ver-
strcbenen H. Lüning der Brinksitzer Fr . Wieg mann in
sannum auf .

' ! Jahve.
Elsflerh , 2 . I -e ; Einen dummen Streich beging

hier heute ei» Matrose , ver am Hellen Nachmittage in drei
an der Mühlensiraßc belege,, «» (Keschäfrshä-usern,Kaufmann
von Lienen , Mtlchhändier Trenkepohl und Schneiderrnetstrr
Harenz - im : tw >lligerw « ise eine Anzahl teils teurer
Fensterscheiben zertrümmerte.

Schwei , l . Dez . Zu dem in der vergangenen Woche
hirrselbst stattgesundenrn L i ch r b i lde rv o rt rag des
Kreieschulinipeklorr (Klauber über seine Palästina reise
hatte sich trotz der ungünstigen Wirtenmg ein so zahl-rci .he - Publikum cingesundrn . daß der Zoiiesche Saal hast
uoerfüllt war . An der Hand ausgr .zeichne » r Lichtbilder,
wie sic in solcher Schönheit hier noch nie qesehen wor¬
den sind , führte der Vortragende in ca. dreistündiger Rede
die aufmerksam lauschenden Zuhörer in dir denkwürdigen(hegenden des heiligen Laube » ein , Land und Leute in
äußerst fesselnder Weise schildernd und dabet zuweilen das
Ostmül tief ergreifend , wenn er an passender stell « die
einschlägigen Abschnitte aus der heiligen Geschichte ein--
flochr Man merkte es oem Redner an . welch ' erhabene
Eindrücke er von den geschichtlichen Stätten Palästinas
mitgenommen hat , und es hat sich gewiß durch Wort
und Bild auch manchem unter den Zuhörern etwas davon
mitgclcill . Jedenfalls war der Vortrag namentlich auch
für di : zahlreich erschienenen Kinder sehr belehnend sie
waren nachher voll Lobes über da» Olrsehene und Ole-
hrrie , und nach dem Befragen zu rechnen , ist der geistigeOstwiiin für sic ein nicht gerinczer gewesen. Solche Licht¬
bildervorträge werden immer ein vortreffliches Hilfs¬mittel für die Erdkuirdc und den ganzen Anschauungsun¬
terricht bleiben . Ta » langanhailende Beiialik .atschen zum
Schlüsse des Vortrages bewies , wie dankbar das Publi¬
kum denselben ausgenommen hat . Auch an dieser Stelle
soll dem Vortragenden noch einmal für seine selbstlose
Mühe der Ix-rzlichste Tank ausgesprochen sein.' ? Cloppenburg , 1 . Dez . Der hiesige, sehr rührig«
H a n d el s v e r c i n , der vor kurzem auch hinsichtlich der
Petitton zur Realschulfrage die Initiative gab . veranstaltet
kr dieser Woche einen Vortragsabend . Prosessor Wempe
Oldenburg wird über das Tbcnia : „ Der Kincmato
graph im Dienste der Wissenschaft" einen
mehrstündigen Vortrag halten . Ein zahlreiches Audirorirnn
darf zu diese» überaus instruktiven und interessanten Ex¬
perimenten als bcsttmntt vorausgesetzt werden . — Im Laufe
dieses Monats wird hier voraussichtlich eine Jung ge
flügel - Ausstellung abgebalte » — Ae von der
Sandwittichastskamni ^ aufgeworfene Frag « , ob die olden
burgifch .- i- Landwirte sich verpflichten Werse» aul eine bc
stimmte Reihe von Jahren eim gewisse Anzahl fetter
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Schweine zu bestimmtenPreisen (ca. 50 . <( p lG > Pfd .)
»u liefern, ha: fü: diesige Ki* is« ein besonderes Jineresie,
weil hier erst kürzlich durch Vermittelung de» weftsaUschrn
Kauernverems eme Viehvcrwernmgs Genoffenschaftfür den
ganzen Amrsbezftk gegründet worden ist. Während man
im allgemeinen in lanibwrrrschaftlichen lkreifen genarmrer
Frage nichi « tshmpaihftchgegenubersieht, soll in den Kre:
sm der Viehverwertungs Genossenschaften die Stimmtmg
m: allgemeinen entgegengesetztsein . Genaue» ist hierüber
noch nicht bekannt geworden Für die Konsumentendürft«
eine Bejahung genannter Frage vorliegcn . Vernnitlichwer-
den sich die landwirtschaftlichenVereine de» Landes für die
Dache an- sprechen — Die ; . Z . » och schwebenden Cv aus-
seebau - Projekte im hiesigen Amtsbezirk sind von de
deutendem Umfange und betreffen insgesamt ca . zwei bi«
drei Millionen Mark . Ob sie sämtlich zur Verwirklichung
gelangen , ist z . Zt. noch nicht entschieden . Jedenfalls wer¬
den hierdurch — eventuell — ganz bemerkenswerteVerdes
ferungen der Verbindungen erzielt werden.

L . Ganderleser, 3 . Dez . Diebstähle hier und in
der Umgegend sind an der Tagesordnung . Namentlich ha¬
ben es die Herren Langfinger aus Dachgosscn und kupferne
Kessel abgesehen- Vor kurzem wurden dem Landwirt Hein-
ken in Grüppenbübren auch ca . 2t) Scheffel Wurzeln aus
der Kuhle gestohlen. - Der Gesangverein . Guten
der g" - Oldenburg macht am l2 . Januar eine Kohl-
sahn hierher.

u . Nordenhaut, l . Dez. Der Naturwissenschaft¬
liche Verein besichtigt « gestern die elektrische Zentrale
de- Kabelwerkes. Ingenieur Naber batte die Führung
übernommen. Da der Verrieb im Werke momcnran fast
ganz ruht, so sah man von einer Besichtigung brr ganzen
Anlage ab , sie wird im Januar stattfinden, da dann ein
neues Kabel verfertigt, also mit Hochdruck gearbeitet wird.
In der Nordschule zeigte Herr Hoiermann dann den
Teilnehmern mehrere Lichibilderserienunter Benutzungdes
Collui Projekttoitslichres. Dieses Licht har die angeneh
men Vorteile , sehr wenig Sauerstoff zu verbrauchen und
eine minimale Wärmemenge zu erzeugen. — Herr Körte,
Hoffe, wurde zum Lebrer an der gewerblichenFortbildungs¬
schule gewählt.

ff- Bisbek, 1 . Dez. Einen schwerenUnfall erlitt vor
einigen Rächlen der Haussohn E . aus dem benachbarten
Thölstedt. Er übernachtete im Gastbose Muble am Bahnbos
zu Rechterseld . Nachts stand er aus , und in der Meinung,
durch die Tür zu gehen , stieg er aus dem Schlaf
zimmerfenster des zweiten Stockwerks. Er
stürzte auf den Hof und trug einen doppelten Beinbruch da¬
von . Man brachte den Verunglückten sofon nach Anlegung
eines Nowerbandes ins Hospiial nach Wildesbausen.

0 Wilhelmsbaven , l . Dez Das unrer dem Befehl des
.Kontreadmirals Sans siebende Nordseegcsckwader
ist heule nacht nach Beendigung der Wimerübungsreise der
Hochseeflottehier wieder eingetrosfen. Der Pan
zerkreuzer . Molrkc " war dem Geschwader vorausgerili und
bereits gestern nachmittag aus der diesigen Reede angckom-
men. Das aus den ersien 8 Dreadnoughts bestehende Ge
schwader batte den hiesigen Hasen am 12. November ver¬
lassen und war über Dkagen nach der Ostsee gedampft, um
sich in Kiel mit dem zweiten Geschwader zur Abhaltung der
üblichen Wimerübungsreise der Hochseeflotte zu vereinigen.
Do die Ausklärungsschisse kur; vorher eine gesonderte Uebung
bei Helgoland abbicltcn und don mit dem ersten Geschwader
zusammenstießen, so wurde von erfindungsreichen Bericht¬
erstattern — von einer Zeitung nachts sogar im Extrablatt! —
das Gerückt verbreitet, die deutsche Hochseeflotte sei mir Rück
sicht auf den Ernst der politischen Lage vor Helgoland
versammelt worden. Als das Gerücht in den Blättern er¬
schien, befand sich «nackt ein einziges Kriegsschiff in
der Nordsee. Die gesamt « Flotte weilie bereits in der
Ostsee und batte Kurs nach Kiel genommen, wo am 18.
November in Gegenwart des Kaisers die Vereidigung der
Anfang Oktober eingestellten Marincrckrutcn erfolgte Nach
der Vereidigung rüsteten sich di« Schiffe zum Antritt ihrer
Uebungsreise, die sich bis in die dänischen Gewässer erstreckte.
Nach Schluß der Reise sind die beiden Geschwader genau
nach dem vorbei seftacstellten Plan gestern und heute in ihre
Hauptliegehäfen, Wilhelmshaven und Kiel, zurückgekehri.
Hier werden sie vorläufig verbleiben.

tz Wilhelmshaven, l . Dez. Hier bat ein Schwind¬
ler sein Unwesen getrieben Er gab sich in einer Restau¬
ration als ReserveoffizierAspirant aus und bat um Logis.
Der Restaurateur hatte zwar keins zu vergeben, doch erbo:
sich ein anwesender Malermeister, ihm ein Zimmer einzu
räumen. Ter Mann war damit einverstanden. Er erzähltedann, daß er am folgenden Tage Geburtstag habe und
diesen gern mtt der Familie des Meisters zusammen feiern
möchte . Aus sein Bitten holte dieser dann verschieden«

Leckerbissen zusammen und der Geburt-tag wurde festlich
begangen Di« Fortsetzung der Feier sollte bann in dem
obenerwähnten Restaurant vor sich gehen. Vor dem Hausr
pumpre der Gauner den Meister um 20 au. In dem Lo¬
kale wurde dann bei Ehampagaer luftlg wettergefeiert. DaS
Geburtstagskind wollt« am nächsten Tage einen Tansend-
markschrin wechseln lassen und bann alles bezahlen. Am
nächsten Morgen war der Vogel ausgeflogen . Durch bi«
Polizei erfuhr man, daß man eS mit einem alten Zucht
Häusler zu tu» gehabt hatte.

Ei ««e deutsche Heldin im E holeralager. Unter die tapfer-
sten Taren des Baltaukrwges urutz oae Verhauen « rner
deutschen Gouvernante gezählt werden, d«« bisher
in einer türkischen garnrlie m Dana» Slrsauo lebte. Frau
lein All, eme Dcursch Schweizerin , hat sich ins Cholera
lag er von Samo Stefano begeben, um den , herzzcrreißen
den Eiend der Kranken , soweft es in ihren Kräften steh: , als
Krankenpflegerin zu steuern. Geschulte Krankenpflegerin,
war sie ursprünglichals Angehörlge des von Lady Duften»
ausgehenden Unternehmens ausgesandt worden Als aber
die Miuel des Fonds zu Ende gegangen waren , hart« sich
die Schweizerin gezwungen gesehen, cine Stelle als Gou
vernanr« an;uMinnen. Vor öftrer Woche begab sich Frau
lein Alr ins E holeralager . Ohne jegliche Unterstützunggeht
das Mädchen ihrer heroischen Aufgabe nach , pflegt di« Kran
ken mld leister den Sterbenden jene Liebesdienste, bi« die
entsetzlichsten Augenblickenru der Gloriole reinen Mitleids
verklären. Aus eigenen Mitteln versiebt sie die Kranken mit
Nahrungsmitteln , kocht Suppe und teilr sie aus . Zwei grie
chischc Damen haben sich nunmehr der barmherzigen Tätig
keft der Schiveizcrin angeschlossen. Der Pastor der schont
schcn Kirche in KorrstaMinopel bar die Hauptstadt verlasse»
und sich gleichfalls ins Cbolcralager nach Sani » Stefano
begeben, um einen Samaritcrdiensr zu organisieren. Die
umer Oberst Sunecs in Skutari tätig« Abteilung des Bri>
rischen Roten Kreuzes ist in den Besitz weiterer Mittel ge¬
langt uitd beabsichtigt , der Hungersnot unter den Leidenden
im Eholeralager ein Ende zu machen

Der Rcilhsgraf Berlin, 2 Dez. ErstaunlicheDinge
wurden in einem Beleidigungsprozeß «rotten , in
dessen Mittelpunkt wieder einmal der Reichsgraf von
Scbmeirow siebt Ter Reicbsgras trat als Kläger gegen
den Rechtsanwalt Schwenk auf, der in einem Prozeß in der
Erregung dem Rcichsgrasen durch den ganzen Sitzungssaal
zugcrufcn hatte : »Herr Reichsgras , Sie sind ein
Schwindler ! " Der Rechtsanwalt bestritt dies « Aeuße-
ning . Aus den Verhandlungen ergab sich , daß Reicksgraf
von Sckmeuow nach seiner Ehescheidung von seiner ersten
F : au , einer Gräfin Wachtmeister , sich, wie seinerzeit erzählt
wurde, mit der PrinMin Sulkowska, der Erbin eines meh¬
rere Millionen betragenden Vermögens , verheiratete, obschon
die Prinzessin wegen Geistess cbw ticke entmündigt
wurde. Weiler stellte sich in der Verhandlung heraus, daß
der Gras vollständig verschuldet und bereits den Offen
barungseid geleistet batte . Das Urteil ging dabin,
daß der Rechtsanwalt, der seinem Bedauern Ausdruck gab.
daß eine Aeußerung von ihm mißverstanden sei , die GenchtS-
kostcn übernahm.

Verbot von „Privatsignalen " für Ozeandampfer. Als
Folge der . Titanic" Katastrophe ist jetzt in den VereinigtenStaaten vom Departement für Handel und Arbeit den großen
Schiffahrtsgesellschaftenverboten worden, auf ihren Schiffen
private Signallicktcr zu führen. Eine ähnliche An¬
weisung ist bereits von der britischen Regierung erlassen wor¬
den . Bei den Schiffahrtsgesellschaftenwar es seit langemSitte gewesen, ihre Schifte mit verschiedenfarbigen Signal
lichter» aus zustatten , mit denen sie vorübersabrcrwenSchiften
derselben Gesellschaft Grüße übermittelten. Die Nachfor
schlingen über das . Tilanic "-Unglück ergaben, daß die Offi
zicrc von mindestens einem Dampfer die Notsignale des
sinkenden Schisses gesehen hatten, aber nickt zu Hilfe eilten,da nack den Aussagen der Offiziere sie die Signale als Privat-siqnale auffaßtcn.

Traurige« Ende einer Millionärin . Newhork . 2 Dez.In einem elenden Raum , in dem sie seit vielen Jahren in
Gemeinschaftmit 15 Katzen häufte , wurde die 70jährige Ok¬tave Friedrich, die über ein Vermögen von 2l Mil-lionen Mark verfügte, tot ausgefunden. Frau Friedrichwar durch ihren Gei, berüchttgt und führte ein kärgliches Da¬
sein . Sic war stets nur von ibrcn Katzen umgeben. DerTod ist durch Koblengasvcrgiftung eingcireicn.

DaS Streichholz als Lebensretter. Zwei englische Luftschiftcr sind vor einigen Tagen dem Tode des Ertrinkens mit
knapper Not entronnen. Jetzt kommt aus England die Nach¬richt , daß sie ihre Rettung einem — Streichholz- zu verdankenbatten, das während ungefähr 5 Sekunden einen schwachen

Lichtschein gab . der die Retter auf di« Unglückliche
sam macht« . Die Luftschifter waren in London ausoew^
und wurden aus das Meer hinausgettieben . Erft
sich da« Rauschen und Rollen der Wogen honen, bemerk, » ^dir Gefahr, in der st« schiveblen . Schwarz » Dunkel
dichter Nebel versperrten j«d« Aussicht Dazu setz » «z» so?
meuder Regen ein, der di« Ballonhülle und das Aevv^völlig durchnäßie und so den Ballon bedeutend dinabiw»das, die Lufisch,fter schließlich kaum 15 Meier üb«:Meeresspiegel einberfuhreu. Schließlich sabeu si« >„ per z,äd.einige Lichter aufblitzen, die, >vie sie später erfuhren , Fj,<̂booten gehörten. Sie selbst hatten nur drei SneichholurDa« erst« versagte, das zweite brannte ungrsädr 5 Seftmh».das dritte brach beim Anzünden. Der schwache Lichftchenide« zwnien Streichholz « wurde den Lustschissern zumDi« Fischer wurden ibn gewahr. Aber es gab zuersteinige diplomatische Verhandlungen zwischen den Luftfthiifern und den Fischern , die darauf hinausliefen, we,
Fischern die Netze , die sie fahren lasten mußten, ersetzen würbeErst als die Lustschifter vollen Schadenersatz versprachendas Fischerboot zur Rettung herbei , und nach einer äußert,gefährlichen . Landung" konnten die Luftschifter ,n da«
ausgenommen werden. Auch der Ballon und der Korb wurden gerrnei. Gleich nach der Rettung seyr« ein heftiger Mzein : einige Minuten später also und di« Lustschifser wir»davongetriebcn worden, wahrscheinlich einem sicheren Tchentgegen

Taifun Katastropheaus den Philippinen . Aus den mn»lcren und südliäwn Philippinen - Jnjeln har ein Taifun
heerende Verwüstungen angrrichret. Ter Gouverneurz«.ves berichwt daß mehrere große Städr« aus ft,Inseln in den letzten Tagen durch furchtbare Stürme h,^
«richtet worden sind. Bei dem Unlvrltrr fanden alki:auf den Manila zunächst g^ genen Inseln I 7 VOO Mep
schen den Tod. Tie -- ladt Tacotsiau ist völlig ter-nichtet, die Hauptstadt der Insel Panah Eapil wurde gleich¬falls nahezu vollständig zerstört. Hierbei sind etwa 5 vh-
Menschen umgrkommen. Tie « leyraphischen Sw
bindungen zwischen Manila und den Sudprovinzm suid
vollständig unterbrochen.

Der neueste Streich englischer SuffragrtteS . London,l . Dez . Nach einer Meldung au» Edinburg verhaftete b»
Polizn in Abe rdcen bei der Turchfiuhung eine» Varirl«.
Theaters , in dem der Schatzkanzler Llohd Georg,ein« llivde halten wvllre , vier Frauen, dir sich dm
vorstrckr hatten . Sie hatten Erplosionskörper br,
sich und weigerten sich beharrlich, ihre Namen und ibn
Adressen anzugeben. Man glaubt , daß sie aus Glasgow
sind und zu einer Verrimgung von Suffragetten gehören,die im Lande herumlaufen und in politischen Beisamm¬
lungen Ruhestörungen verursachen. T« Polizei erklär»,die Erplosionskörper seien nicht stark genug gewesen , um de
Gebäude zu gefährden, doch hätten sie Leute auf der Tri¬
büne oder im Saale verletzen und eine Panik hervorruftn
können . Tie Höllenmaschinen bestanden aus Srahlplarni!
mft Schießpulver.

Blercedes Automobile für den Kriegsschauplatz auf dem
Balkan . Di« Daimler Motoreu -Gesellschast bar kürzlich vo»
dem bulgarischenKriegsministerium ein« größere Anzahl vor
Mercedes Wagen für den Gebrauch der Generalstabsofsizien.
sowie Mercedes Krankenwagen für die bulgarische Arm « m
Auftrag bekommen . Diese Automobile waren von der Fabrikmit größter Beschleunigung fertigzustellen und wurden voi
einigen Tagen von einer seitens der bulgarischen Gesandt
sckasi in Berlin ernannten Kommission abgenommen. — Tu
Krankenwagen stellen eine ganz neue Tvpe dar, deren Aufbaudie Aufnahme von vier Tragbahren, wovon sich je zweiübereinander befinden, gestattet . Ferner ist für die M-
sübrung von Medikamenten, Verbandszeug. Kleidungsstücke«lflw . Raum vorgesehen. Die bulgarische Heeresverwaltung
Hai die Wagen auf beschleunigtem Wege sofon nach dem
Kriegsschauplatzabgesandt.

» « » » «

In Oesckmacle , ^ roms
und kekömmlicbleeitbester Kutter

xleicb , aber wesentlicb billiger. — vebersii erksitlicb.
-Mein , tzadnic . : filo» . 5l »re . ->Ver>re lumen ; L prinren, O . m .d . ls , Oocb ( Kblck .)

!? .

-.-'jo . Ve - ' ' »V. »* 4 --A«

schwöre auf

<>

TuÜTrT? 7n' »Nssi7
Etollhamm. Habe mV0 Itim-

men angekötten Rindstier bester
Abstammung zu verkaufen.

H. «üther.

miuig zu oerr. fast neuer Sa « -
herd mit Brat- u . Backofe, und
guierhaltene Geige für Kinder.
RLH. in der Srpediti« : H

ündet sich Kau , c"
Shretbmo 'ch

<! v . gebraurt. Osf. »- 0. l«
d. Ex»< . ». Bl.

t



kmvon » vmr«
mmtck » VW«

Vov vielen leerten »eldtt er-
ooodt ». tttnckig verorcknet
bei »Ilg»»»»l»«r » »»»»-
»U«e d>. ev . »»c4>v» »e» .
. . I »dl » w » « o
" " Nil 4 - « - li . -

l» Xpokdeke» erstell UgM
k5» t»p,Lpv»te vet« »na r»rHek.
^ tttenttnr » tr LrrtUeka » O«
»c^te» doawvkivi 6urct»

1« . »« ».1L,
Kh»rn>. Krtparate

>»I>» NI II , »» «amcitti», II

"
r «r Haü » mann « rrtz. Srü « !» »

k Ocholt >öß,

Donnerstag,
d. 5 . Dezember,

aachattttog« l Uhr,
in iemein bei» , Lcholter Bahn-
ho> belegenen Busck « , B o h rn'
Neulich meistbietend mü Zah-
lrn,«inst verkaufen:

M Eicht !!
auk dem Llamm,
LchtfiS». Bau, Wagen-
und Schwellenholz,

H H»»s- TlNIltS-
»nd

pa eiid zu Richelholz.
? er ' ammlung in Mainz

tasthanie zu Ocholt.
L 1V « ttsi »rn » i>r», Nukt. ,

Westeeiiede._

M 'Verkauf.
klleeburg. Für Rechnung

oestn, den er angeht, werde ich
ein

?merstiij>,
«» ». Zesdr. d. ZS-

nachm . Sx Ubr,
de, vnrtrl « Gasttzous« sIutz.
Peter« - , » ! in Oldenburg « m
Narht

1 schwarze,
ca . 7 ) ahre alte

^ Ltllte,
Mles Arbeitspferd,

Neu lich gegen Barzahlung ver-
kauen.
f . o . Kspsls . Avkt . ,
Meinardus Gottenstraße Ecke.
Eine nahe der Stadt an ver-

lehrsreicher Straße günstig de-
legen« flottgehend«

Wirtschaft
Mit gutem , kompletten Inventar
habe wegen anderweitigen Un.
ternehmens des Eigentümers
mit komplettem Inventar hab-
billigen Preise von 45000 zu
verkaufen. Beste , sehr geräumige
Lohn, und Wirtschaftsgebäude,
sowie großer Garten vorhanden.

Diese Wirtschaft wird sich in
«" -er Zeit noch sehr verbessern

Kauft, -bhabrr wollen sich ehe.
nens an mich wenden

!) . Kap vis , Avkt . ,
^ einardus -Gartenstratze Ecke.

vökel b Augustfehn. Anzu-
>ausen gesucht ein gebrauchter,
Mteihaltener 4rädriger Hand¬
wagen . Tragkraft 1000 Kuogr.

M . Diestel.
llvapeldors b . Hahn. Zu lein

ftn gesucht guterhaltene
L Geige

mit Zubehör. Lankenau, Hauprl.
Zu verkaufen ein schwarzer

Wftüerü»er»i«her.
» ri-dentplatz 1.

Zum Weil, »achtsfeste
empfehle

blonä^ ebl-, vslma-, I.vopLf (!-.

zu ganz autzeegewihulicheu Preiie » .
Ropoeotuee » an Fa rrader » , Nlotorrädern und Aulomobllen

rasch und billigst. Garage sür 4 Wagen zur Ber ' ügung.

Ueivr . Vorvkage » , Keilikenkklslftr. 1Z.

1 5 > 7 a» ^ ^

> Aerein für Gesundheitspflege
und Daturkeikkunde , e. A.

r, „ ers «a>, 5. Dezember, abend« 8r< Uhr, in der Longierhall« :

Lessklitlichtt Fraiicll-Vsrtrag
von Frau A Noorad Hau »aver über:

Wechselbeziehung zwischen Unterleibsleiden
und anderen Krankheiten der Frau.

Eintritt tür Nichtmuglieder 50

Köttttiverkailf
in Mhgosttiiim.

Wiefelstede. Köter Fr . Grrtse
in Brckhausrrmoor beabsichtigt,
wegen anderweitigen Ankauscs
seine daselbst bclegene

Köterei,
bestehendin neuen, kompletten
Wohn - und Wirtschaftsgebäu¬
den und plm. reichlich

13 Zück
vorzüglichst. Ländereien, meist
Grünland , in üppigster Kultur
befindiich und in einem Kam.
pler belegen,

mit Amritt zum 1 . Mai 1813 zu
verkaufen. Ten ausgesäten Rog¬
gen kann Käufer mir überneh¬
men. Bcrkausstermin ist an¬
gesetzt aus

Kttitsg, k. reitülbkl,
uschm. prällsc 4 Uhr.

in Satz' Gafthause zu Beck-
Hause«.

Ich lade Kaustiebhaber mit
dem Bemerken ein, daß möglichst
in diesem Termine der Zuschlag
schon erfolgen soll.

H . Brötse . amtl . Aukt.

Holz - Verkauf
Schwei. Der Hausmann Gg.

Wulfs in Schwei läßi am

Landen,
de» < . Jejdr. d. Z-,

nachm. 2 Uhr ansang..
aus seiner zu Norderschwei be¬
legenen Bau:

ca. 1z Werk kildkl
auf dem Stamm , von teils
8b am Durchmesser,

M lnze WttkWti
von teils 90 om Durchmes¬
ser , bestes Holz sür Drechs¬
ler und Tischler,

I » -ule krlci,
paffend für Stellmacher,

IS Karle Pineli,
gutes Rostholz;

ferner : mehrere Kastanien, Lin¬
den und Tanne« , sowie Nutz
und Brennholz

öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freunb-
ttchft «in

A . Sommer.
Z . v . 2 Pupp « « . Lindenft. 86, o.

Jaderberg . Zu verkaufen eine
Sjähr . , eingettag .. belegt« beste

Zllchtstute
mit flott ., grad . Gang . Fromm
im Geschirr, ein- und zweispän-
nig gefahren. Heinr . Schütte

Hatterwüsting . Zu verkaufen
Fedderwage»,
Flügelegge,
Düngerstreuer,
Siellpflug.

Wilh Schul».

Ms « >, WW « M « !
siillionenk -ck devttdtt!
I kluge hottet IOP1.,
I Kiew . 75 .
di» 4 K»»r 6 »r>1inen

horten l ü Kt.
WM' » I« »» u

8r »un»'»cke Korden

Oberrrg« . Habe ein sarbtges
Stterkalb zu verkaufen.

K MeV« «.

Li«
büxeflrede Vecoledecullgsd » !, !! . ähn -nre, - ». -». ,,.
vorm- I» Verricberungrinrt - Ueo >IerS- xerI » cd :n itxpotti« hen

uns VVeclirel- ltoah, Igancbeo ( IS25 —l » 0 «)
mit einem > htienb »xitL> von IO Millionen slerh uvä

Oeromttererven uli . Ivll im ketroze von über
1IT >ll11tlor »« r» Illuelr

empbeklt »icd rum ^ d,ck >u » r von
B' suvuvtti ' Gleker ' urlg « « mit Lin»ck !u»r äe» 8Mr - unä

liixxl-» on » ri»:tla» .
v » p» 1ods »>uilgvl » geg »n illkolge von

, o » ie kelrlekrverlurtverrlcberung,
Ltr » dr - u «; t » ckl« d » t » KIv « r>» lvI » « i>uag « i>, »ovi « Ver

» icberung gegen üer »odung,
T-» 1»« r» SV « l -» l «rI » veur » g « I» »Iler > rt mit uoä odne Lin-

»cklu »» äe» Inv » U0it»t» rl» >ho » mit g» r»otiert « r primien-
«rm »» »igung uns Koker 6 « »-innbete >I:gung,

T-» ldp » ri1 » iiv « r>» lv1r « pr >rrgstt (»okort drgtnnenä
oäer » usge»<: kobeni.

OIr» is» Nvsr ' u1od « l ' uriI >« tt <»uck I?«j»e uns Leere » «

HuktplNodtvor -sledttruiig « !» » l- r > r<
ke> Hut . Verriekerungrbehingungen unä m» r ». ? r»mien.

>'» kere ^ u »^llnlte , »ovm » U« ltruch »»ck«n unverbioätiek
eu erk » ten bei <ier ltirehtioa in 5Iüvcden , l,uä «ög » tr »» »e 12,
» ov >« » »m ttieken E«ner »I»g«nten uns Agenten.

i ^»N emtez ^kltfnmi'i LN Ll >k fkttlkidlgsn!
List «» »!»« »!tzb»^ Wlstk«»s« . s »A»! »«»olsLsttvtd«

LntkeNunsrkurl
Vtv LotMoN Lvä «, in <is « doeklolEr«
V»ed : „»»asts-n« 4»Z teL

t»» ein kr » okpWklEr 2u >t »o6.
vurcd ä t > rr verilev öiv Orx »»«.

un «>^Iier « iIei <I«o, ? ^<:kErtlr »Qkd «tt . » UB-
»»« »SalS . X<isfvSTti »!ko » x , ScdI »L?»vk^U,
oeM wst lekSWiGStLdi 'tieti.

rnvLS » » d^ slednt , 6 » , t» U8Useb k » r - « 1̂ «devs-
r » »eNL«MlS»« n. k'ttcUeidixH veniev —

»eLeiadLr U»or — okt in der SILL« l^ rer

ss'MttlsItrliibsIt i«l KLüsUed
^

«!»

0iei » >d«t Nieutrer - ke « 7 lker , stzltds. Iilik ).

Milch .NLastgeflügel
frisch geschlachtete u. sauber ge¬
rupfte, specksette Gänse, Enten,
Hühner, pr. 10 Psd .-Korb franko
pr. Rachn 5,50 ,tt . B . Margulcs.
Bnczacz via Lderberg (Schles .I.
vill . zu veü 2 Tauerbr . 2 Ir.
Lesen , 1 Sparst . Humboldts» . 3.

Eine etwa 4 Kilometer von
der Stadt entfernt, an verkehrs¬
reicher Ehauffe« günstig belegene
flottgchende

Wirtschaft
mit Kolonialwareuhandlung

mit kompletem Inventar Hab«
zum 1. Mai 1918 sehr preiswert
zu »erkaufen. Neue, geräumige
Gebäude, sowie großer Garten
vorhanden

Kaufliebhaber wollen sich um-
gebend an mich wenden

k. V. Kapels, Aukt.,
MeinardusGartenstratzr -Ecke.

Kleine» Hau»
mit ca. 4 Dcheffelsaatoder Land
allein in der Näh« von Rastede,
Zwischenahn od. Loh, möglichst
an Chaussee gelegen, zu lausen
gesucht . Offerten unter L . 271 an
die DtHelmshavene : Zeitung
« ichrlmshakc«, srbctc,.

I für I

iGklegkilheilskällfe-I
Ern großer Posten I

IM " Pferde>
i in Holz » nd Fell, zum

Schaukeln und Fahren,
außergewöhnlich billig.
Ferner greßeDuswahl in
Puppenwagen

vsn 40 H an.

lpensportw«
von SS L an

bis zu den elegantesten
Sachen.

>L. Lrimiilll!
« chlerustraße 48.

Heute bi » Freitag:
k '

l ' LKLtllgSI ' SILSvIlSI » .
Line Novelle « Bildern , s Teil« .

Ferner : Im Zwaage der Not
Tragödie in 2 Akren . UcberwäUigendeNealtstik.

<iilän -e„der S . iei.
^ U « staudsrrie Loft zu erhalten — Svriichi , srisch gestrichen, s

2 «moie : umoresken.
>Die letzten Bericht» de » Kinematographeo vom Balha » . !
^ Krieg« . — Ganz neue, rein authemische Aufnahmen. — §

Ferner : Sie übrigen Novitäte « de « Programm»

WUIlMUlIM ÜMlilW !II!l.
Blähungen, schlechte Beedaunng

werden günstig beeinflußt durch Genuß von
I >r.

Fertig zum Gebrauch Mk . l .75 und Mk . S.— Vorrätig in Apotheken
und Trogerre« . Eriatzrrärarate weise man zurück . Brsschüre
»wer Poghurt kosten ' rei durch

Laboratorium für Therapie G. m. b . H. Dresden 184.

InAE »i
"GkWslotral

im Mittetpunkt der Stadt gekegen , per sofort
oder später zu vermieten.

Schriftliche Angebote unter 8 . 1ÜL an di«
HeschäftsgeTe dieses Mattes erbeten.

Zu verkaufen Ziege, Quetsch-
Maschine , Bleicherpfähle und
Hühnerlall
Armrnrrrbcitshem», Schtztzenw.

velltrktldelLiMKkll
» Ilor - S ^ slsms Uekert

«ssoLa . IKIIIs ^ si » , Mondung
8ost1as » ssi »v 6.

W »
Heute beginnt der Verkauf

von WeijllMWttil
für die Jugend

zu besonders billigen Preisen.
^ 73 Pfg.

Sechstem. Märchen.
Münch : ausens Abenteuer.
Till Eulenspiegel.
Gallivcr b . d. Riesen.
GrrmmS Märchen»
Tie wilde Ilse

S 1,20 Mk
Neue» Jrigendbuch.
Ton Quixote.
Lustige Jugend.
Rübezalll.
Änderien, Märchen.
Reintt , Märchen und Lieder.
Reineke F « . S.

L L,80 Mk.
Ter kleine Lord.
Lederslrumpf, Erzählungen.
100 lustige Gescbichten.
Onkel Tom« Hütte.

Ticken », Kindergechichten.
L 2,00 Mk.

Traudchen.
Ter Linder Wundergarten.
Tentich« jiindcrreime.
Sechstem , 55 Märchen

A 2,50 Mk.
Till Eulensriegel.
Neues Linderbuch.
Sigismund Rüstig.
Grimm , Kindermärchen.

L 3,00 Mk.
Heidestiedel.
Anne -Gret.
IO »I Nacht.
Rellstad l872.
Napoleon Vonaparte.
Tisch , ranz s. Krieg 1870/71.
Experiineniierb. >ür die Jugend.
Ter Zugend Kamerad.

Lnno SQlIrnsi » » )
24 Heiligengeiststraße24.

m DomslSirlnrikS m

Liebesapfel.
Lfbältliek in sllen sinsciilügigen KvsetiSftvn.



! >«

s

!l W
empfehle neue große Au - wahl in allen Sorten

Tischmeffer » «nd Gabel «, Deffert » n« d
rrnnchiermeffern «. Gabeln , Zuckerzange «.
Nußknackern . OraugcuschSlern , Kartoffel-
gabeln , Butter - u. Käfebestecke». Kaffee¬

mühlen , Brotschneidemaschine «,
Mefferputzmafchine «,

SvlLllttsolULLLVQ,
Obstmessern u. Gabeln,

HessügetsPeren.
Scheren -EtuiS mit 3 u . 4 Scheren,

— Siafierhobel u. Streichriemen . —

kssiermesser . ^
A» s sämtlich« Ware » gebe

^arirsn ÜS8 kadalt - ZpLi' - Vkk'kins
oders pi'ürvnl in dal'.

« Motto , Tichttheils- RajitWMt.
Kei » Abziehen . — Kein Schleifen.

kiislsv Liinmer.
SV Langestr. SV, »she vt» Nkthllise.

WiNMNITMoMlMllllMNlllMMMMIIIlllllllllldIllljIlllllilliÄlllMgUllUIlllMllWIlllllllllllMUllllljj

<DkO

Mil

Lllkor NesoiiLilr-LppllrLts
vvä Lllkerplattsa

Hv5 « i>i, ietsalst « »iauaiiruallr , »WLg
Hervorragend « Klangieilkung , künstlerische » Neoerioir

und klastilch« lvlulik.
Li « Anker - A " » arale verineiden all « b»«h»r an kirechmafchin « ,
de annien LliLngcl . Tie Ton ' ü rung erfolgt durch Holz, wodurch
" der Ton außerordentlich vercd « t wird . - i >»>

Kostenlo « Lor ü rung lei
°» Mk _ - — _ « u sta arr >.Sp » ,t,l -'.»schlift.L ? . Heilizengrtstwall5 - 6.

8lU1lchlllll8II8iI!lIlll»»MII »MIIMI !III« l«IllIl !ll » lI>M«MIlI »>NI» !» I>II>iM«,« „ MUUiai » MM,ttl,U»a«

k̂omirrfchwee . Zu verkaufen

schönes Kuhkalb
und S Wochen alte Ferkel.

Heinr Hote «.
Zu kaufen gesucht wachsamer,

« Ütelgrsßer Hund , ferner jg .,
dmeste Ziege ohne Hörner . Off.
uut . « 15S des. die Exped . d . Bl.

Peter - fehn Zu verkausen ein
sechSjädriger

Wallach,
-ronrm und zugfeft , und 2 gute

Ackerwaaev.
G «rtz. Oeirfenbeur.

Huvechüichitn^

D. iKätfe», Pchllit« b Bern«

l
2U VS1» ». iriL., kpvslvlaltloslvf l.

4w rr . var . wdar >»I», aardwirrag , r vdr baginaso »,sollen ru 6 öln , Xposlelnstloatkr l . » « de « « kiiUwn . » kiwaiaa»
» 06 ltlostor - klarden , osrantlart uaaurgesncht . , « lt Isaaan
lal '.rsn ln <ter jsLnren IVelk oeesmmeli , vorn » rer vertvvll»
alte unci seltene starken , furch San VntarrsiMnata » vdrstauk«
verSeo.

laiae «»„ nt « n sokaltan Surch ciao Ilntarrejchaetan »uk
IVunsed Orielnal - ? robe - KalU uni , » ,r 10000 Stliitr « » ul,
200 0 30 4SSV0 Stüch 80 ^». l00000 8 «ll <1c l « >
c « as i» Voraus , « >n» t per dlachntstm « , Xualanck laäoch nur
garen vorstschga yarss.

« . Ivtna - kt« k »1r»0 1» VSL » »
d' »r » rprs >t,ee F »878.

^ttan Lunaan - u. AalLtairß̂ nelOn
r n, k« 0 »iaa »ua voMl ^ar̂ M eia dckiiLe, . sel^ » « ch

n erp7 ' di«a k- Klacks « ßO.

ölexle s kmden - tnrllge
» inl> unorroloiit in ffLllbonkoil uns ologonlvm 8itrl

Klleinvrrkaul tllr Vtaendurgr

? . 811161 *
, Mjökkkiillt.

6 rüaäuoxsj»I>r 17V4 . - keraruk I^r . ÜS6
V«fId»S»n St» d>tt« 8p«rt»IIl»t»log.

rflljilllhllilS sir
Reu »iagetrojfe »!
Üirögere Parti »»

4. S0, Ü.K >. « .»o. l t .do, I
1S.' 0, I 8 d0 ,e. >

lVl80ÜÄV0kvM
1 «» r « ch . Plüsch » . L,i » r» s

I« rd , i .UL, L. 7 >, Lb0
1.80 , L.75, 7ch0 re. !

ILLllsffrstoSv,' Mtr . 4«, I ». «s , 70. 78.
'

8b. «0, SS ch ,e.
Felle , kihlllflleiktt,

! t« Tuch . Plüsch » . Lei»»» >
^ Lariiüur »an S.SS «a a» . j

SIvILckvI»
I «» r » ch. Pl » ch». x »i»«» l

Mtr . M . 48. 88. 7». 8 .1.

>8. Änimer!
Achternkr. 46.

Bistig , u vertaufen «in AtNg.
Jagdhund,

8 Monate alt , von guter Ad»
pammung Rachzusragen in der
Expedlti on d . Bl.

^ ^ c> h . prignitz
t X — Siiltrrstrrche s -

Fernfprecher I 2 SS — Redeitlparverriii.

Krosse tosstellooz lllr 6ev Veidoeedlsbeüvl

^ in Alein - u . tuxurmöbeln 4
— i » außergewöhnlich billige » Preise «.

«nd wrißlackier«

BLrgerfrtde. Zu verkaufen >
schwere , nah« am Aalden steh
Quene« und ein« junge, An¬
fang November belegte « ich.

vimedttlah.

Huntorf <Ohrti . Snchfehle
den Bulle« . Blumeitkhal IN "

zum Decksn
für 8 ^ll . Fatz. « r»»L

Daselbst «ine prischmtlcheNbe
beste Suh »» verkaufen

Zu verkaufen:
Ptacheldet rstrllt ach «»,
kakeldeerftrincha«,
Nha »« b«
HimdeerHrancher,
rSiweebtumen ŝlanaen.

N »d»rft»r Lbaussee d' Mens« '« »ln an der Liiellienstr. et .
in besirm danl . Zustande d«stndl.

HauS ^ V
mit groß. Garten , » elcher mit
Qdstrsume« edelster Avrte k>«.
pflan,t ist. wiNtsch« ich mtt A»
tritt ,u« t « a» n I . ,» »er»

Krau ch. « WM« P R

KS . Tröster Posten Flurgarderobe«
vlumenkrippen besonder » preiswert.

k,«»>ir>» »^ . ,se »dl <,l> h0Nlbltk0kk « vk>stjkikUNßS . ,»- i,!«ftl!»d^ !

UTPTimaLlPT v ot tn o o »» :

MLMtistwlkclm
IchMflkV-UNn i

US NllrnNrer
VP» »« « >

Vro0«nk»r«k,iurl -kcdstejilr,

vaa N P̂mckchchdtan
l»t cka» ffamiliendta«

SrLack«88888
U » uptl »ta « UoPckMTLtckTlllltxklam«

_ Der

« lud und » in
»e» d« srrkelud.

»ainrte Sprard-Ipparal « st» t> 10 u-
Sk nur SO u. 18. fein " « l>op»
» lailen » tatt 8 nur .1» > u l .» 80 ^ .
vor « diailcl» N. nur S0 ^ ! 5 belliluse'i
» tatt 8 nur 4 >0. vmtausrb »»er ? l» tteo.

j . wiril » . l>D«
Vor >o« la » n 2 » . - Oagrunäet^

kei Mir lcsukt . spart viel 6e 6̂.

verkaufen rin
wrt», i« Da-

PegM».
junge >
Al«*«

Had«
khrur utld '

iM b.
meh"»
last >*"

»1

t
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